
Ein ſchönernewer Hiſto go

riſcherDifcurs)

Son derVatur/

Tugenden /Eigenſchafften / ond

Gebrauch deß Einhorns: Auchwie ond

wo daſſelbigzu finden und zufangen: Deßgleichen

vonderProb deßrechten wahren Einhorns:Bes

neben vielen andern denckwürdigen Sie

ſtorienvndGeſchichten /

Durch

LAURENTIUM CATE

L ANUM , vornehmen Apoteckern deß

Herkogen vonVandoſme, zuMont

pellier,inFranzöfiſcher Sprach

beſchrieben

Nunmehraber

VonGEORGIO FABR O ,der Arka

ney D.Fürſtl. Helf.vnd der Kent.BurgFriedberg be.

ſteltem Medico , in Hochtcatſ trewlich vbergeregt/ond

mit ſchönen in Rupffer geſtochenen Figu .

ren gezieret.

06)( 906

Franckfurt amMayn/

In Verlegung Luc Æ JENNIS I.

ANNO M.DC.XXV.
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Der Durchleuchtigen

Hochgebornen Fürſtin ond

Frawen /Srawen

ANNA -MARGARETÆ ,

Landgråffin zu Seſlen / Graffin

su Cazenelnbogen iDier iZiegenhain

und Nidda / geborner Graffinnen zu

Dipholt/meinergnädigenFürs

ſtinvnd Frawen.

Siſt vo vtelen

Jahren hero / wie

an
nochurch

leuchtige/Hoch

geborne/ gnådige Fürſtin

vndFraw 7 fo wol ben hohen

groſſen Potentaten vnd Seren /

alsauchbey Jubilirern und vor:

nehmen

*



Dedicatio.

pornichmen Kaufleuten dasEina

horn in ſonderbaren Preyß vnd

hohemWerth/ ja höhervnd fört

licher / dann das Gold ſelbſt ges

Halten worden / ſintemal nichts

vortreffliche
rs

allerhand Gifft

zuvnterſcheite
n
/ demſelben vor

zufonimen vnnd zu widerſtchen /

als eben dieſes Horn zu findent

geglaubtwird.Dieweilaber hins

gezen ſehr viel daran zweiffeln /

ob ein folch Thier / deſſen Sorn /

ſo vberauß groſſe wunderliche

Krafft vnnd Tugendt inderNas

turhabenſolle/jrmalengeweſen /

oder noch ſey / inmaſſen etliche

daſſelbe geruiß beſtätigen / vnnd

faſt eigentlich beſchreiben: Andes

reaber ſolches hefftig widerſpres

chen und vorgeben daß dergleis

chen Thier mehr /vnndzwaron

ter



Dedicatio .

terſchiedliche in der Welt ſind / ſo

nur ein einziges Horn auff der

Stirn haben viñtragen : Aishat

vorin Jahr ein berümbter vnnd

erfahrner ApoteckerzuNontpes

lier in Frandreich / ebenvon dies

fem Einhorn einen ſchönen auß,

führlicheDiſcurs in Frāköſiſcher

Sprach/ außgché laſſen / in wels

chem er vnter andern mit ftar,

denArgumenten und Gründen

darthun vndbehåuptenwil/ daſ;

nicht allein gewißlich ſolchThiert

ſondernauch dasrechte/ſvarhaf

tige Einhorn noch zu findenond

zu vberkommenſeyerzeigt darnes

ben an /wiemansrechterkennen /

i probiren /vnd zuvielenondman ,

cherley Leibbgebreſlen nüßlichen

gebrauchen folle / "nebenancern

dendwirdigen Hiſtorien vñ Ges

tij [dich



Dedicatio,

fchichten mehr : Obich nun zivar

wolvormeine Perſon nichts lies

bers wûntſchen / noch ſehenmoa

gen /dann das jemandanderfi/ſo

der Frantöſiſchen Sprachetwo ;

beſſer erfahren / ſich dieſer Arbeit

pnterfangen / vnd ſolches etqvan

viel zierlicher vñ deutlicher in ons

fer Hochteutſcheſprach oberfekek

Hette(fintemal der Autor in eklis

chen Orten und Paſſenfehr duna

del und ſchwer zuverſtehen / auch

vielleicht nicht einem jeden gefala

kn mögte / vber daß auch das

Franßöſiſch Exemplar ſehr Vna

corzet getruckt)ſo hat ſich doch 01

ber verhoffen bißhero ntemands

darzu finden wolle/ mir aber dies

fe SNateria jhrer Raritet und ſels

kamfeit wegen infonderheit ſchr

wofbeliebet. $at mib endlichen

por

1



Dedicatio .

vor gutangeſehen /diefesWerds

leinmitRathöndzustehunggus

terFreunde i vnter dieHandzu

nehmen / vnnd ſo viel müglichen

außderFranzöſiſchen / in unſere

teutſche Nutterſprachzu vberſes

gen undzu bringen : VnterE.F.

G.hochlöbliche Namen aber dies

ſe geringfügige Translation in

Trudzuverfertigeniønd derſelbe

vnterthenig zu zuſchreiben / hat

mich vornemlich darzubetvogen /

E.F. G.fonderbareInclination

vndNeigungzu der löblichen Ars

Boney Kunft : Ferner diehocha

berümbte Fürftliche liberaliter

vnnd Gutthätigkeit gegen die

Armen undKrancken Patiens

ten / ſo wol hohes als niedris

ges Standtsperſonen / welche

Bu derſelben 7 als zu einer recha

iiij tro

.
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Dedicatio.

tèn SürflichenLandes Nuttert

nechftGottihr eintzigeZuflucht

ſuchen /vnnd dann endlichen /die

bißhero E. S.G.gegenmir vnnd

dieNeinige/verſpürte ſonderba .

regnädige Affection /ond vielfal

tig erfeigte hoheondgroſſe Wola

that/ dero onterthänigen träftlis

chen Zuverſichtgelebende/ E. S.

G.werden hierobnicht alleinkein

ongnädiges Nißfallen tragen /

ſondernviel mehr in allen Gna.

den auffondannehmen /mir ond

den Neinigen /wiebiſhero / alſo

auchnachmals in Gnaden gewo.

gen zu ſeyngeruhen / damitE.S.

G.fampt dero Herkvielgeliebten

Serin onnd Ehegemahl/meinen

auchgn.F.ondS. Göitlicherob

acht / zuallenıglücklichemWols

ftanb/friedfamer Regierung/on

langen

1



Dedicatio.

langtviriger beftändigerLeibage

ſundheitunterthänig empfelend.

Sogeben Fridb. den 10. Ianuar.

ImJahr

SrID ift ein Vbrave ( Chonie

Gab /

KoMpt eInig n Vr Von obn

berab.Almen.

E.S.S.

1

Vnterth.Diener

Georg FaberD.

m
! Worres



Vorrede deß Authornan

1

die Leſer.

Vnſtige Leſer/dein

nach ich im Iractåttein

von dem køſtlichen Be

svarſtein /ſoichhiebevor

Juch offentlich in Druck

gegeben / vnnd meinem gnädigen Herrn

von Vallanca
ij diefer StattGuberna

a

torn ,dedicirtvndzugeſchri
eben /dieHia

ftoriam vom Einhorn / gleicher geſtale

ans( iecht zu bringen/verſproch
en /daran

dann bißhero ſo viel Çeut auch nochheus

tiges Tages in zweiffel Rtehen / dafürhala

tendevnndvorgeben
de / alswann ſolches

elles / fo von dieſem ſelbamen Thierjes

malsgeſagt werdenmoge/nurlaut
erGes.

dichtondFabelwer
ck rey : Vnndaberich

ſelbſten durch fonderbar
e
Mühevnd ans

gewanten Fleißlein ganzesEi
nhorn

auß

deminnerſten Theil des Morenla
nds

vs

berkomm
envnd zu wegen gebracht habet

welches faſt gar mit der Beſchrei
būg

deb

Plinii, Æliani, wie auch anderer Scris

boncen

T



Vorrede.

benten uberein ſtimpt/daß dann auch ſehr

fchonanzuſehen ift: Damit ich nunmeir

nemVerſpreche etlicher maſſeneingnů.

genthue i ſo wil ich jeßo meine Wiſſens

ſchafftvon einem ſolchen reichen Schall

anEag bringen vnnd beweiſen / daßdas

Einhorngewiß ſey / und noch in 8 Welf

rin ſolches Thier/ foda ein einziges /lans

ges/ ftrackes / vnndzwiſchen beyden Augs

brauê vff der Stirn hocherhabenes Horn

frage/ vberdasauchmit felgamen wuna

derbaren Tugenden und Eigenſchafften

geziertundbegabt/gefunden werdejaudies

weil kein einßiger Frankoß iſt / der ſich

mochzur Zeitvon dieſer Materia grunds

ļichen vnd aufführlichen zu tractiren vns

terfangen : Damitman nundie eigentlis

sheBeſchreibunge/ Tugend/Krafftund

Wirckung eines ſolchen koflichen Thies

res /rechewiſſen vnnd verſtehenmogelfo

hab ich nicht unterlaſſen können dieſen

Diſcurs alſo zu publiciren , deme noch

vidt andere folgen ſollen / von vielen ans

dern felhamern vnnd groſſern Wich

tigkeiten / die ich auch in meinerKunſ

kammer / nach der Ordnung ihres

Whirs



Vorrede.

Whrſprungsund Geburt/durch dieſelbis

ge außzulegen den Ring Platonis , die

LeitterJacobs /ond gleichfam dicvergots

tetegüldine Kettendes Homeri. Alsinir

die Ehre widerfahren / daß ich dieſelbige

theils denen groften Fürften in gan

Franckreich /undden Hochgelartſten vnd

ſorgfeltigften deb ganßen Königrzichol

fo wol Gaftlichen Prælaten / als auch

andern Weltlichen Herrn / eben zu der

Zeit, da Königliche Majeſt. mitgroſſer

Frewd vnnd Jauchßen, feiner getrewen

Vnterthanen indieſer Statt/ feine Eins

zugk volnbracht habe ſehëlaſſen, dahette

ich auch ſolche IhrerMajeſt.vnfehlbarlis

chen præſentiret/ wannmich nit die viels

fältigesii vberfiaffige Zubereitungedeb

Pulvere vonCypern /von Violeten /Ros

fenwaſſers Bieſamoketten /wolriechens

de Leders. Biefamsküchlein vnnd der

gleichen ſo gemeinglichdurch mich ſelbs

ften geſchehen ( auffer oeme/was die Ar

keney 1 rozu meinem Beruffgehdren /bes

langen thut )wie auch die Medici, ſodas

mats bey ihrer Königl. Majeſt. auffges

wartet/darvon abgehalten/ in dem ſie ſich

beſorgs

1



Vorrede.

beſorgtères mochtevielleicht Ihrer Mas

jeſt.wegen deß vberauß ſtarckenGerucha

an dero Seſundheit ſchaden /hab es alſo

biß zu einer andern Gelegenheit verſpas

renmüſſen /zudeme) daß ich auch zuder

Zeit nochnit alles wiðzu recht gebracht

nochauß den verborgenen Winckelngar

herfürgeſucht/ dahinich ſiewege deß vers

fluchten Vnweſens vnnd Tumults, ſo

ſich ein Zeit hero erreget/ geflehet hatte:

Nunmehr aber halte ich dieſelbe widers

vmb offentlich in ſehr guter Verwars

ſamb/ durch dieallzu groſſeGunſtvnnd

Fauor deß Sperrn von Vallancay , als

meiner habenden rariteten , ſonderbaren

Liebhabers, die er dannmit ſeinermirv

bergebenen Salua Guardia , oberflüſſig

bezeuget:Wannich nunden allerſcharf:

ſinnigſten in dieſer Materien/ wieſiedañ

einer Fonderbaren groſſen Wichtigkeit

ift/ keinen Fatten Gnügen thun würde:

So bitte ich månniglichen 7 wemedik

Büchleinzulefenvorkompe/ er wolleges

wiß darfür halten /daß kaum einer von

meiner dergleiche Profeſkon den Reichs

thumb!

4



Vorreios

die Wortrefflig-onndSetsamfeit / cinco

folchen Dings / nach Notturfft vnnd

Wirdigkeit/ gnugſam wird beſchrcis

benfðnuen . GDE

mit ons.

***")o (
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ANAGRAMMAS

3

falui ominis ergo

in nomen celeberrimum

Experientiſsimi &Spečtarißimi viri,

DOM. LAURENTII

CATEL ANI,

Illuſtriſſimo Principi Duci de Van

dolme , &c. Pharmacopolæ longe

præftantiffimi, Tractatum ſuum ex:

cultum DeUnicornu,gallico

idiomate , feliciter

edentis.

LAURENTIUS CATELANUS.

LAUS CLARA NITES, E NUTU .

Ac

N

(Il Deus da Natura tibi, CATELANE ,nege:

runt,

Annuit atpotis fors ſatisaqua tuis.

Pharmaca ſana paras , tibi adest Meditrina ima

bore,

Hinc de Vandoſme te Ducis aula colit.

vidimus excultè Gallorum idiomatefcripta ,

Quaclaris dederis nobilitanda typis.

Emicat undetuæraræ præftantia mentis,

Nam nullo esfurgens,abſque labore,die.

Ixſeruire ftudeshominumprodeſeſaluti,

Resturasedis,fa&ta ,fidemý,probas.

Hinc

1



1

Hinc L'AVŠCLARA NITES vigili s CATELANE,

labore,

Diuino E NVTV tu paris artedecos.

Sic ,quo c'cepifti laudato tramite curras,

Et geniipergasfcripta mouere tui.

FelicesMEDICVS ſucceffusSVMMVS & addat,

Quofinenon felix vllus in orbe labor.

Dn.

| Illuftr.

Carri

cum 0

cun

1 In Imperiali Mæno - Francofurto , Menſe

Februario ,Anno ,vr in Pfalmo s. DeVsVe.

Vsreglc, MIrIFICat, fo Vet&

beat plos:

deproperabat 0

Ing

am n
DanielMeiſnerus commothov.Boh ,

P.L.C. C

lam

с

cilice

b

Are

Quid

@

Car

ld



AdClarißimum&Excellentißimum.

Virum ,

Dn. GEORGIUM FABRUM D.

Illuſtriſſimi HalliæLandgravii , &

Caſtri Imperial.Fridbergenſis
Medi

cum ordinarium digniſſimum , ami

cum ac Dominum ſuum ſingu

laremmagnum:

Cùm is

Tractatum de vnicornu longè exoptatumpublici

iurisfaceret.

Animiparsmagnamei,Faber

optime!quid non

Ingenii fabțicasdexteritate boni? !,

lam modò palladiis das ocia grata

Camænis,

lam modòpæoniis vfibus apra do

Scilicet vr multis pollis prodeffe ,ti

bia;

Arte cua dignum conciliare de

I

çes .

CUS .

Quid referam ? tuus hocte perſpe.

Etiflimus æuo

Candor in obſcuro non ſiniteſſe

loco.

Nama



Namų recens liquidas profers in la.

minis auras,

Et pulcrum caftiş nixibus ediso:

pus,

Quod ftudiumq; fidemq; ſacrispro

betynd :6; Mufis,

Et refperat
o
laudishonore beet.

Perge FABER, coshic tỉbilaus, ſed

malleus efto

Ingenium , quo vir vincis vtrogi,

iuum .

Amorfingular.tefti
ficandi igitur

f.ex temp.Francof.

IP.Lorichius, D.Medicus

& C.P.Cæſ.

Anno XXV.

Bige



Biga anagrammitam

.

4

In gratiam

Humaniffimi viri,

Dn. LUCÆ JENNISI,

Ciúis & Bibliopolæ Francofurten

lium adMænum ,ſolertiſſimi& dere

literaria meritiſſimi, pro felici noui

anniinitæque amicitiæ arctius con

firmande auſpicio,boniominis

& nominis,

Ergo

Effieta deconſcripta;

Gcorgio Fabro D.M.p.t Phyfico

caftri Imp.Frid.ord .

Lú CAS JENNIS .

SANE INCLUIS
.

CINIS VALENS .

MVlaa laboregrami conftant, fed parta
labore

Egregio,fructunon ea ritècarent:

Hoc,viramice, tuiteſtãturin arte labores ,

Quos facis innumerisfumptibus , ære ,

typis.

Ne te peniteat tendentis ad ardua cæpti,

Iure placesdoctis, charusitemqueviris.

Hinc

CU

1

**



Hincdecus,hinc virtus, tibilaudisadores

furgit,

Hinc SANEmeritis INCLVIS vſque

tuis.

Pergeita,lengig , tuusindemanebitina

Postcineres etiamfát CINISipſe VA

VUNI

LENS.

12. Ianuarii,

1

1

A. C ..

AVrea paX ranDeM patrlls reVI

resCar In oris.

Amen .

)

EMBLE



Ẽ M B L E M A

honoribus

Clarißimi atque Excellentiſviri Domini

GEORGII FABRI,

1.D. & Caftri Imper.Fridberg.p.t.Phyſiciordina

rii longè cel: berrimi, Domini & fautoris&

amici ſui plurimùm colendi.

MAgne Faber,medicidecusim

mortale Senatus,

Quem facer Aonidum laudar a

matq; chorus:

Lens pietatis amans & re & iconſcia,

nunquam

Inuidiæ metuit fulmina triftifi .

ca.

Luiſquis amat CHRIST VM ,Satanæ

mundiq; furores

Non curat ; louæ tegmine tutus

erit.

blitab Aonidum verſutus fucusa

lumnis:

Quæritur in do &tis CANDOR ET

alma FIDES.

Candidus exanimo es,FA B E R Opti

me:comprecor anni

Fata tibi currant candidioranoui.

Plura,



Plura,FABER;fabrica:ſcripto,medi

camine,mulſo,

Qui ſuperas multos carminisarte

tabros.

ÁNNÓ

quoitaprecor:

EtCan Dore,FIDe,Faber,VEVICEV.

te ren Des ,

Vige per annos Neſtorls.

Labensfedmeritòinuentum fcriptum

à Danicle Meiſnero Conim .

P.L.C.
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TAAS

TV

Ein ſchöner Hiſtoriſcher Diſcurs /

Von der Natur / Eigen :

foafft / Tugendt vnd Gebrauch

deß Einhorns / auch von der Jagt/wie

vnd wo es gefangen wird /neben vielen an.

dern dend wirdigen Sachen

mehr.

B wol die klugeon

vorſichtigeNatur/ wel

che, als eineObrifteond

Regentin der ganzen

Welt i den Creaturen

hinundenauff Erdéjals ineinemTeftas

ment / vonjhren Gåtern zum lektenvers

ordnet/ vndjhnen von dem fenigen /was

fie zu ihrer Auffenthaltvor nothwendig

zu ſeyn/ erachtet / gegeben vndmitgetheis

let:Sohatſie jedoch dargegenwiderumb

viet andere Ding / in welchen die grofte

Herzlig- und Vortrefflichkeit verborgen

liegen ihnengleichſam außjhren Augen

ganz weiblichen enkogen / vnnd ſolches

darumb



2 Diſcurs

1

we

por4

darumbweil ſie nitleidewilldy ſieſtátevn

alle Augenblick alſo prophanirtvnd miße

braucht/o8aber/daß dz allerfürnemſtvñ ha

Herzlichſte Principalſtůck täglichen auff

dem offentlichen Schawplak dieſerWelt

( wieauch die groſſeWunderwerckfoden

gemeinenVerſtand weit übertreffen /vnd ge

mitfonderbaren Eigenſchafften begabt/

gleichfamſollen feylgetragen werden/ bes

førchtende/ daß dieſelbe nitetmandurch

all zu groſſe Gemeinſchafft vnd Meiße iko

brauch vollendsgarvergeringe
rt /vñwot eig

gånglichen inVerachtunggerathenmds

gen .

Alfoauch ſiheeman nicht ſehr offeldab ſini

vnterden ſteinen Pentauroa genant/faſt tun

vnglaublicher Weiſe die Flammen und lige

dasFewrvertreibet?

ÖnterdenKreucern iſeinGewächel were

welches/ſomanesnurin derflachenand mei

gerreibt/zeigtes den Tagund die Stunden

dedef Todsan. taſo

Arift. hift. VnterdenVogeln iftder jenige/ wela iche

lis.c.19 cher Ephemeris heiß /von Gefidermehr Di

Epheme

ale wunderſam /dannfoerdesMorgens onn

außgebrütet wird / ftirbt er noch ſelbigen war

Abends. ntex

Heliodor .

Pentaurea .

inr

Menandes

74.6.

ris.



vomEinhorn. 3

0.1 .

Remora

1

Vnter den Fiſchen die Remora ges Plin.lib.32 .

nant/fodieSchiffvnndSchiffleurvers

hinderevnd auffhela

Wnter den Gewürmen hat Dracon Buſtamen .

Calopedes,das Angeſichteinerſchönen lib.1.c.6.

Jungfrawen / wie auch ſonſten im vbris Calopedes.

géſeiner ſehranmåtige holdfeliger geſtalt.

Vndendlichen unter den vierfüßigen Vomein.

# Thieren / daß weitberümbte Einhorn /vő born .

welchem ( dieandern ſtillſchweigend ane

i ikozu vbergehen )ich miran dieſem Orth

oll eigentlich zu diſcuriren vnnd zu handeln

8.vorgenommen .

Dieweil aber jhrer viel derMeinung

af ſind/vndzwarauß ſonderbarer Betracha

htungder felgamfeiten / alsobdiſ vierfülz

me fige Thier/nemlichd; Einhorniniemaln

in rerum natura oderauff derWelt ge Pareus lib ,

bol weſen/ennd daßalles dasjenige/ſo in ge- Andr.Ma

10no meindarvongeſchrieben und geſagtworsrinus Ve

den / nichts anderft/ dannlauterePhansfalfa opin .

taſcy undEinbildungen weren : Sohabergavni

ichvorgutangeſehen, allen zweiffelvnnd cornu.

Difficulteten ausdem Weg zureumen )

vnnddemgemeinen Nuß zumbeſten /die

men warheitansTagliechtzu bringe. Väſot

dieſes

che

16

Thick
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4 Diſcurs

Bud

Icins .

Außthet dieſes Büchleinvornemblichen in 4. Ca.

lūgdieſes pitelaußvndabgetheiletwerden/dertrofs

lichén Hoffnungvnd Zuverſicht/ es wers

demanniglichen hierdurch ander Hifto

rien dieſes wunderſelhamen koftlichen

Thiers / ein guten Gnugen haben / wil

mirauch die Sach defto fleiſſiger laſſen

angelegen ſeyn / weil ich mich unterden

Frankoſen ( ſo viel mirbewuſt) einig vnnd

allein befinde, der ſich von folchem ſelkas

menvnd vortrefflichem Werck außführs

lich zu tractirenvnterſtanden .

Imi.Capitel wilich erzehlen / was dx

fenige ſey /foman durchdas Einhornver

Rehenſoll.

Im 2. werdet fhr vernehmen , dieFis

guronnd Geſtalt deß Einhorno / in wels

chem(andt es gefunden / vnd wie daſſele

big auffderJagtgefangen wird/ welches

da ſind die rechte Proben / daſſelbige

Horn zuerkennen: Item die Tugenden /

ſojům zugeeignetwerden /vnd wie folches

auch in der Argency zugcbrauchen.

Pareus Im3.wilichauch anzeigen i 1. dencks

Marinus. wirdige Gegenwürffelſo gleichſam
einen

grogen. Nachtruck auff ſich zu haben

ſcheinen /



vom Einhorn. 5

ſcheinen / ſonderlich bey denjenigen / Wels

chevorgeben vnndbehauptenwollen/ daß

das Einhorn einepur lauter Imaginas

tionvndFabelwerck/ wieauchdie Eigens

ſchafften / fodiefem Hornzugeſchrieben

werden , durchaußlächerlich vnd nichtig

ſeyen .

Aber ich wil dieſen zu entgegenim4.

Capitel darthunvnd beweiſen /daß feders

man /dermirnurGehörgeben wil/bekens

nen vnnd ſagen ſoll / daß die oberwehende

Einwürff gang unfråfftig / vnnd keines

weges beſtehen können / vnd ſchlieſſe hier:

mit/ daß dieſes Thier warhafftigundin

derThat/daß auch die Tugenden dieſes

Horns ſehr groß vnd wunderbarlicheni

doch aðein /daß es vondemrechten

undnatürlichen ſein

moge.

2 )O (SC

iij Das



ofer b .Fuad Daserſte Capitel.

TRA. A GöndemNamé deß Ein .

.

p . 90g.Horng/ vndwasmandurchdaſ

M. for

ſelbe verſtehen ſoll?

VnvondemNamenvnnd

Lintang

to in

(pecieanzufahen / ſo ſage ich /wie

daß nichtein einiges vnnd gleich

4.3.p.7fsimiges Thieridurch jeßt erzehlte nas

men zuverſtehtſey/dieweilderNamMo

noceros , in Griechiſcher/ vnicornu, as

ber in Lateiniſcher Sprach in Warheit

Diererley eingenus ift i fo da vier vnterſchiedliche

Artbnd Geſtalt derThier/ welchemiteinemeinis

det Ein gen Horn verſehen /inſich begreiffenthutſ

horntgen do doch das Lycornu ein beſonder Spe

Die erſte
cies oper Artder Einhornige Thierrepl

undbingeiviß / daß dicerſteArtdeß Eins

Dynonetin horns ein Vogeliſt, ſo Dynongenant/

lib.1o.c.no.Welchen Ælianus oder ſeine Hiſtoria

Tagt/daß er inEthiopiaoder Morenland

gefunden werde.

lib.21.0.14. Zum 2.ſoerzehltPareusaußdem O

Dieander laoMagno ,daß in den Septentrionalis

Schen Ländern /ein EinhornimMeerges

funden werdelſonach Sprach ſelbiger

Lander

Thier.

Art.

.



vom Einhorn. 7

Länder Vletif heiſſe/ welches vberð ſtirn.Vletif eit

ein Geſtalt einer Segen ein Horn habelMeerein

deren ich eines vberkommen ) in der lenge born .

z oder 8.Spannen oder etwasgeringer/

hatauff benden ſeiten ſpiken vnd ſcharffe

Zahn /welche fein ordentlich nach einan

der ſichen /imvbrigen aber/vergleichen ſie

ſich mitder Segen / dieder Fiſch Pryſtis Rondel.de

vberdem Rüſſelhat/ von weichem Horn piſcib.exot.

deß obgedachten Vlecifs ihrer viel auch Gefn.

die Eigenſchafft deß Einhorns beſchrie

ben / vnnddaherohaben ſie ( wiePareus

ſagt) Anleitung genommen /ſelbige das

Meereinħarn zu nennen.

Zum3.ro iſtinderNatureinKäferlin Die drit

der groſſe eines Mantdferns / vnndvon teArt ein

Farbenſchwarkbraun / daſſelbehatauffKäfer.

ſeine Kopffein Horn / mit viel groſſer als

das Eiſenvõ einerNadel/ſo einwenigges

bogen od gekrümbtift,aber ſehr ſpißig on

hellſcheinend / welches Plinius Taurum Plin.li.3o.

neni/dgleichèeins ich vntir meineraritetë

pă frèbden fache wolperwarlichèvfhalte.
Dasbier .

Endlichen vnd zu 4.die lektegeſchlecht de 8c.

der Einhorner / ſindgeweſe vierfüſſige ſchlecht!

ThieriſoachtanderZahl/welche allenit find pler
famige

mehr/dann eineinges Horn haben . Thier.

Das
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Diſcursvom Einhorn.

vierfäffio Bes in meine
r
Kunſtk

ammerhabe /wels .

Folgen in Das1.tift ein Arteines Thiers /ſo auff

8. Sc. , der Naſen einHorn hatderen icheingang

Idem

genEin. ches gareben pnnd gleich / auch ſehr groß

hörnigen ,

und ſchon iſt / daß ich dann vor gar ksity
Thier.

lichvnd felgamachte dieſes Thierin Ers

JRhinoceros

wegung deſſen wird genant Rhinoce

Elephan.

termeiſter rosoder Naricornis:Obwolin 8That

erſcheinet/ als ob es noch eines vnd alſo

zwey Hettel ro ift doch das andereviel kleis

mer / vnnd ſteht auff dem Rüden /Hardie

Pauſania . Farbeinesgrünlechten Glaſes/dieſes uns

ter die ZahlundOrdnungderEinhörner

fu ſepen / ſind viel der Meinung /daßes

nichts anders ſev / dann ein Buckeloder

Knorbelbein /alswiedas fenige Thier/ fo

Dromeda- Dromedarius genant /auff dem Rucks

Pierini gradhatt / welches eben ſo hoch geachtet

wird ,als das erſte /dann esift das höchſte

Antidotum oder Argeney / widerGiffe

vnd dergleichen Sachen /ſoda todten /das

hero die Inwohner der Indien beweget

worden /darürzu haltenvndzu glauben /

daß ſolches / Wocßzu finden / daßrechtel

warhafftige / vnndſo hochberümbte Eins

hornſeye:ift aber ganzvngereumbtvnd

20 fast
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Diſcurs vom Einhorn.

2.

faftnichtgldublichen /vermogallen deren

Anzeigvnd Bericht/ ſo ſichdarauffvers

Garci.l.1. ſtehen : Dißweiß ich / daß dieInwohner

der InſulBengaladaſſelbe Horn ,ſofie

wider Gifft gebrauchen / vord ; Einhorn

halten /wiewolſelbigesnicht iſt/wiediejes

nigen vorgeben ſodeſſenguten Verſtand

vnd Wiſſenſchafft darvon zu habenver

meinen .

Die 2.Artſind dieWaldefel Onagri

Onigri
genant, in der groſſe / wie die gemeinen

Waldeſel. Pferdt/ welche wieman ſagt/ nichteben

ſindwie die Mitternachtige 1 fo gegen

Preuſſengefundenwerden /vnd eines

ſchlecht derHirſchel diezwey ſchone Ges

4. wicht von vielen enden gang ebenvnd ges

radſind /zu Deutſch Elerid genant /ſon

dern manfind diefelbigen in den Wüſten

deß Morenlands/ vnnd in der Gegendi

deß Indianiſchen Fluſſes Hypalis /wie

auch in Lycaonia,dieſehaben einen weiſs

fen Leib /vnd einen rothenKopff werden

eines fchåndlichen vnnd abſcheutlichen

Eyfers / den ſie gegen jhreeigeneJungen

haben ſollen ( bezüchtiget, indem / daßiſo

bald ſie geboren vnd auff die Welt koms

men /vnddasWeiblein ſolch nichtetliche

Tag

Varro.





I 2
Diſcurs

kb.22.6.1.

1

Taglang mitallem Fleißvor debMån

leineAugen verbirgt/ fo beift oder naget

er ihnen augemachſam ihre arme kleine

Geburtsgeilen außlvor furcht/ daßl wan

fie großwürden /ſienichtirgend mit ihrer

Alb. Magi eignen Mutter zu thun haben möchten!

ſonſthaben jekterwehnte Thier/dieſeNas

tur und Eigenſchafft/ daßi wann ſiektes

hen / manjie verfolget / ſolaſſen ſiejøren

Vnrath gegen derHunde/diefhnen nach

jagen / jhren Rüffel/welcherdann ſo liebs

lichreucht/ daß ſich die Sund mit groſs

fem Cuftegern dafelbften auffhalten vnd

befompt alſo diefes Thier durch ſolche

verſchlagene Argliftigkeit Zeit vnRaum

mit höchfter Geſchwindigkeit/darvonzu

kommen, dann im vollen Lauffftopfftes

denAthem , wie in der heiligen Schriffe

angedeutet wird I Hat ein einiges Horn

auff der Stirn / fo in der lengeein wenig

vber dritthalb Schuh /daß unterſte Theit

oderdieWurkeliftweiß / gegender Spis

kengu / Purpurfarb, in der Mittenmit

Ælian. lib. ſchwarkvermiſcht: Vnndalſoſagt Æ

lianus:Ich hore/ daß die Waldeetberg

den Indianern in groſſe der Pferdt ges

funden !

lerem . c. 2 .

4.6.Si
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gefunden /vndanderStirnein Hornha

ben / welches oben Purpurfarb / vnten

weißlinder Mitten aber ſchwark ſeyn ſols

le:Von dieſem Fornlaſſendie Indianer

Trinckgeſchira machen , darauf nurdieApoll

Thyan.lib.

Königeinſelbigelande trincken /ond vor 3.c.1.

ſie allein gebraucht iverden / fagen auch

vor gewiß / daß, werdarauf trinckel ſols

cher die Zeit feines Lebens nicht franck

werden /ja auch keinen Schmergen einis

ger Wunden empfinden ſolle/ vnnddaß

nochmehrift/ ſo præſervirevnd verwahre

man ſich vorallenpnheilbarn Schwach ,

heiten /auchvor allerley Gifft vnnd fons

derlichvon der ſchweren Noth / wie dann

Ælianus porgibt vñſagt: Weraußpie. Ælian. lib.

fem Horntrincket/ der iſt ſicher vorallen 4.6.st.'

vnheilſamenKranckheiten/ vnndderreiſ

ſenden Gicht/esmagihmeauch weder die

fchwere Noth 4 nocheinig Gifft ſcha

den .

Vors 3.ro findet man / wie Plinius 3 :

vorgibt/ Ochſen , sind wie Cardanus Einhorni.

will/ Kühein Mornulandi meích auch
on Rube.

Einhörnige hierfind / dieda ein Horn Plin.libr.8.

haben /in der truge einer (Spann )oder et:

was fubtil.li. 16 .

ge Dom

2.21 .

Card.de



14 Diſcursvom Einhorn.

4.

wasmehr /vndiſt daſſelbegegen demRus

den frumboder gebogen .

Zum 4.foberichtetAelianus , daß es

Indiani.Pferd in India Pferdthabe, welche mit einem

mit einem einigen Horn verſehenvñ
gewapnet

ſind/

orr. vonwelchemman
Érinckgeſc

hirr

macht!

unddie jenige, ſoſiegebrauchen und dara

außtrincken /vor allerley Gifft beſchů

Bet werden /wannmanauchgleich Giffe

Ælian.li.3. darein geworffen hette:deß Aeliani wort

6.39.
lauten alfo:EsſindinIndia Pferd/ mit

eim Horn/außwelcheman trinckgeſchirr

bereitet/ in welche/wangleich tódlich siffe

gethan/ vndman hernacherdaraußtrina

denwürde/ſolchesnichtſchaden ſolle.

5 . Bum 5.feseigetone Thouetºpẽ mang

Thev.l.12. jh
me Pareus in jren Büchern ein Thier

Paremde Amphybia , fo da Camphure genants

Vene.li.zi. dieſeß vergleichtſich in etwasmitden ges

Amplybia meine Pferdė/ außgenommen diehinderſte

oder Cam - Füß /welche/ wie8 Genßgeſtaltſind hat

phure. fonſte auffdem Kopf, ein einiges und ſehr

Arift.ib.2

. fchones horn.Zud.ſindauch Gembreos

kilt.c.8.6. Geiß/ ſo ein Sorn tragen/ dannd Egyp:

depari.a- tiſche Oryxeiner wilden Seif art iſt/wets

xim 1,3.6.2 cher fickébenm
eſſig

eintEinh
orn

vergicia

chet/wie

6.



ort
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Diſcurs

wilde

ftor

ไlen

Gembs .

7.

Oryx ein tilauch der Indianiſche Gemba Gad

derin ,fonach Ariſtotelis,Matthioli,
Geiß

Gadderin vndandererMeynung/ Bieſem ber ſich

ein Judia-tragen ſoll.

niſcher

Zum 7. ſo erzehle vns Theụetus in

ſeiner Coſmographia /daß in Finlandlein

Dalek. Thierſey/ welches ſicRangifer Heiſſent

in tim.l.11 vnd halb wieeinPferd, dieanderSelffe

Durleans aber /alsein Spirſchgeſtaltet/ foda gleich:

fupra aurü meſſig ein Einhorn /ſey ein pberauß ſtars

iuftitie fol es vnd gewaltiges Thier / alfo djmans

Rangifer in Wagen vnd Karnſpanner i auch dars

eta Reen. umbatſogenant, weil RangerinNords

wegen / fo viel als einſpannen / bedeutel

oderheiffe.

8 . Endlichen das 8. vndtektevierfüſſige

Dasrecht Thicr den Einhornsiſtdaßjenigel ſowie

Ælianus ſchreibt/ in India Cardazo .

den India nus genantwerde / vndverſtehetheutiges

Rern Car. Tages der gemeineMannin Franck's

reich /Italia vnnd Spania / durch das

Einhorn anderſ nichts als dieſes einige

Matthio- Thiér / vnnd ſolches allein /wegen ſeiner
Im .

groſien (ebam onnd unerhörter Eigens

chafften / fodieſem Hornzugeſchrieben

werden . Von dejjen abſonderlichen His

ftoria

Einhorn

wird von

ta Zonus ge

nant.
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Roriavnd Geſchicht, ichmir vor dißmas

lenzu handeln
vorgenommen /wilalſo die

obgedachte/bißauffeinandereGes

legenheitverſparen.

8 )O (

>

)
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1

C.21 .

Davander Capitel.

Von der Geftalt deß Ein:

horns vnnd feines Horno / auch

vonder NaturondEigenſchafft

delfelben .

Amit id nun dem andern

Capitel ein Gnügen thue / ſowil

ich beweiſen vnnd darthun / daß

diefes felkamvndwunderbar Thiernach

Plin.lib.s. PliniiMeynung/welchesaußCteſia ges

nommen /einer frembden vnnd vnbefans

den Art ſey /dañvõ Leib iſts wie einpferdi

am Schopffwie ein Löw /nach de Kopffl

wieein Hirſch / an Schenckeln /wie ein

Elephant / vnd nachdem Schwani wie

ein gemeinwild Schwein ,hatrechtauff

Ælianus. der Mitteder Stirn , ein Horn / vnter

uius hift. fchiedlicher Farb vnnd Geſtalt/ala nems

lich / wieetliche darfür halten / ſchivarks

braun /oder von Farben als Helffenbein,

fid.

Paul.Iou. oder wicein Cowenfarb / oder nachandes

rer Meynung / von Farben ſchwark / et:

Plinius.

Minßlerus.licher maſſen rundlecht /aber dochiftes

Ælianus, amende ſehrfpißig: Vnd fagt Ælianus

alſo :

Paul.lo.

lib.8.

Boet. de la

Baccius..
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Diſcurs

alſo: Mittenauffder Stirnen zwiſchen

den Augenbraunen / ſtehet ein ſchwark

Horn / ſo zwarnichtgankglatt, ſondern

cs hatgleichfam etliche natürlicheRings

lein/ vnd endet ſich als dann ſpißigzu. 21

berdochnichts deftoweniger /ſtimmenſie

hierinnen alle mit einander/ einhelliglick

vberein , daß dieHörnerderrechten vnnd

warhafften Einhörner / faſt allezeit ohn,

gefehrlich drey Schuhlang' geradfond.

Hoch erhoben find /dermaſſen /daß ſich dies

ſes Thier ſelbſten ſehr ſchon vnd ſtolkbes

Lud.Bar- dunckénthut.Alſoerzehlen LudwigBars

Cadamoff themiusvnnd Cadamoſtus/daßſiederen

zweyleo zivey lebendige geſehen / eines bey dem

Linhér. Großfürſten in Mecha /vnddasander)

nergeſehz in deßgroſſen Tartar ChamsPalar!

worden. weichewegen ihresSorns / auff der Ers

den nichtmei cu fondfen , ſondern zogen

das Hemnur auf den Reiffen / ſintemal

das Horn ſo langundgeradſiedaranvers

hinderte I alſo daß ſie den Kopff in die

Krippen zu bringen nicht vermochten/

PS:92.0.1i.dannenheroder Königliche ProphetDas

vid / in Betrachtungdes ſchonen Horns

dieſesThiers verhofftei Gottder HErr

würde



vomEinhorn .
21

würdefin /gleich wiedasEinhorn /wides

rumbzu ſeinerDigniteterheben /braucht

alſo andieſem Orth / den Namen dieſes

Horns/vor dieKrone felbft /mitfolgende

Worten : Abermein Hornwirderhöhet

werden / wie eines Einhorns/vnndwerde

gefalbet mitfriſchemDel.

Vondieſen Einhörnern ſchreibtmanEinhorner

ſonſten / daß ſie ſich gemeiniglichen /wiewalcē fich

die Schwein im Rothond Vnflat herūs wiedie

ber welken/ſchrecklich heulen /vnddaß ſiel Schwein.

als die Lowen /die allerftárckefte/wildeſte Sind die

onndgrauſambfte Thier / foauff Erden ckeſtevnd

ſind/jhr Horn/gleich wieder Rhinoceros grauſam .

oder Elephanten Meiſter/aneinemſtein te Thier.

wekioder ſchleiffen /damites deſto ſcharf

fer / alles daß jenige,wasesnurantrifftl.

hinweg ſchneide: Daheroder KöniglichePf.22.7.22

Prophet DavidabermalenVrſachund

Gelegenheit genomen ſeinen lieben Gott

zu bitten /daßerjąn von der Racheder (d

wen / vnd vonder Gewaltdieſer Einhors

ner / befchüßen onderzetten wolte: Hilff

mir/ſagt er,auf dem Rachendeß { sweb/

vnd erzettemich võden Einhörnern/ wels

ches ſich anſehenláſ, als ob es auch der

Pros
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Diſcurs

V.7.

0.14 .

nicornu

Boet.dela .

Efa.c.34. ProphetEfaias bekräfftigt/inde erangs

trücklichen die Aſſyrier vnEdomitermit

der Graufamkeit dieſes Thiers derEin

Hiob. c.39 . Hørnerbetrowet/vnd im Buch Hiobwird

der Stårcke dieſes Thiers mit ſolchen

Worten auchgedacht: Wiltu dich auff

das Einhorn verlaſſen /darumb weil ſeine

Starck undGewaltſogroß ift : Daher

Bacc.lib. kompts/ fagt Andr. Baccius , daßman

prop.de v .

dieſes Thier in FranckreichvnndItalia

part.2 . Hat Lycornu genant/ weil es eben ſoviel

f72 .

geredt/alo das Somerhorn /nichtdarumb/

pid.lib.2.c. daß es eben {ocken oder Haariden gemeis

nen ( Swen gleich haben ſolle 1 (wie etliche

hornwird dafürhalten wollen ) ſonderndarum weil

in Franck,dieſes Thier/wie die Löwen foſtarck/wild

reich und undgrauſamſind/ vergleicht ſich alſomit

Italia

Lycornu
den ( dwen /wiedroben angezeigtworden /

gruant , wegen oberzehlter threr Eigenſchafften:
warumb?

Hatabernoch dieſebeſondere qualitetanDas Lin

horn hat ſich /daßes / wie dieSchwaneſeineJuns

feineJun. gen /gleichſamvnmeſſigerweiß liebet / in ,

genſehr

fich . maſſenobanzogener Prophet David hies

von eigentlichen zu reden ſcheinetim 29.

Pfalm :vnd macht ſie lecken /wie ein juns

ges Kalb Libanon vnnd Sirion / wieein

junges

244. .

Das Ein
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Cardanus.

2.

jungesEinhorn . Vndwerden dieſeEin Wodie

hörneran dreen Enden der Weltgefun, Einhörner

den : Nemlich bei denMohrmn /wie Car Cadamoft.

fu finden

damoſtub darvor Heltvnnd fage : daß ein Pareus.

leibeigner Knecht derſelben Gegende for

ches dem König in Portug
al

/ inbeyſe
in Ben den

des Petri võ Syntra /vorgewiſ
ſerigabe. Mohren

Zum2 nach deß BartheniiMennūg

anzini Sridernemen Weltzu Carajan Barthem ..

.

Baſman vñ Lambrylſo da Inſeln zuJas
3 .

va ſind /vnd nach PauliVeneriMeynüg Inden .

inden Orientaliſten Infelu / da ſie ſich rientali,

in den Wüſten an denhohen Gebirgen in SchenJn.

die tieffefter finiftere vnndungewöhnlichePaul.Vene.

Holen vnd Spelunckender wildenThiel1.2.6.14.

ren zwiſchen Krsten vnd andern garſtige Boetius.

onfidtigen Gewürmen /verbergen vñ of: Pareus.

halte. Vuddaherſagt man:daß vf ein zeit

hiſtoria

der groeAlexander/in deerſelbigeVols rādeo m .

ckerbezwungei Habeer ſowolvorſichals vndden
Einhor

ſeine Nachkommen zu Gedächtnus ſeiner heen .

groſſenVictorien / wege Eroberūgderen

Lånd/in welche dieſe felßame und wund ,

bare Einhorner befunden /jhme eineMe

daiavõ allerhand Metallèmůnkilafent

vfwelchid; Einhorn , ſo ſich feinſittſam

» iiij zur

von Allee



14 Diſcursvom Einhorn.

zur Erden neigte / vnnd Weinaußeiner

SchalenvndGeſchirr
tranckelgegraben

Runde/ vmb daſſelbigeherumbwardmit

Griechiſchen Buchſtaben /neinlich indet

Sprach Alerandri geſchriebe :Nyceon.

Ein ſolche Medaia hat der Herzog von

Ferrara,welcheer als ein vornemes ſtück

der Raritetverwahrt/hatfondbarenLiebs

habern und
Nachforſchernder Antiquis

teten gezeiget/ vnnd achtet vorgewiß dars

vorl alswaſ obgedachterAleråder durch

dieſesallerzeichſte vnnd
wunderſelßamſte

ThierdeßLands /nemlichdas Einhorn /

dem Gott Baccho / welcher von einerder

vornembſteStätte Nyzalfoer erobertvi

darinn dieſesBild , in ſonderbarer hohen

Devotiongehalten vnd verehrt worden /

Nycenusgenant/ babenopffernundcons

ſecriren wollen .

Wunder ,
Indiefenoberzehlten Gegenden /Hele

barliche

und dend . mansvorgewiß /vndhats in der That era

totrdige fahren /daß wangedachteEinhornerſehr

Siſtoria durſig/ſonderlich inder groften Hikede

bom Lin

born. Yahrs/ nach denBrunnen /welche inſels

bigenLänderngarfelkam /mit grofler bez

girdeilenundlauffen /ſo finden ſicöaſelbs

Aten

1
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Diſcurs

ften eine überauß groſſe Mengel allers

handtechzenden vñ ſehr durftigeGethier/

welche alle warten / biß ſolangdas Eins

horn zum erſten trincket / wiſſen alfoauß

getrieb der Natur / daß ſolche Waſſervo

den Schlangen vnd Drachen / ſoalda in

groſſer Anzahlverſamlet /vergifftet ſind,

vnndhoffen ermelte Thier / ſodaſelbſtzu

frincken /mit groſſemverlangen auffwars

ten / daß allein das Einhorn Zonterallen

andern Thieren derganzen Welt , dieſe

Waffer von dem Gifftreinigen undjnen

denheilfamen Brauch deſſelben wið gebi

kønne , welches auch ohne zweiffel / ges

( ſchicht: danndas Einhornpflegeauffges

wiſſeTagund ſtund von den hohen ſteins

Flippen herab zu ſteigen /vnnd dringet mit

groſſer gevaliganggeherktvñonverzagt

durch die groſſe Menge der anweſenden

Gethier/machtjmealſofelbft Raum das

mit es deſtofreyer vnndfühnerzudenvers

gifften Brunnen kommenmoge/wann es

nun darzugelangt / ſteckt es mit gebogene

Haupt ſein Horn hinein/vnd machthiers

mit das Waſſergleichſam ſieden /Hernas

charſotrinckecs fich fatt : Gleich wiedie
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EfelundEfelin /welche nur initden obern

Leffgen das Waſſer berühren | als ob ſie

nurdaß oberſtedarvon begehrten. Dars

nachgleichſam in einem Augenblick Fehre

eswiderumbdem groſſenHauffender jes

nigen Thier /ſo auff feine Zukunfftges

wartet/ den Rucken / vnd laufft miteiner

vnglaublichen Geſchwindigkeitdarvon /

verfügt ſich wideran ſein gewonliche ftels

deldahin keinMenſchleichtlich kommen

athagbegibt ſichauch nicht/ als ſehr langs

ſam ausderſelbigen aufgenommen wann

esdurftigift hat mit andern Thieren kein

Gemeinſchafft / auch nit mit ſeines gleis

thi: Sintemalgedachte Einhörnerohne Boec.de la

die natürliche Permiſchung/welchevon pid.

Gott dem å Umachtigezu furtpflanşūg

jhres Geſchlechtsverordnet / eines gegen

dasander ſo grauſamverbittert/daßman

gar felten zwey beneinander gefundel ſons

dern im Gegenſpiel alzeiteinſam und eis

nes allein / zu widereinem Männlein des Plin. li. 8.

ren Schlangen / fo Aſpides genant1:13:

Afpides.

welches niemalen das Weiblein allein

left / orind verleft alſo keines das anders

vnd
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Diſeursvom Einhorn.

undwie

Pare.de

Vane.21.6.

52 .

I.

undbißhero ſovielvonder Natur/dieſes

wunderſelkamien Thiers.

Von der Nunwollenwir weiterſchreiten / vnd

Jagtdeß etwasvon ſeinerJagtvermelten/ worbey

Einhorns, drey vnterſchiedliche Meynung zubofins

es gefan . den .

gen wird !
Die erſte eines Königs auß Moren .

Dreyerlen

Menang. land . Dieander ſiodori/ vnd diedritte

10.TZ.zes. deß Ezezis / der /wie Geſnerus daſſelbe

wahrgenommen /im Jahr Chriſti1176.

gelebt hat.

Erflich meldet ein König auß Mos

Durch eto renland / in einer Hebraiſchen Epiftell ſo

nen Lomē.

eran Babitzu Romgeſchrieben /daß der

{ówſichvordemEinhorngar ſehr førch ,

te /ondwanners erſicht/ ſoſtelt er ſichhins

der einen groſſenBaum /vñverbirgt ſich

alſo darhinder/alsdann ſofømptd ; Eins

horn / vnd in dem esfôn verfolgen wil /fo

rennt esmit ſeinem Horngar tieff inden

Baumhinein /wirdalſo gefangen /vom

Lowengetodet / vnd hernach alſogefun

den.

Zum andern / fo fagen zween andere

Durch ei. Scribenten /dzmandieEinhorner/durch

neJung.

fram .
Hülff vnd Geſchickligkeit einer ſchönen

jungen

2 .



-
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Alb.Mag. jungen Jungfrawen /ſó manzu enpedeß

Ifood.li. 12. Bergesidahin ſich das Thier gemeinigs

6.2 . de Ety:lich zubegeben pflegt/feketi fahevnnd bes

"komme /daſelbft trageſichsfolgēder maſs

Fen zu / daß nach dem das Einhorn von

fernem dieſe Jungfraw reucht/eilet es mit

einem ſehr geſchwinden Lauff zu derſels

ben /vnd an ſtatt feiner angebornen Wils

digkeit/ daß ebihr Schaden zufügen /ond

ſelbige irgend grauwſamlichen zerreiſſen

mochte / ſo ergreifft vnndvmbfengtdoch

die Jungfraw daſſelbe mit außgeſtrecks

ten Armengang lieblich / vnd erzeigt ſich

gegenfhmvberauß freundlich vnnd hold

Pier .li.2.c. felig : roann nun dieſes alſo geſchicht ſo

wilt, in die buckt ſich dieſes Einhorn /mit ſeinem

Kopff/vnd indem ſichs zurErdenneigett

legtes fein Hauptin die Schoßderſelbis

gen Jungfrawen /vnndwann ſiejhm die

Meenen derHaaren /wie auch d ;Haupt

mitwolriechenden Delen )oderſonſt koſta

lichen wolſchmeckenden Waſſern / fein

fånfftiglich ſchmieret, alswannſiegegen

ihmegleichſamgankentzündet vnndvers

liebetwere/ſo entſchlaffthierüberd ;Eins

horn / vnd gereth dermaſſen in einen ſols

chen

rog
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>

Pier,

Zeitgnug havēlmitjren

chcn tieffen Schlaff/ daß die Jager /ſo

ſich nahedabey halten / vnndauff die Los

fung / fojhnen die Jungfraw gibt / gute

Seilern und Strickon hebeyzufonen/

daſſelbezu binden vndzufahen.Wannes Gefn.

aber von dem Schmerhen der Banden

erwacht/vnnd ſitä aijo gefangen zu ſeyn

befindet/ſothur es mit einer ſolchëfebred :

lichen furien anderit nicht, als wann es

der Jungfrawen Virratherey hiermit

anklagen wolte/auch mit ſolcher Verbit:

terüngſoerbärmlichen zu hculen / dzman

és folcher Softalt nicht lang berm Leben

erhalten fan.Dann gleicher weiß wieder

VogelLygeppus,bey dem Alberto M. Alb.Milia

welcher /wann er ſicht/ daß ergefangen / 22 .

vnd im Kefichtiſt fobaiden ſiirbt: Alfo

thur das Einhorn ebener maffen euch !

Wannes ſpirat/dafi (6 gefangen /forodce

ſichs außlauter Prigodutt félben / vnnd

ob man gleich mit beſondern Fleiß wolte

verheten / damit co nicht ſo bald auff

der Waltatt todtbleiben mochtel ſo iftis

vnnd bleibts doch nichts deſtoweniger die

kurze Zeit/ fo lang mans beym Lebeners

halten
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poreund.

halten kan / gankwild vnnd vngezambet

alſo / daß man auch nimmermehr eines

zähmen kan/ gleichwiedergedultigeJob de

folches inheiliger Schrifftandeutetſond for

2ob.c.39. außtrücklichenhiervonredet : Meinful it

Pyneda fu- daß Einhornwerdedirdienen /vnndwers be

de bleiben an deinerKrippen / kanſtujhme

dein Joch anknüpffen/ die Furchen zu

machen, daßes hinder dirbrachein gruns

Gefn. densMagſtu dichauffdaſſelbeverlaſſen !

daß es foſtarckift/ vnndwirſt es dir laſſen

arbeiten

3 . Aber Tzezesgibt ein andere Artvnnd de

Witte Manierde Jagens
und Fangensgegen

dieſer jagtdieſeran Tag / daß Mann /nemblich an

belts ſtatt einer ſchönen Jungfrauwen / einen be

jungen Knabendahin ſtellen könde / doch ma

Dz derſelbe in Jungfrawe Geſtaltbekleis be

det/ vnd alſodie Jagtebenmeffig /wieobe do

gedacht/verrichtet werde/vnnd ſovielvon ge

dieſen obgedachtenwidrigen Meinungen na

die JagtderEinhörnerbetreffende. Ich de

aber befindebey dieſem Puncten /daßdie

zweyteOpinion oderMeinung/vondem

Boccine meiſten theil der Scribenten confirmire

vndbeſtätigetwerde/welchesauchdiealte

1. .

vnd
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diefer thier

vndfchone Tapezcreyen /ſo in Orientges

macht/auffwelchedieſeJagtenvorgebils

Det/ nicht zmarmit den jungen Knaben /

ſondernnurmitden jungen Jungfrawej

etlichermaſſen bekräfftigen , da ſie vorges

ben /daß das Einhorn die Keuſchheitſo

Tehrlicbe/ alfo /daß es anderſtnicht dann

purch Hülffond Beyftand einer Jung: Bierius.

Durch tog

Frauwen moge gefangen werden / vnndSIECI

Durch diß Mittel der Jage ( wieman manadic

agt ) oberkomme
man die Hörner diefer Dirnee

Thier/oder aber ohngefehr unterder Er- parkome.

engleichſamvergraben
/ oderunter dem

Sandverborgen
gefunden / vnd wird das

ir gehalten /daß es von den verſtorbenen

nd vmbgebrachicnEinhorncrn
herkoms

re / deren Corper durch dielange Zeit

erwefet weren . Es mochte auchwol fein

af die Hörner / ſo bißweilen ohngefehr

« funden / von den Kopffender
Einhors

erzugewiffen
Zeiten wiedann auch bey

en Hirſchen vnd Elephanten zu geſches

enpflegt i ſolches auch etliche Scribens Paul.lov .

nbezeugen )fallen: Vnddaher
ſcheinets

ol zu glauben / daß nicht allein etliche

ickel ſo die Wandersleut
bey ſich durch

die



1 .
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34

die Länder führen /ſondern auch die ganke

Borner / fo man in den Schäkin onnd

Kunſtkammern derKeyſer/KonigelFürs

Erempel ften und Stätte/vorzeiget vnnd weiſet/vf

Einhómice auff ſolcheWeiſe gefundenworden ſeyn:

Dann der Babft hat ein ſehr ſchönes ſo

Rom
in Vatica ganklim Vaticano. Der Königin Eng

geland zu Conden / der König in Francks

2 Ronig reichiju Sancı Dionyf. der König in

3.In £ n. Polen zu Cracaw / dergroß Herzogzu

geland zu Floreny/der Harnog von Mantua/vnnd

Londen die Wenedias , lo Lirlich am Auffarfs

Fräckreich Lag ſelbigedfientlichtū groten Prache

zuSanct dem Wold asianfaſen .Sohaben auch

Dtonnr.

5.Zuflos Dievon Stras
burg ein ſefir ſchoncs/auß

ginommon /daß durch Diebſtaldeß jenis

Mantua.(genforsin Verwarunggehabt/diefpige

7. Zu Dedarvon geſogt/derentwegen er von derDu

(brigkeit gefiraffetworde: Noch mehr/der

Straigo Miaryg. von Baden lyat cinesiſobeydem

burg. Waardis Aarginant im Schweißer

land unter den Sandacfiridun trorden /

9.Marg. (der Churfürji su Bachſin hat gleichs

juBaden. Fals cin (choncs in der KunſtCammerzu

10.Shurf. Drefden 1. an einer gilden Ketten Hans
zu

gend/ foauffcin Donnen Goldswerth!

golás

rentz.

nodig

8.

Genfn .

Pareus.

ſen .
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geſchågetwird.) Endlich / ſodarffich 11. Det

kånlichen fagen / weil es auch die War:Author

heit an ihm ſelbſten iſt/ daß ich deren ein Tractats

gankes hab/in der lenge fünff Spannen, hat auch

oder aber nicht viel geringer: Dbes gleich

ein gãşes.

nicht der Farbvnnd Groß derer / ſodiefe

Hohe vnd mächtige Potentaten habent

pnnd von der Farb deß Helffenbeins

ſind / abır doch kómpts zum wenigſten /

mit der warhafftigen Beſchreibung/ fo

von Plinio , Æliano , Paulo Veneto ,

vnnd andern mehr/ demrechten wahren

Einhorn zugeeignet wird / ſehr vbæein /

daß es nemblichen / geradt fey/ ſchwark

pon Farben / biß in die Mitten gewuns

den / vnnd am euſſerſten Theil gangſpis

Big / fo inwendig ein Marckhat /welches

ſich dem Helffenbein / vnnd mit einer

Schalen / die ſich der Speckſchwarden

vergleichet / wie mans in gemein dafür

helt : inwendig ſihet es dem Helffenbein

gleich i mit reinen Striemlein bezeich

net : außwendig iſt es gleichſam mit eis

ner dicken harten Rinden gerings weiß,

pon dem andern Theil abgeſondert/

pmbgeben / welches die Kauffleut faſt

gang
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ben und

Woher gankungereinnbt/deß Einhorns Speck

Scheid derézunennenpflegen. Dieſes Horn iſt ein

mancher. ſehr köſtlichvnnd vortrefflich Stůck / es

tenenFar. kommen aber dieſe vinterſchiedene Farben

groſſe dies
vnd Groſſe der Hörner/ von denunters

ſes Horns ( chiedlichen Orten vnnd Landſchafften /

komme? daſiegefunden werden / oder aber /wegen

unterſchiedlichen Alters / fo fieauff ſich

haben/her/wieherunter beyden folgenden

Widerlegungen ferner geſagt werden

fol.

Von der

Tusend Imübrigen'ſo ſchreiben die Erktedies

Kraft fen hörnernvberauß groſſe/vnaufſprechs

und Wir: licheKraffevnd Wirckungzu /ſowolwis

Einhorns.der das Gifft/als auch die Peftvndandes

re anſteckendeKranckheiten mehr:Dahes

Paullou . ro Paulus louius fehr klárlichvnnd eis

gentlich hiervon meldet/in dem erd ; Ein

hornmit folgenden Worten alſoherauß

freichtvnd lobt: Die Gevaitdef Giffis

juvertreiben onndzubenehmen/ hat es cin

wunderfarne große Krafft vnnd Tu

gende.

Nach dieſem ſchreibt der hochserůmbs

te Fernelius alſo : Es wird gånßlich dar

fürgchalten / daß das Einhorn dasBirk

Fonel.

vor
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porGifftbewahre/alfoidaß esdem Giffe

ſeine Starck neşme/ vnnd alle Peſtilen:

Biſche Seuchen vertreibe :Vnd lohan - loh. Grato .

nes Crato rechnet 68 vnter dieZahlder

jenigen Mittel/ welche dem Gifft ftewes

ren/zuförderſt/da mans rechtſchaffenhas

ben fan .

Vnnd Henricus Dobinus meldet: Henr.Deb .

daß das Einhorn ein ſonderbare kräfftige

Arseneywiderdas Gifft fey / Darumbes

in den Peſtilenßiſchen Fiebern nüßlich

gebrauchtwird , weil es das Gifftdurch

den Schweiß vom Herhin außtreibt í

vnd darneben daſſelbejtárckt.

loubertus, daer von der Peſt tracti loubert.

ret / ſchreibet son demſelbigen auch gar

fein : Die Tugendtdeß Einhorns iſt bey

den alten Erstengab vnbekand geweſen/

dieweil ſie wie glaublich /deſſen keine Ers

fahrung gehabt: Aberdicjüngerehaben

befunden / daß es eine köfliche Herzſtår

ckung fey : Gleichergeſtalt helt mandara

für /daßes ( ohne Wnterſcheit ) allem

Gifft machtigwiderſtehe i aberdie Reis

then gebrauchen ſich deffen am meiſten /

wie Geſnerus darvon alſo ſchreibet: Gefnervos

C tij Das
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s

Das Horn dek Einhornswirdheutiges

Tages nur von reichen Leuten widex

die gifftige vnnd Peſtilensiſche Schas

den gebraucht/vndkan ſolches auff dreya

exley Art und Weiß zubereitet vnnd ges

Wieman braucht werden . 1. Daß man dieganke

Dastin SubſtanzinMund nehme. 2.Daß

braucht mans anhencke. Pudzum 3. Daßmans

in einem bequemen Tranck einweichel

oder einbeiße.

Woman Wasdaßanhengen belanget i ſo ſagt

hengen.

man / daß ein Stücklein an ein Schnut

gehendt , fobiß auff die Herkgrubenges

hel oder ſo es im Mund gehalten , feine

Wirckung ganß wunderlich / vnnd ſehr

Marfil.c.s. Krafftig fy :hiervon ſchreibt Marfilius

vnnd Mercurialis : Manſoddas Eins

horn an den Halß hengen, alſo/daß es die

Von ein . Bruſtberüre/vnd auch im Wundhaltë.

Fumanell. Zum 2.fokanman deß Pulvers 1. quinta

lein einnehmen /dannalſo ſagt Fumanel

lus : DasBein oderHorn ander Stirn

deß Einhorns/alle Tageines quintleins

Portuos ſchwer eingenommen /heledie anſteckende

biente An Seucheder Poftilenkzurück.

Demnach man nun eben von dieſer

Mate

und Mer

curial.

11

dernacman
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Materia handelt/ſodienet dasHorn vom

Einhorngeſchaben / vnndmit Weinges

truncken /
widerdie Gifftund Peſtilensk

vnd alfo redet Hollerius folgendermaß: Hollerius.

ſen : Manfolidaßgeſchaven
e
Einhorn

auß Ochſenzungen , Saurampfferoder

dergleichenHekwaſſern trincken: Als in

Seeblumen / Saurampfer oder andern

füşlenden Waſſern widerdiePet:Sons

ften ift dergemeine Brauch /daßmansin

fchlechtem Waſireinweiche/onddarvon

gewöhnlicher Weife trincke / fo offt es

die Gelegenheit und Notturffterfordert.

Valeliuswil man ſolle das Einhorn/ Valefius.

wannmansgebrauché podle /nur inwaſ

fer einweichen /ſisttemal cs das Herz vor

Gifft undandernderg
leichen ſchädlichen

Dünſtenverwahret.

Auhieiſtwo
lzu merckin vnndin achtNB.

Zu mer

zunehmen / wannman das Lycornuo

derEinhorn ( wiees zu ParißaußHof

lichkeit gebräuchlichen iſt ) verleyhen

mil / daß man ſich wol vorſehe / darmit

mans nicht in þciß Waffer ſtecken / 09

der darinnen auffſteden laſſen /dannġies

durch kanman jmcloichilicë feinekrafft

vnd

cfcr .
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Proben /

Einhorns.

1 .

vnd Tugendbenehmen /vnnd iſt alſoßer's

nacher gang untüchtig: Da eshergegen /

wann es nur in fale Waſſer eingeduncket

würde / noch lange Zeit kräfftig feyn

tan.

Aberdas Einhorn mag vorhergegens

de groſſe Tugend und Vollkommenheit

nicht wol erlangen /esſen dann /daß es des

Eigen , nen Eigenſchafften /ſo manjħm zuſchreis

fchafft ont

betj durchauß gemeß / vnnd ſeinegewiſſe

deß rechte MerckvndKennzeichen an ſich habe.

Vors 1. muß es alſo beſchaffen feyn /

daß ſomans in das Waſſer thut/werffen

fich von ſich ſelbſten kleine / Hellevnd lich ,

te Bläßlein auff | wie dieſchöne reine

Perlen

Zumandern/ daß das Waſſergleich

ſamſiedend auffwalle / vnnd wannman

das Dhrandaß Glaß/ darinn das Eins

horn mitdem Waſſeriſt halte fofónne

man daß brütteln vnnd ſieden eigentlich

bernehmen

Zumdritten ſagt man /wann das Eins

horn nochjuftvñfriſch vom Thierkom

me / daß es eben die Wirkung habe/ wie

ein Bieſam Thier auß Littaw ( davon

Lauren

2 .

3.

1

1
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4 .

Laurentius
SuriusCarineuſer ſchreibt/

daß es auffdem Feuwer einen lieblichen

Biefams Geruch von ſich gebe I darges

gen aber alleranderer Gethüren Horner

auffder Welt / regr vbel zu riechenpfles

gen .

Zum vierden / find etliche der Weys

nung /wannmandas EinhornmitGiffe

berühre/oder eineKrste Natter /oder ders

gleichen gifftige Thier daran reiberfols

ches alsbaldenauffſpringe / zerbørſtevnd

ſterbe : das Horn aber / gleichſam vom

Schweiß , als wans geneket / naß vnnd

feuchtwerde.

Derowegen dann große Herrnvnnd Paul. tou.

Potentaten /vor allen Dingenauffihren

Tafeln ſolches Einhorn allzeit zu gegen

haben folten / darmit ſie ſich der Speiſe

Halben / defto beffer verſichern mochten

dann wofern Gifft darinnen vermiſcht

vndverborgen fein ſolte / würde mandaſ

ſelbe Einhorn ſchwißen fehen / vnndgang i

feucht befinden : Oder aber i da man

Trinckgeſchirz darauß machen ſoltel fo

würde man dieſes vor ein ſonderbar forts

liches Præfervatifmittel halten / vnnd

wann

lib.8.
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folle anderen
P

wann frgend Gifft darinnen / ro wer es

ein wunderbarvnnd vnfehltar Argeneyi

widerdiefelbs.

Vnd alſo hat der Herkog von Men

doza in Spanien / ein Trinckgeſchirr

von ſolchem Einhorn , welches man vor

daßallervortreflichfterſojeauffder Wele

mag gefunden wide / ſcháşen thut/ fich

vorzubereiten Gijft vnnd anſteckenden

Seucheu /zuverwahren (deßgleichenGes

ſchirr hat daß vornehme Adeliche Ges

fehlecht/ der Rawen von Solzhauſen in

Hilſenlan ſtatt eines ſonderbaren Schas

kes werth. )

Lafferit

Endlicien die cuſſerliche Geſtaltund
che geftalt

din Ein . Farbanlangende welches ein Stückvon

borns. dem Einhorn haben ſoll i fofagen etlichel

daß die Farb dem Hilffenbein gleich ſeyn

außwendig glatt ſeyn / oder / wie etliche

wollen /rauch und hartlecht/vnd daß ſich

dieAdern inwendig rundlecht:andeaberi

daß ſieſich lengtechtkerunter ziehen.

Åber die Warhcitzuſagen /wasdieſen

tekten Puncten betriefft/ ſo iſt derſelbe gar

vnterſchiedlich/doman ſich der Farb oder

Gsftale
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Geſtalt Halben / alhier lenger auffhalten

wolte / dann das Alter deß Thiers / die

Landtſchafften / darinnen es gefunden

wird/ſowolauch die Zeit, in welcherman

diefe Stück auffgehalten vndverwahret

hat/kandiemancherlen Gefaltvnd

Farbenvervrfachen und

berendern .

05) ( SO

2 ,

.

Das

1

1
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Das dritte Capitel.

OBIECTIONES

oder Einwürffe.

Amit má abernunzum drit

ten Capitel weiters fortſchreitte, die

Gegenwürffe, deren ſich etlichewider die

Einhörncrg brauchen /betreffende/ſowil

ich anzeigen , was man dergegen einftres

wet/ vnnd alſo meiner vorgenommenen

Drdnungnachkommen: Daß nun dem

ein Gnügen beſchehe /ſo bitte ich vorallen

Dingen/ diejenige, welche dih Büchlein

lefen /daß ſie nichtſo bald das Einkorn

und deſſen Vortrefflichkeit/ob es zwar ets

lichen ſchwer zu glauben vorkompt / ſo

ganpondgarverleugnen .

Dannzu EndediefesTractats / wird

Gifftil.12.

man die Nichtigkeit aller eingewanden

6:47:

Gegenwürffe/ eigenlich vernehmen fons

nen :Anfänglich aber / wilich deren Meis

nungerzehten / ſo die Warheitdieſes ſels

kamen vndvortreflichen Thiers /gånglis

chen verneinen .

Erſtlich der einigeNamCteſiæ , aus

denen

Pareus võ

1

1 .
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Herodotis.

Plinius.

1

4

(

1

auf dem Pliniusdievornembſten Hifto:Ctefias bit

rien dieſes
Thiersgenommen / macht/0 %

allis / was erhiervon meldet / nurvor ein

lauter Gedicht und Fabelwerck gehalten

werde/darumb/daß er aufder Zahideren

einer ſeyn ſoll /welchel ( es geſchehedurch

wasMittel vnndWeges wolle ) Rubm Andr. Ma

vnd Preyß auff diefer Welt einzulegeni rinus de

ſich vnterfichen vonvielen frembden /vnd falfi opin .
'

weitaufſchweiffendenSachen zu ſchreis

ben / ob ſie ſchon woliviffen / daß ſolches

alles lauter Betrugvnd falſch fey.

Alfogatmandeß Apuleii Buchvom Pareus de

guldenen ErelidenHomerum ponS »: Vene. liuta.

renen oder Mer Jungfrawen / deb Vir

gilii Harpyas, oder dieſelkamefliegende

Meerwunder, von derChymera /von

dem Minotauro , von den Hyppogrif

fis vnd andern dergleichen Fabelwerck.

Vnd hat ſich gedachter Cteſias fein

fürlich unterſtanden / die Welt zuvber's

reden /mit den kleinen (cuten oder Quers

gen / ſo vber dren Spannen nicht groß

ſind /vun den fliegenden Pferden die Pe:

gali genant / von dem Wunder: Thier

Sphynge/vonden ThcbamiſchenWun- Dauw fum

dern/

1.47.

.

i
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pus .

natura 4

mim.

non adie dern / fo Häupter vnnd Hände, als die

Jungfrawen , an Leibernaberden Huns

dengleich geweſen / die Arm / wie die Fits

tich an der Vogeln /die Stimm /wieein

Menſch / dieKlawen / als { dwen / eineu

Schwang /wieein Drach /dergleichen

man doch nie in der Weltgeſchen /darum

Arift.de Ariſtoteles gedachten Cteſiam , vor eis

nen ſolchen Scribenten helt / demwenig

Budau . zu glauben.Budæus zeugtvonjm / daß er

lib.s. ein betrogener Hiſtorienſchreiber feyelmie

folgenden Worten : Der leichtfertige

Menſch hat den Nachkommenden von

den pygmæis ,paganopadis , pegaſis,

ſphingibus , & c. vnverſchambte Lügen

vorgebildet.

Alfofagen dieſe/daß alles was manin

vene.li. 21. diefem Scribenten von dem Einhorn

geſchrieben vndangezogen findet/nit fan

vndmagwol glaubt / fondernurvor lau

tore Tråum vnd Narzenteiding gehalten

werden .

Dewegen dann Ælianus , der jħm

vorgenommen / ſein Authoritet beſſer in

Acht zu nehmen , nichts von ſeiner Meis

nung deß Einhorns zu ſehen /ſondern aus

derer

Pareus de

6.28.
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11

1

1

li.6.6.20 .

2.

1

derer Scibenten opiniones nuranzus

ziehen , mit dieſen folgenden Worten :

Man fagt/daß in den innerſten Ländern

der Indien /ſehr hoheBergeſind/darauff

man ſchwerlich kommen könne, allda ſie

das Einhorn / ſo ſie Cartazonum nen: Ælianus

nen finden /vnnd ſolches folin der groß

ſeeineswolgevachſenen Pferds feyn.

Zum'and'nſcheinets faftungereumbt

daß man auß der Heiligen Schrifft bes

weiſen wil / als daß Einhörner auff der

Wett ſeyn follen / ſintemal in derſelben

deß Einhorns nicht recht gedacht / fons

dernnur Carcazonusgenant wird / ſons

ften ift Monocerosvnnd Vnicornu , ſo

die Hebreer vnnd Chaldéer Reem oder Marinus.

Reemin nennen /vom Geſchlechtnicht oxy

von der Art ſelbſt derſelben / welcher wie

obgedacht i ſiebenerley vnterſchiedlicher

vierfüffiger Thier Artvater ſich begriefe

fen .

Vber das/ fo man ſagen wolte , das

Einhörner aufforr Weltweren /vnd ſola

ches außetlichen Frankofiſchen Bibeln/

in wdchend ; Wirtlein Monocerotges

drahet /vnicornu,Reem o8Reeminin

Lycor

;

1

#

1

11

1

1

1

?
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Lycornu alſo genennet ju beweiſen / ift

darumb geſchehen / daß man ſich defto

beffer nach dem Gebrauch der Spraas

chen vnnd Landsart hairiehten können :

DannimGriechiſchen vnd Carciniſchen

harmanfeinander Wort/alsMonoce

rosonnd Vnicornu , welches man auff

andere Thier auch deuten kan / alſohat

' der alte Schrer Hieronymus inderHes

braiſchen Spraach ſehr hoch undwolers

fahren /Rhinocerotem por Reem oder

Deut.33. Reemin in Deuteron.außgelegt/nems

lichen: Seine Hörner ſind wiedie Hors

ner eines Rhinocerotis oder Elephans

ten Meiſters: Dergleichen fagen ſie daß

man ſich nicht ivol mit der H.Schrifft!

dißfals behelffen/ vnd ſolcheauffdasges

dichte Einhorndeuten könne.

Vorsoritte / ifi diß nicht eine lächerlis

che Beſchreibung / daß dieſes Thiervon

fünff andern vnterſchiedenen Thieren/

ſeinen Vrfprung haben folrewelchesvns

můglichen : Dannes müfte folgen / daß die

Pferde, die Löwen , die Hirſch /dieEles

phanten vnnd die wilden Schwein / fich

mit einem Weiblein zufarñoni vermiſcos

ten/

1

1
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1

1

=

1

14

->

tenſein Einhorndaraußzu zeugen /vnnd

alſofører aller Samenzugleich / in vte

rozuHaußkommen würde?

Dieſes aber iſt darumb felgam / daß Segam

ein (copard/von einem Panterthiervnnd Thier/100

Lowen / ein Maulefel von einer Stuten fie herkom

und EfeldeinBardot / von einem Hengſt mens

vnnd Efelin , einBüffelvon einem Dchs

fenvndPferdt | Meſtys das Thiervon

einemWolff und Hündin / derfliegende

Drach von einer Wolfie vnd Adler / ein

Meerkak von einem Hund vnnd einer

Kaken / vnnd fonften deren onzehlichen

mehr / ſodie Lateiniſche Hibrydes nens Hibr:des:

nen /welcheHalb zahm und Halbwildſind 2016 am

Herkommen ſollen Solcher geſtaltaber wild

fan es mit dem Einhorn nicht zugehen /

dann ein einßiges Männlein mit dem

Frawlein / ob ſie ſchon unterſchiedener

artſind /kdñenzwarwolein drittes Thier !

daß ſich einemvnnd demandern gleichen

mochte/zeugen /daßman aber ſagen woli

teles fondéſichauch wolvier vnterſchieds

liche Thier einig vnd friedlich / miteinem

Weibleinvermifchenvndzuthun haben /

alſo / daß das ſechſte darauß gezeugt / fo

ihnen

11

11

1

1
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4

Plinimas

Ælanna.

fhnen allen gleich , aber doch kein Mons

firum oder Vngehewerfeafolienft nichs

tig undfalſch.

Zumv.ordenſind dieScribenten des

Pneinig- wiğinvartereinander ſelbſten oneinigund

- Scriben. grietichtig, fowolwegen der Figurund

ten/wigei Gefalt der Einhorns / als auch wegen

deskin

, horas. dc Farb vnd Ford Horns : 9annete

lichegeben vor:Es habe Haar/wie dields

wenlandersverneinees.Plinius befchrei

beter in einer : Ælanus in einer andern :

die Rerfenden aber in garungicicherGer

Pareus de Rialt.Parcus fext/daßLudouicus Para.

dis.ein FrankoriſcherWundarkt/ infei

ner Widerfunfftvor gewiß berichtet : Er

habezu Alexandriain Egypten/eint:bens

'Diges Einhorn /welches auß Morentand

kommen / gefeyen / diefes fep geſtalt/wie

ein Windhundgebefen.

Vnd alſo auch vondom Horn /ſagen

fie/ daß es gargroß vnnd lang feyn ſolle/

Ein Ein .

wie daß zu S.Dionyl.in Franckreich:alls
born fu

S.Dionyf
. da derKönige Begräbnuß/welchesdun

in Franck, ckelgelb /vnd dem Helffenbeinfaſt ånlich

reid .

ſihet.Andeaber geben vor/esſen ſchwark

PRIMO biß auff die Mitte mit erhabenen

Stries
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J

3

1

1

Striemeiførnen hinaußgeſpiket/ zwey er

3 Elnbogen lang/oder etwaswenigeroder

mehr:Gervißlichen / ſo deren je in der welt

gefunden würden ſo kondeman ſich deßs

wegin leichtlichen vergleichen : Vnd hiers

vmbſiher man / wie esmit denen Scris

benten /welche ſoleichtglauben / eine Bes

ſchaffenheithabe/vndwieſie dardurchin

Srithumb ſind gerathen.

Zum fünfften /wer folte hiebevor die f.

Rómerverhinderthaben/ daßfienitauch Die .

lebendige Einhörnerauff ihreöffentliche mer baben

SchawvnndKampffpláşehetterbrins ſelgame

genſollend da ſiedoch ſonſteneinegroße Thier/ben

G Mengeallerhandwilden/ ſelkamervnnd umphen

vnbendigerThier/zurZierond Herilig gehabt/ a .

keit ihrer Triumphgehabt/Haben . Weil ber teta

Einhorn.

pberdaß die Keyſenden befidtigen /daß ſie

zu Mecha und in derKarterer /lebendige

geſehen ? Manligt/ daß Diocletianus

vndfolgendGordianus,mic danvillans

dere Monarchézu Nom / nachdè ſiejnen

die Perſerundandereaußländiſche Bots

$ dermehr/vnterthänig gemacht/haben ſie

Lowen/Båren , Reen / Eamelen /Eles

1 phanten / Elend / Crocodil i Meet

pferdei

>

1
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.

Pferde/Meerſchwe
in /

PanthervndTys

gerthier/Leoparden Vielfra
ß/ Camelos

parden / Elephanten
meißer /Waldefel/

wilde Pferdtvnddergleiche
nmehrljhnen

vorführen laſſen : Abervon dem eingebils

den Einhorn/ iftniemalsimgeringſten

etwas bey ihnen gedacht worden: Konde

es auchwolmůglichen ſeyn /daßjhre Spos

heit nichtdarzukommennocheinigewi
ſ

ſenſchaffid
arvon erlangen mogen / oder

daß ſie daſſelbige irgend verachtet/daes

doch fo ein berümbtes Thier / vndwegen

deß hohen Preyfes den Triumph deſto

herrlicherv
nndberümbter gemachthettee

Nein warlich / es iftniemalsein Einhorn

auffder Welt/weilesdenmachtige
n Rd

mern vnbefand geveſen .

Zum ſechſten /waswürde Ariſtote
les

Arißotolos foerwider auffdieſe Welt kommen ſolta

te Natur.für eine Entſchul
digung

einwende
n
mos

kandiger gen /d; er die Hiſtorien /ſo vieler undmans

bar nichts cherley Thieren , die doch weitgeringer/

hornge. ond nichtſogar ſelßam beſchriebe
n
und

ſchrieben. aber darinnende Einhornsganhnich
ts

gedacht ? Er welcher die groſſeGunft

und Savor 1des groſſenAlexand
ri

ges

habti

6.
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x

+

1

Habt/demeauch/ als ſeinem Meiſterund

Herin / die Wiſſenſchafft aller Set

kamfeiten der ganßen Welt befandtges

weſt / welcher auch vornemlich die In

dien allda die Einhorner acfunden wera

den / vnter fein Yoch bracht und bezwuns

gen /als er ſolches dem Baccho oderNy

zeno vor ein ſonderbarKleynotdedicirt

vnd verehrt. Dwieſinddieſe Geſchichte

fo nårziſch vnd lächerlich ? daß mannun

auffdieſe Madeoder Kleynot Antwore

geben ſolleliſts faſt ungercumbt zu ſagen/

ob folte dieſer Prink ſolches Thier/dem

Baccho darumb conſecrirenpnd opf

fern wollen / weil es in dero Gegendges

funden worden 1 auda mans in groſſen

Ehrengehalten? Nein /nein.

Es hat vielmetr der Großmachſtige

Arander/durch die geftalt dieſes Thiers

ſich ſelbſt wollen andeuten / in dein eron

terſchiedlicher Thier /Formvnd Geſtaltj.

auch ein cinßiges Horn getragen , damit

anzuzeigen/ daß ſein einzige Kron/ fo viel

vnterſchiedlicheVölckerbezwungēlauch

# ſovielwilde Leut/ dieſich ihm willigund

gehorſamlich ergeben hatten /vnnddurch

die

1

t
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Die Geftalt deß Einhorne/ fo da Wein

trincket/pn den Kopffin das Gefdßl wels

ches dem Sott Baccho vereyret/ neigens

delħat er den Inwonern felbigen Landes /

dieer vberwunden / deſto beſſer an ſich zu

siehen / zu verſtehen geben wollen :Ober

wolein groſſerPorentat/darzu benihnen

ein FrembdervnndNußländer / ſo hatt er

ſich doch nichts wenigers fhrem Gott

Baccho zu opffern gutwillig unterworfs

fen/ gleicher maſſen ſie damalsim brauch

şatten: Deswegen dann ohnzweiffet, die

Brachmannen und Indianiſche Philo

phi ſolche geſtaltdem Herculi,gottliche

Ehr zu erzegen vnnd zu opfern 7 auch

durch ſolche Demut jøren Gottesdienfi

zuverzichten hergebrachtund eingeführt

damiter alſo deſto ehervnnd beſſer / deren

Voickcraffection , foer vbirwunden /ers.

langen und fortpflanzen möchte/ vndhas

bengewib dafür gehalten /daß/manninen

diefeMedeyi an ſtatt deß Sanogetts ges

taffin würde / dieſe Schrifft nicht Gries

chiſchlſondern jrer Sprach gemäßwere.

Vors ſiebende, was bringen die jenige

fonårziſch Dingzu glaube :fire dafirin

Thier

7.
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1

EY

#

Thierſeyn ſolle/ welches ſich mitder zora

nigenundwütenden Natur/eines < dives

vergleichen ſolle / ſo man Lycornu oder

Lyoncornunennet?dann warumb nicht

Lupicornu,Tygercornu .Hiænecor

nu,Panthercornu vnd 8gleichen mehri

welche zum wenigſten eben fo grimmig/

raſend vnd ſtarck, als die gemeinen (dmi?

Nein warlich die Meynūg'loman vom

Vrſprung debNamens Hat/iftnitgnug.

Zuinachten / daßdas Wafer /ſodas

Einhornzutrinckë ſucht durchdieDras

chen und Schlangen ſollvergifftet ſeyn/

iſt ebenmeſſig lacherlich:dann wann inan

diß ſagen will fofolgendrauß 2. abſur

direren ,oder vngereumáteDing : Erſts

lichen / dieweil weder die Drachen noc)

die Schlangen feinen ffinckeuden Wine

der vergifften oder todien fåndte i bey ſicky

haben , jawolder Baſilfaldie gifftigen

Schlangen/ A ſpides oder Diplades,d::

Krdten /die Salainandræ ,die Torpedi .

nesod areerſpinnen /vit etliche Bdictis

auß Scythia, die Thybraner grnát/wie

Bodinusauß 8 Niturberruget:wegen8 Bodin. ! i,5

findenden vnnd verfaulten Speiſen /ſo fe&t.9 .

D iiil fie

11

teng

76

EH

*
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Megenteflen / ebenmeffig /wiedenjenigen

begegnetida manmit CicutaoderWuts

ſcherting, mit Spinnen oder dergleichen

onfldtigen Sachen ſpeiſet/ ſiedurch dero

Finckenden them vorfeßlicher Weiſel

alſoombs Leben zu bringen / wann man

loub.de fich zu ignen machet / dergleichen einer

Albert.M. Jungfrawen /welchemit Napello oder

blaweiſen Sütlein ifternehret pnndauff

erzogen worden / den Alexandrum M.

hiedurch zu tooten / begegnet: Alloauch

eines Arktes Tochter,ſoebenmäſſigLa

dislaum Konig zu Neapoli , auff diefe

Joub. fuper Weiſevmbbringen folte.Dasanderab

Theriac. furdum
oderungereumbtlſo herauß fola

get/ iſt dieſes / wann gleich jekt gemelte

Thier / in der Hiſtorien pon dem erwehna

ten Einhorn / daßanhauchen oder blaſen

eincs bofen ſtinckenden Athems hetten /ſo

fonden ſie dannoch durch jr trindendafa

felbigeWaſſer nicht vergifften / dannin

dem ſietrincken / fo geſchichtdurch ſolch

eufſerlich efen deß trinckens / daß fie

denUthemnicht herauß odervon ſich laſs

fen /ſondern ziehen denſelben vielmehrjas

nerlichenanſich / aber das vergifften / fo

DuesCanic.

ſich
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fich mit dem Thiervereiniget /geſchicht

durch auſſerlich aufblaſen / ſintemaidie

Aufblaſungdeß Athems in ſolchemtrins

den nichtwolgeſchehen kan :Außwelche

Bewegungenvnnd Gründten abzuneh

men / daßdie Geſchicht dieſes Thiers

falſch und erdicht.

Zum neunden /wannjaauch d: Wars 9.

ſer vergifftet ſeyn ſolte /durch wasMittel

vndWegkonden dann die andere Thier/

ehe ſie trincken / erkennen / ob gedachtes

Waſſer allbereit vergifftet vnnd vnrein /

daß einzige Einhorn aber folte in ſeiner

gangen Vollkommenheit alſopreftvnd

mangelhafft ſeyn / daß es ein ſolchs nicht

wiſſenfonde i jumalen , weiles am erſten

daraußtrincke.Die Erstevnd Apotecker

bemühen ſich hefftig, wie ſieallerley gifft/

ſie ſeyen auf Steiner Kreutern oderſonſt

auf den Thierenzubereitet / eigentlichen

zu erkennen : Wiewoltemannundafür

halten / daß ein ſo groſſe Mengevnvers

vernünfftigerThier/ aufgenommen das

einßigeEinhorni ſo das Waſſeralfomit

Vnvernunfft trincket vnnd einſchlingt/

dieſe Wiffenſchafft allein haben ſolteiſol

D D ches
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rs

chebifjumahlen lächerlich : onndwann

man dargegen ein-vndvorwenden woltel

daßdiß Thierwegender ſonderbare Eus

gent feines Hornslmit dem eod; Waſſer

gleich ſiedend mache/nitangeſteckt /noch

pergifftetwerdémochte: ſomußman þics

rauff antworten /daß in ſo kurzerZeitſin

welcher das Thierſein HornimWaller

hat/ daſſelbige ſich ſobald nit reinigenoch

verbeſſern foñel fondnes müſteviel mehr

auffallem FaldasHorn etliche Stund

lang darinnen ſtecken bleiben /vnt vors 2 .

foiſtvon noten / daß dicBenehmungdeb

Gifftspnd 8 vergiffien Marerièj an ſich

felbſtengankwiderwertiger Naturvnnd

Eigenſchafften ſind ,müſſen oder ſollen

alſo die hißige vnd brennende /mit fulten

vnd feuchten Sachen temperirt und vers

miſcht werden:Nun aber/fo kand :Gifft

welches die Drachen und Schlangen ins

Waffergelaſſen /Peine andereſ als hißige

vnd brennende Natur und Eigenſchafft

an ſich haben/das fornaver, als ſtincked

iſtanderfinit/alswarm vnd trocken /daß

alſodieſes der Dracken vnd Schlangen

Qualitet und Natur nitzu midi r / vnnd

were in dieſem Fall das Waffervor fick

felbft?

1



vom Einhorn. 59

1

1

20

felbftjalo kaltvnd feucht/demWidergiffe

weitvorzuziehen /derowegenſomußman

hierauf ſchlieſſen, daß die Hiſtoria oder

Erzehlung vom Einhorn pur lauterers

dichtet und erfunden . Wanneiner viels

leicht auch dieſe TugentdemGeruch des

Bieſams/ welchejm zugeeignetwird /jus

ſchreiben wolte/ foift folches auch gank

vergeblich / dannmann ſelbiges alſowerel

wie doch nicht ſeyn kan /ſintemal alle fora

ner von Natur ſtinden und vbel riechen /

wie ſolte doch der Geruch deß Biefums

ein rergifftcs Waſſer reinigen/ da doch o

Bielam an ſich ſelbft dieſe Krafft nit hati

alſo viel rreniger / daß jenige, ſonur den

euſſerlichen Scheinunt Geruch kais

Pors 10. Wo ſolte auch herkommen ) 10,

wie man crzehlet/ daß das Einhorn nur

mit den eufferſten Coffren/ gleich einem

Efet trincken folle(meriſtandemOrtges

wefen /ſo diefeArt eigentlich erkundigita)

fürwarman heuffet nur nichtige fachen /

mit eitel Nichtigkeit.

Zum 11. ſo faget man / daß das Eins II,

horn ſehr wild und einſam /auch nicht al

tein andereLhier hafie, fondernauch die

jenigen)

A

El

FA

EN
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fenigen / ſo ſeinerArtfelbf feind ſind flies

ħenvndmeiden ſolte :Dahero diefes Se

ſchlechtleichtvmbkommen / vnd verloren

werden kan /vndmußman hiervon reden

undhalten wievondem Vogel Phæni

ce , welches ebenmeſſig ein lauterFabas

werck ift.

Wirwollenaber fortſchreiten / vnd die

Nichtigkeit wegenderJagt iſo vorgeges

ben wird /widerlegen /alo nemlichen:Daß

der {ot ſichvor dem Einhorn fürchten/

vnnd ſich hinter einen Baum verſtecken

folle. Ich lieber / wie foite doch dieſes thier

fein Horn alſo tieff in den Baum /gleichs

famals in eine weiche Materien / hinein

ſtecken können ?Vnd wann diePåuineje

fozartnoch ſeyn ſolten /wie kan es dann ſo

hart in denſelben ſtecken bleiben ? Nein /

fürwar/ folches alles ift erdichtet / anderſ

nicht als dienachfolgendeDinge / nems

lich / da man vorgibt / oő felbiges zuden

jungen Magdlein / welche nothwendig

allein Jungfrawen ſeyn můſten / ſich nas

131' hen ſollte?

Dann für den zwölfften Einwurffi

durch was Mittel vnnd Wcg / foltedoch

wol

12.



vom Einhorn .

61

wol das Einhorn die Jungfrawſchafft

der jungen Mågdlein recht erkennenfons

a nen ? wiffen wir nicht / daß alle Erktemit

den Hebammen vberein ſtimmen /wiedaß

nicht allein ſehr ſchwer/ fondern auch faſt

onmůglichen iſt / ſelbigezu erkennen? Lift

man nichtin der Heiligen Schrifft / daß

ønter vierDingen/ welchedem Menſche

ønbefandt, auch dieſes iſt/ nemblichen zu

ortheile /ob ein Mägdleinein reineJungs

- fraid ſey? Daher der vornehmeJuriftvn

AdvocatAnnæus Robertus die Inſpe

&ion , oder Beſichtigungeiner Weibs.

perſonen / welche ſichvoreineJungfraw

e außgeben /hefftig beftritten hat/ohnerache

* fie etlicheJahrinder Ehe gelebt: Dann

fagt er :daßdieProben gånglich vnndzu

mahlen /mißlichund betrieglich ſeye. Das

Bero viel weniger ein vnvernünftig Thier

ſelbigeerkennen mag/zugeſchweigen /daß

es anſtatt ſie zuerwürger ſich noch freund

lich gegen ſie erzeigen /rndin Liebenkåns

detwerden ſolte?

Zumdreykehenden /was foll es bedeus 13 .

ten vndauffſichhaben /daß das Einhorn

vermog ſeiner angebornen Wildigkeit/

daffels
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daffelbige junge Magdlein nicht fericit

fen / oder ſonſten mit för zu thunħabe fols

trein dem es fiemitallzu groſſer Lieb und

Freundligkeit vmbfengt/vnnd gleichwol

nichtben ihr ſchlaffen foltes fintemal nit

pnmüglich / daß auch dievnvernunfftige

Thier derWeiber Lieb vnnd Keuſchheit

nachſtellen/vnd mit ihnen zu thunhaben.

Wirleſenvnd ift war /daß die Satyri

oder Waidmannlein / welche da nichts

anderſt ſind dann groſſe Meerkaķē/Bds

renvnd dergleichen wildeThiers ja auck

die Bårenvnnd Fiſche haben ſich in die

Weibsbilderverliebt/vnnd fie mit geivale

dahingezwungen / ihnen beyzu wohnen :

Fiorouan- wie ſolchis Fiorouantes bezeugt /berda

erzehlt: 0; ein vornehm Ädelich geſchlecht

in y :aliavon einem fifch /ſo eine Jungs

fraw / welcheamPferdesMeers ſpaķis

ren gangen herkommeldeſſen Nachkoms

lingeauff den heutigen Tag die Marini

genentwerden. Theuetuserzehlet faſt ein

gleichmeſſiges Erempel, in ſeiner Cof:

mographia. Guyon in feinem Tractat

diuerſárum lectionum , gedenckeneben

1o.de Bar . loh.de Barris , welcher digKønigsvon

PortugalSiftorienſchreibergeweſen iſt!

Themati .



vom Einhorn.

HD

mo

daßdiejenigedon Pegu ond Syam, foda

Länder inden Morgenländiſche Indient

find/oorgewiß halten /ſie kommen von eis

nemHund und einer Frawen her / geben

auch vor / daß das Landhiebevorn gang

odgewefen /esſey aber ohngefehr einſchiff

50
dahin angelendet / vnnd an einem Stein

felfen zerſcheittért/dahero alles vntergans

genſauffer einem Hund und einer jungen

Frawen / welche hernacherdurchvermis

5

fchung deß Hunds einenSohn erzeugeti

derſelbige /als er nun erwachſen / habe er

fichmit ſeiner eigene Muttervermifcheti

davon gedachteVoicker herfommen /vnt

Klik dahero foehren vñkalte ſiedie Hund ſehr

* hoch und werth/ auß ſonderbarer betrach,

iung/tektgemetter Geſchichte.Ælianus lis 12.6.39)

fagt: dj die Ophiogenes von eine Dras

chen vit einemWeibherfotñen. YnEns

geland zurZeit der Königin Eliſabethen

fagt man /daß ein Lv.v cineJungfrawdes

weltiget vnddoch ſolches ohne ſchaden in

of
beyweſen einergroßen WegeVolcks/vi

wan man ſagen wolte / dj anſtattdeßein

* fchlaffens felbiges ebemeffig thet/ ſowård

01

ſolchespiel einebeſſern ſchein haben /auch

1
glaubli

ni

11
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1

ficher feyn/vnnd würde man nichtdartis

der vorwerffendorffen /daßes ſich wegen

fchweredeß Leibs ) nit wol mit der Jungs

frat vermiſchen köndte )wiedteBeeren!

Sound/Lowen /Meerkaßen / Affen /vnnd

anderekleinere Thierpflegen , dannhiers

auff zu antworten: ImfaldasEinhorn

gegendie Jungfrawenkündet/daſſelbige

fich fonatürlichenapplicirenvnnd ſchis

denmogefolchezu fchwechen/ gleichwie

diealten Barbari / gegen die Chriſtliche

Weiber/ durch ihreeigene Pfero zu thun

Barbaria
Sobe Bond gepfloge: Dañſiebunden diearmëCrear

Chatan . furen ganz nackend vnnd geradt andie

Bäumedarnach fuhrtenſiedieſebeſchås

ler zu folchen nackenden Leiber / welcheſie

angiengenvnd nothzwangten /odertodies

ten dieſelbevielmehr/durch ſolcherchånds

liche That/wiedieſes diegemeldelſoman

nochheutigesTagszuS.Remsjvnfern

von derStattArlesin der Provinsi Ris

het /bezeugen :Audaim offentlichen Feide

vergleichenSeulenvnd Triumphbogen /

von ſolchen Figurengehawen , zu finden /

auf welcher Geſchichtwolabzunehmen)

wiedie Barbari, Mohrenvnnd Saraces

nen/
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3

79

31

nendie armeChriſtliche Weibertractirt

vnd gehalten.

Daheromanbey dieſem Punct ſchlief

i fen wiū ,daß wann erwehntes Einhorn

die Jungfrauwen lieben ſolte/ſolches ohn

einige Beſchwerungen an fattdißEins

fchlaffens gegen felbiger Perſon / etwas

anders verrichten würde.

Auffdie Figuren nunderTapezerepeni

darauffdie Einhörnergewirckt ſtehen /zu

antworten / fou man darfür halten vnnd

glauben /daß ſolchesnichts mehr/dann eis

neAllegoriſcheAbbildung und Vergleis

j chung fey / dardurch zu erklären , daßdie

Zucht vnd Keuſchheit ſo hochzuhalten

daß auch die allergrauſambfteThier)an

ftatt ſie die Jungfrawen zerreiſſenvnnd

ombbringen ſolten / ſie ſichvorihnenneis

gen /vndjhrem GewaltvnndGehorſam

ſich unterwerffen :Gleichergeſtalt iſ die

Grauſamkeit deß Herculis , die Bluts

durftigkeit Xenocratis , die Weißheit

Salomonis,vndanderer vornehmer trefa

licherHelden/gemildertondgeſtiletwors

den .

Zum14.fofagtman /daßdieſe Thicf 14.

wann

DW

mo

Fun
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wannesgefangen/ ſich felbft todtenvnnd

vmbbringen ſolle: Åber /wasfür Mittel

vnd Infirument mochten doch woldiefe

gebundene vnd angefeſſelte Thicrhierzu

gebrauchen ? Nein traun / fagen dieſe:fols

che Hiſtoria fónne nit pafſiren : aber wis.

derdiefen vierzehenden Punct / warumb

ſolte mannicht ſelbiges Thier offtmalen

finden / weil mandoch die Mittel ſolches

zu jagenvnndzu fahenwolweiß / in Bes

trachtūg /daß die Wandersleutderen oft

lebendigegeſehen haben : Vnd fagt Paus

luß von Venedig / daßzu Lambryinden

Drientaliſchen Indien , deren ein groſſe

Mengegefunden werden : Viiftauffde

Einwurff deß Spruchs auf dem Hiob

in H.Schrifftgenommen / welcherwill

daßman ſelbige nichtzeumen konnel dieſe

zweyfacheAntwort:Erſtlichen /weil más

nicht zu thun oderdieſeslebendigenthiers

vonnotenhat:fondnalein ſeinesHorns:

darnach auch ſomuß der Spruch Hiobs

auff einandereArt derEinhorner/welche

garſchwerlichzu der Arbeitzugewehnen /

gedeutet werden , weilſievon Natur gang

wild find/vñdaher ſihetman/daßdie His

ftoria
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oft

US

Roria von dem Einhorn / lauter Fabels

werck.

Writervndvors 15.etwas denjenigen 15.

entgegen zu ſehen , ſo da fragen /von wel

chen Thieren dann woldieſe ſchöne Hørs

ner / dieman Einhornernennet /Herkoms

men/und in den groſſen Schaken der hos

hen Potentaten vnnd mächtigenKönige

gefunden werden /auch ſolanavnndvon

zehen oder wolmehr Spannubbertref

Endelin der dicke nõnnten nfeines Mens

Ichenſchenckelawofarbidefi helffenbeins /

oder der gerinſten eines dergleichen ich eis

nes vberkomen /welches ſchwarşvon Fars

ben /ſtrackvndgerad undTehrſpißig oder

aber Fondeman noch wolweitersfragen /

was dieſes vor ein Art der Thierſind/wet

che die Reyſende vorgeben vnd bezeugen /

daß ſiedieſelbigezu Mechain der Tartes

renvnd zu Alvandria in Egypten lebens

dig geſchen / ſoman Einhörner genennet?

Hieraufkan inanantwortēj dzes entwed

wilde Eſed/ oder IndianiſchePferdt von

den andn Geſchlechten deren Thierel ſo

man Einhorner neñet /mochten geweſen

fein :00aber /d; dieſe Hörneri ſozūpracht

pers

di

Job

bill

Jele

is

(t's
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tem
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Parrus,

Bellonius.

1

verwahrt vnd auffgehaltenwerden /durch

Geſchicklichkeit Kunſtreicher { cut / wel

chedieZähnederElephanten; der Recrs

pferdts /deß groſſen WaldfiſcheCoharti/

welches der Helffenbein deß Meers ift/

vnnd ſich mehrern theils im Roten vnnd

Mohrenländiſchen Meer pcrhelt / oder

dergleichen / weider machenlaufſträcken/

erlagern / vnd nach eines jeden gefallen

aukdahnen können : Dann daßmanwola

le leugnen / dieſes lapſeſich nichttſun / ift

nichianderft, als daß jenige, ſomiglich

iſt/ leugnen : Sintcmal auff fünffvnter

ſchiedliche Wriſe dieſes zuverrichten, i.

Wann man das Selffenbein in einem

Waffer von Schwiffel vnd Afchen der

Schneckenbereitet /einſieden láft /ſo wird

Petrus de es weich /ond dáynetſich auf. Zum 2.der

Mol .

Tranck/fo Biergenant) thut deſgleichel

Syluiw . wie Syluius vorgibt . Vors3.wannman

die BeinerHornervndZáşne) im heiſſen

Wafferſieden machet 7 fo wird es auch

Diofcor.de weich. Zum4.fothut es auch das geſota

Mandrag

ten Waffer von der Alrauns Wurket.

Endlich wannman eingroß Brotgebas

iken / gank warm aufdem Ofen nimbt/

daſſels

Plin.lo.nr.

6.37.
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0

11

1

1,

daſſelbe in zwey Theil theitet/vnd diehors

ner in dieſe beyde Stück einwickelti ro

werden ſie auch weich: vndauff dieſeWeis

fefónnen die Räuber/ welche in den Ge

birgen offtmalen die Dchſen vnnd Kühe

ſtehlen /jḥnen die Hörner hinderſichvn zu

růckedráhen /damitſiejhreBerun /welche

ſie auffdem Márckten ſuchen /ſobald nit

erkennen mogen/ dann ob ſie gleich diefels

bige antreffen, auch wolbeſchawen vnnd

ſehen /daß ſie an den Hörnern ſoungeſtale

ſind ſoglauben ſie doch nicht / daß dicfe

Thier eben die jenige feyn/ welche ſievers

lohren hetten.

Wann nun einer weiters fragen rols

te ) von welchen Thieren dann ſo vielſtůs

der /die die Renfende durch die Wald mit

ſich herumber führen /vnd vor Einhorner

perkauffen /herkommen / welchevon Fars

ben weißt ſich dem Gips vergleichen an

der Zungen vnnd Leffben hangend oder

klubunalwie ein Vett/vnd ſo man ſieindas

Waſſer wirfft,machtes daffelbegleich

fam ſiedend / vnd ziſchend rauſchend im

Glas : Jawann etwzdarvon im Mund

genommen wird / fo treibt esdem Mens

ſchen

T

ED

t

i
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fchen einen Schweiß auß ? Hicrauffift

zu antworten :Daß diefe vnddergleichen

Stücke ontweder von Helffenbein oder

aber Bein vom Rohart oder Walfiſch /

oder aber fonftvon einer zubereiten Ma

teria , von Kalck oder etwas dergieichen /

oder aber von Zähnen deren Thierent ſo

Boetiul lang vnter der Erden gelegen ſind in wels

cher Thier Subftank vnnd Wrfen der

Mergeiſich mit anhengt/als ncmblichen

eine ſolche Materia , die etwas von der

Eigenſchafft des Kalcks in ſich hat/vnnd

gleich wie Milchdurde die Adern der Ers

den flcuft: Dicfermachtdie Stückeder

Beine oder der Zihnéi wicdiejenige / ro

durchs Fewr zu Pulveroder Afchenvers

brant werden .

Boetius fagt: Ich haltedarfür/daß die

Lap.c:142. ncchſte Materia diefer Horner derMers

gelſey / oder aberdochja ein Art darvor /

welcher von dem ſteinichien Waſſer bes

feuchtiget oder auffgelofet/durch die Hos

len der Erdé/gleich einer Milch herficuft.

Dahero dicſe ftück nitmolvon den Hors

nerndeß Einhorns komin mogen / orers

achtet/ daß die Storger und Theriacts:

frcimir

Boetius de
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Främer ſolchedafürverkauffen /vnnd alſo

dieWeltdamit bethoren. In Thüringel Libacius in

wieauchanderſtwo) werden viel Hörner ſyntag .

ſo auf der Erden heraus wachſen, gefuna

den/die manvorEinhörner helt/ vor wels

chéſieauch die Landtfahrer verkauffen.

Daß zum 16. geſagt wird / wie das 16,

Hornden Einhorns/die Spinnen todien

øndauffberſten machen deßgleichen auch

dic Kršten und andere gifftige Thier / ift

faſt ebenmäſſig lächerlich : dann wann

man dieſe Thier Hart an dasEinhorn

helt oder bindetI ſo bearbeitenſie ſich dera

maſſen fo feţr demſelben zu entfliehen /

oder ſich darvon ledig zu machen , daßſie

wolendlichen fierben-/ vnnd dieſes iftwol

müglich /doch nicht ebenwegen derfraffe

und Tugenddeß Sorns.

Alfo ifte derWarheitnichtgemäßidaß Obdas

das Horn auffdem
Tiſch oder anderſtwoEinhorn

in gegenwart deß Giffis fchwißen ſolle. Sifft

Dañgleich wiedie Schüffei Salzfeſſer ſchwaige.

vnd Eeller/offde Tiſchen vonden důnſte

der warmen Speiſe etwas anlauffen vnd

naß werden :oder aber wieder Spiegel ſo

man widerdenfelben hauchet : Gleicher

Geſtale



Diſcurs

1

Geftalt macht auch das anhauchen der

Schlangen / Krðten vnd dergleichen gifs

tigen Thier / widerdas Stückdeß Eins

Horns/ daſſelbigenaßvnd feucht aber das

esdarumbſchwißen folle i kan nicht ſeyn .

Darnach /ſowerdenauch alle Eigens

ſchafften dieſes Einhorns /dem Horn deb

Rhinocerotis ,oð
Elephantenmeiſtersi

wie auch dem Horn deb wilden Efelel

IndianiſchenPferds/vnd anderer Thick

zugeſchrieben.

Dahero mag wol ſeyn / daß dieHora

ner gedachter Thier / vor ſehr gut vnnd

nůklich gehaltenwerden, aber es kan dock

bierauß mit fattem Grund nicht erwies

fen werden /daß dain derNaturbeſondere

Arten dieſesThiers/vnd derandern Eins

Horner ſeyn.

Endlichen und vor den 17.vnndlegten

Einwurff:Auswas fürVrſachen wird

dann diefonderbareKrafft vnnd Eigens

ſchafft dem Horn dieſes Thiers allein /

vnnd nichtden Zahnen zugeeignet/ gleich

ſo wol denen von Elephanten / wilden

Schweinen / Crocodilen vnd andern /09

der aber feinenKlawen / wiedes Elends /

Efelel



vom Einhorn
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Efeld /Maulefels unddergleichen ? Oder

aber / warumb werden nicht ebenmaſlig

dieHornerder wilden Thier : als deb Es

lephantenmeiſters) der Elephanten / deb

Elends/der Ochſen /der Hirſchelondans

derer in der Arbenen ſohoch gehalten / als

daß eingebildeHornvom Einhorn oder

aberwarumb nicht die Hörnerderzamen

Thiere

Vnnd beſchließlichen , welche große

Thorheit/ift doch lieber einem Sporndero

Thier / fonurein einßiges Horn tragen /

mehr Krafft vnnd Tugend zu zuſchreis

ben ? da hingegen die Erfahrung bezeus

get / daß das jenigeThieri fomehr Hory

ner hat / pollkommenervnnd ſtårcker ſeys

als daß / welches nur ein einßiges habe?

Ebener maſſen måſte
gangvngercumbe

geſagtwerden / daß der jenige / welche nur

eindugvnd ein Bein hetteſein mehr volls

kommenerMenſch fev / dannderjenigel

fobeydeStückoder Theilhabee Alſo ift

auch gank unglaublichen , daß die Eins

Hornige Thier/den zwey Hornigen ſollen

vorgezogen werden ? Nein fürwar es iſt

viel mehr zuglaube / daß weder eins/noch

E
das

1
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daßanberceinige Tugent ein Gebrauch

derArzeney Habejinderenfonderbarenbes

trachtung / daß obgedachte Stücke viel

melyr ſtinckendundobetriechend ſind/vnd

daß ſie an ſtatt die Schwachheit zuvers

treiben /die guten humores, foſte antref

fen / vnfehlbarlichen inficiren ondanfte

cken / oder aberfisvermehrendenjenigen /

foficinden Mund ficken / die Giffevrid

Fđulung dafelben.Darumbhinweg mit

dem Gibrauch diefis {umpenwercks:

"laſtvns vielmehrden wolriechenden Bien

fam/den grawenAmbram und dieksitlis

chelieblicheGewürzi (oderAlmachtige

Goit diefer Wilizum beſten vnd heilung

der Kranckheité/beſcheret/ gebrauchen uit

laſt dargegen den Thirren jhre Hörner/

weiche ihnen vonder Naturzu ihrerde

fenfion undbeſchütung/ vi feines wegs

dem Menſchen zur Curation gegeben

worden ſind: Vid fonistoondem jeniger

fowider dieHiftoriain vnd Wefendieſes

Thicrs magvorgebrachtund eins

getvendetwerden .

Das



vom Einhorn.

21

Dasvierde Capitel.

Folger nun zum vierden

die Widerlegungeoberzehlter

Einwürffe.

Ber gegen alle dieſe Eins

würffeund Contrarietetel fozwar

anfangs etwas ſchwer ſcheinen /wil

ich mich doch unterſtehen, dieſelbe ordents

fich zu beantworten /vnd das Widerſpiel

daß nemblich alle dieſe angezogene Eins

würffel wider dasEinkorn viidergleiche

ğanşnichtigvn falſch klårlichen dartĶū.

Demnun zu gnügevnnd auff den ers

ften Einwurff den Scribenten Cteſiam

betreffende / welcher vom Plinio wegen

dieſes felßamen vnd koftlichenThiers ans

gezogen worden / ſage ich / daß als dann

dieſes Thierzwarſcheinbarlichen mochte

geleugnet werden , wann der Creſias das

malen allein in der Weltgeweſen! ſo hier:

von gereor hette . Aber/ was kan manwið

Albertuin Magnum , Iliodoru , ſau:

lum louium , Braflauolam ,Marſilium

Ficinum , Gelnerum , Mundellam ,

Macchiolum , die Erhe zu Room /

Fore

1.
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1

Foreſtum ,ondanderevornehme Erstel

fodie Tugene vnnd den Gebrauch dieſes

i Horns eigentlich beſchreiben /vor vnd auf

die Bahnbringen ? Sind dieſe nichtalle

vnverwerfliche Scribenten ?

Inſonderheit kompt zu dieſen Paulus

von Venedig /Barthemiusvnnd Cada.

moſtus, welchederen lebendige geſehen /

undendlichen Andr.Bacciusein Italia :

ner / fo hiervon ein gank Buch gefchrics

bon .

Donungleich Plinius ſich auff Cte

ſiam gründet/ ſo thun es dochnichtMer

curialis , loan.Crato, Valeſcus, Ama

tus Lufitanus, Fumanellus , Ander

nacus , Hollerius, Fernelius, Dobbi

nus : noch auch andcrc/welche alle dieHis

ftoriam dieſes felzamenThiers/auß volls

kommener Wiſſenſchafftbeſchrieben /vnt

wanmanja eigentlich der Vrſprung obs

erwehnter Fabel vnnd von den Regeln/ ſo

hieroben eingeführtworden / wiſſen will/

fofage ich/daß in Betrachtung deß Seris

benten Ctefiæ ,diefe Vergleichunggan

vngleich ſey / dann wir befinden /daßman

durch den güldenen EfelApuleii,dievn

poufom
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vollkommenheit des Menſchen I fo ſich

offt den vnvernünfftigen Thieten vers

gleicht hatbeſchreiben wollen , durch die

Syrenen die Fuchsſchwanger vnd Čiebs

kofer /welchedie Wettzu affen /vnd zu bes

triegen ſich befleiſſigen / durch die Har

pyas , die Räuberei onnd Tyranney der

groſſen vnnd gewaltigen wider die gerins

gere / vndendlichen die Nymphen vnnd

Waſſer Göttin / die Faunioder Satyri ,

fonften Wald Gåtter vnnd dergleichen

geben /juverſtehen undbedeuten /wieman

fich in dieſer Welt wol hůtcn vnd vorfes

hen ſollte? Underſt aberhaben ſie von dem

Einhorn:/ außErkundigungder wahren

Hiſtorien / geredt vndgeſchrieben /indem

fie einigonndallein der Erfahrung/ſoſie

hievon gehabt/nach gefolgt.

Zum 2. auff dieangezogene Sprück

der H.Schrifft/ antworte ich / wie daß

ganşklarlich kein ander Thierdurch of

Rcem oder Reemim , dann allein dieſes

Einhorn ſeiner Vortreflichkeit Halben/

kondeverſtanden werden . Dann welches

onterobgedachten firbenetlen Geſchlech

ten /der vierfüffigen Einhornigen Thier/

iflo

2.
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ift ſo grauſamvndvngezeumbte welches

ift fofchon/daß ſein Horn fahoch vnù ges

rad erhaben /alſo , daßes auchdem Pros

pijeten David ein verlangen gemacht/wie

baffeine Krone doch ſo hoch erhoben ſein

mochte ? Sintemaldurch dieſen Namen

Reem opcr Reemim in der H.Sprach

diefes auftricklichen angedeutet worden /

wegen der Verwandnus def Wortleins

Rum , welches ſoviel heift , als erkohen

oder hoch feyn. Welches vnter andern

Einhornigen Thieren iſt ſo ongezeumbe

vnnd nicht ohnegroſſe Beſchwerung in

den ſtållen erzogen worde?Dargegèaber

feines von diefem Thier / es ſey dann daß

etwan durch ein fonderbar Glückdeſſen

Junge werengefunden iporden / alsviels

leicht die fenige mogen geweſtfeyn / ſoin

der Statt Mecha vnndin der Tartarey

geſehen worden. Fürwar /wannmanal

kes eigentlich betrachten wil / foiftinder

Schriffidurch den Namen der Eins

hörner, Rcem oder Reemim , Rhino-.

cerotis oder Elephantenmeiſters / deb

wilden Efelsoder ocß Pferds/vnnd Mo

renländiſchen Rinocs/vnd anderer mehr!

nichts
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nichts anderſgeredt nochverſtandewors:

den/als eben dieſes einßige , felkame vnnd

wunderlicheEinhorn/von welchemjeko

der Streitiſt.

Zum dritten foiftauffden vorgebrachs 3.

trn Einwurff geantwortet/daßlovicivn

mancherley vnterſchicdene Thier / mit

welchen ſich dieſes Einhorn vermiſchen

folte/ nicht fønnen beyeinander wohnen /

ſintemaldiefe Copulation auf folgenden

zweyen beſtändigen Motiven und Grüns

den nichtnötig : Erſtlichen /weil durch dieſe NB.

Vbereinſtim , ond Vergleichung eine ſoldie

nahe Verwandtnusnit kan geglaubet / nod)

geſchloſſen werden /daß auß derer eigentlig

chen Geſtaltniſſen der Einhörner /eines dem

andern alſo vollkomlich vnnd ähnlich ſeyn

modyte/daraußman zu ſchlieſſen hette/ als ob

esvon denſelbigen geboren vnnd gezeuget we.

re ? Nein /dieſes were gang låcherlic) : dann

man weiß /daß etliche Stücke deß Einhorns

fich andern Theilen der jeßtangdeuten Thier.

vergleidien vnd Shnlich ſehen : Sonſten

måſte man ſagen , daß das Elend / Dus

rand vnd andere vierfüſſige wilde Thier

nicht von einer ſonderbaren Art geboren

würden /auß Prſach / weil viel Theilan

jhren
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1.8.6.21.

fhren Leibern unterſchiedlicher Geſtalt

ſind/ die ſich auch wolmit anderer vnter

ſchiedlicherThierenGeſtalevergleichen /

welches dann gāk vngereumbtwere.Vñ

alſo iſt d ; ThierTapýraſſus auf Braſſi

lia , halb ein Kuhvnnd halb ein Efel, der

L'herye. Biber ein halber Hund vnndein Halber

10.6.152. Fiſch / die Fledermaus hat Fittich eta

nes Vogels/vnnd den Leib einer Rattens

Vide Plin. Mauß. Daßfelgame Thier Lamapti.

coralder SchwanvnnddasThier/wels

ches allzeit feine jungenauff demRucka

trägt/das ThieraußBraſſilia ,fo Parel.

ſegenant, auch dieSchlangenDracon

salopedes vnndanderer rodas Geſicht

rechtvberſichtragen gleich einer jungen

Tochter oder Jungfraiven :Aberhierauß

kandarumb nicht folgen /daß dieſe Thier

von ſelbigen Beſtienvnnd Jungfrawen

gezielet worden. Ichweiß garwol/daß

manhiebevor darfürgchalten / dieMeers

wunder / fo vodeſſen in Norowegen ge

Rondelet, funden /vndden MännernundWeibern

depiſc. ahnlich ſindikámenhervnndwürdenges

boren aufdem Samender jenigen /ſoim

Meerertruncken /mañjrgenddie Schiff

alda
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lib 2.6.18.

allda vntergangen /vnddie Menſchen /ſo

noch gang warm / von den Waifiſchen

der Weiblin verſchlungen worden ſind,

aber an jeßo wer es einegroſſe Thorheiti

dieſen Dingen zu glauben /vñwürdeman

allzeit dahin gerathen/ vnd darfür halten/

daß die Männer önd Weiber ſie mit der Bouguet.

nen Fiſchen /welchen ſie dhnlichen /gezeus1.f.85.

get:Neinfürwar/hierbey mußman glaus in difour

ben/ daß Gott derHErdurch dieſe wunslib. philol.

derſelkame Geſtalti denMenſchenſeine
f.212.

groſſe Macht, in denen vnterſchiedlichen

mancherley Creaturen ſehen laft /vñhiers

vmb zuſchlicffen /daß ob ſchon dieſesEins

Horn von unterſchiedener Geſtalt/ an ſeis

nen Theilen deßLeibs frye: jedoch ſolches

vonſeiner eignen Artvnnd Natur gezeus

getwerde.

Zum 4.fo ſind dieScribenten ſowol

wegender Geſtalt dieſes Thiers/alsauch

ſeines Weſen / vnterſichſelbften nit aller

dings einig :aber wiedem / fod man dann

dannenhero dieſe vorgefallene difficul

tet nicht richten oder ſchlichten kons

nen ? JRes nichtmöglichen / daßwegen

unterſchiedlicher Lånder / vnterſchiedlis

cher

4.
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(

cher Alter / vnterſchiedlichen Zeiten des

jahrs/ einerleyThier auch vnter ſich ſelbs

Ren follen unterſcheiden vñvngleich ſeyn /

auchungleiche Hörnerhaben ? Als zum

Erempet: Die Schaffauf der Barbaryi

die Ochſenvon Mitternacht / dieKaßen

zu Kom /dieSund inAfrica /auß Polen

und Engeland , ſind dieſevnter ſich nicht

gangvngleich/ohneracht,ſievon einerley

Arthefommens

Sind nicht die alten Bocke von den

jungen Bocklein vnterſcheiden / ein Füla

linvon einemalten Pferdi?

Endlichen/dasThier Eryminúnach

Eryminä. Alberti Meinung/ſoein Ärt einer Wies

felliftdaß nichtim Winterweißlecht, als

der Schnee/vndim Somergelbe Ron

delerius ſchreibt/daßdeß FiſchesScom

bros ( Hurnführer genant) Rucken im

WaſſerSchwefelfarbig /auſſerdemfelbe

Scaliger. aber/wann ertode/blaufarbig ſey . Scali

ger ſagt: dapetlicheGeißleim Sommer

gelb /vñ im Winterſilberfarbig ſind. Di

Abydes. Thier Abydes hat im Waſſer ein andes

rejondauffdem Landauch einandefarb.

In Braſſilia iftein Vogel/mit Name

Guara ,

Albert. M.

Rondel.

Scombros .
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1

Canic.de

438:

& Guara ,gleich einerAmbſel/ welcher /ſo er Guara:

4.jungift/hater weiſſeFedern /wann eraber

hamälterzunimbt/wird er gràw /vnndim

Alter gankrot/als Purpur.Der ſchwan

i wañer noch gar jung/ ifter ſchwarbldars

nachwird er weiß.

Dargegen die jungen Krähen ſind erſt- infepbd

lich weiß / vnnd ießlichen ſo werden ſie colta Dies

ſchwarz.

DiDelffenbein eines jungen Elephan.

ten iſt gelblecht/ eines alten ſchwarzvori

Farben.

DieHörner oder Geweihe eines Hirs

ſches ſinderfizart vndglat/ deralten aber

hartvndrauße. DurchwelcherErempel

alle ich hiemitbeweiſen unddarthunwil)

daß eben alſo wegen der Farbe derHors

ner deß Einhorns i eine
Beſchaffenheit

Habe /in dem nurdie Scribenten hierins

nen vnterſich ſelbſten oneinig ſind : dann

iediefelbige in
vnterſchiedenen Ländern /

eyvnterſchiedlichen Altern /vielleichtge:

chen /Dahero ſo ſchlieſſevī glaube ich bey

sirvor gewiß /daß dasjenişeHorn /ſo in

ranckreich zu Sanct Dionyß /vnferm

Snig zuſtändig / welches ſchon vnnd

langi

1
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langlauch von Farben des Helffenbeins/

oder Lowenfar68/võeinem ſchönen groſs

ſen Sinjorn / ſo in ſeinem vollkommenen

Altergeweſen/ vnd in den Orientaliſchen

Ländern / alda weder die groſſe Hikeder

Sonnen / deroſelben Inwohner / noch

auchdie Hörner der Thier alſo bråtet os

der ſchwar machet 1 gefunden worden

foy. Hingegen ſo vergleicht ſich das jenis

ge / welches ich habe mit der Farbe,wel

cher Plinius , Paulus Venetus und Æ

lianus dem Einhorn zu eignen / daß co

nemblichen vollkomlichen ſchwark) nicht

folang als daß vorige/vndvon einem juns

gen Einhorn außMohrenland Fryej alls

dieweil die Sonne daſelbft , nicht allein

die Hörner / ſondern auchdie Menſchen

welchedie rechte ſchwarke Mohrenvnnd

dem PrieſterJohann inMorenlandons

terthanſind, alſo ſchwark macht/vnd bin

gewiß / wann man durch die widrigeBes

ſchreibungvndcuſſerlichen Schein /dieſe

Artgangverleugnen wolte / daß ſolcher

Geſtalt niemals derBalfamidasParas

dißholß/ Caulamum , die Coſtenwurki

Zimmetrinden vnd andere frembdeSas

chen !

C
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chen /von welchen die Scribenten ſo viele Vide Plin.

23.12.6. 20.

faltig diſputiren , würde gefunden wers

den können /daß aber gang nårziſch vnnd

lächerlich / ſintemal wir gleichwol vners

acht/ jører vnterſchiedenenen vngleichen

Meinungen / diefeksftliche Specereyen

haben undgenieſſen.

Zum 5.auffdaß jenigezu antworten /

warumb die Romer ſelbigenicht erkand /

muß manſagen , wie dieWarheitanjum

ſelbſten iſt, daß ſieniemals in die Indien

noch andie Derter | in welchen die Eins

Hörner gefundenwerden / kommen findi

ja/daß ſiebey iooo.Meilennicht ſonaße

oderdarzugelanget /dannjhreKrieg und

Siegſichnitweiter / als bißzudenPars

thernerſtrecken /darumb rohaben ſieauß

denen Landen / welche vnter ihrem Ges

waltnichtgeweſen /diefeEinhornerauch

nichtholen oderbringenkonnen ? Vnnd

wann dieſesjaalſo ſoltegeweſen ſeyn / ſo

were doch die Artder EinhörnerSpeiß/

wie auch / weil ſie kein ander Landt |als

daß ihrigebertragen mogen /eine Vrfach

geweft darumb ſie dieſelben nit lebendig

zu fhren Triumphen nacher Rom geo

fif bracht

1
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brachtgetten TuliusCapitolinusfchreis

bct, daßvnter dem Keyſer Gordiano ein

Einhornalda geweſen ſen .)

In Braffifien iſt ein Art einer Meeri

Sagouyn. faßen /ſo Sagouyng
enantwird/wieHe.

rynusinſeiner Americaniſchen Hiſtorie

bezeugt / welchedas rütteln vnd ſchütteln

des Schiffsnicht vertragen kan/ fondern

muß ſterben vnd verderben .

6 . Vnd zum 6.den Ariſtotelem zubes

fchultigen / daß ervon dieſen T Biers His

forteritchts gehandeltnochgeſchrieben !

Äntiporteich : Dahdannenherd eben nie

mag geleugnet werden / als tann keines

darumb fein köndte i ſintemal es garwol

fryn mag/daß dieſerportreflichePhiloſo

phus , weiler feinesiemaln seſehen ſich

wegen ſeines guten Maminsnichewagen

Turffen etwasdarvonjufchreiben : Aber

outmancben darumbvorgeben vn glaus

ben wolte/esweredas Einhörnnurerdicht

vnnd Fabelwerck/folgetſolchesgangnito

dann die Alten vndberümbſtenLeutelwies

Wolfievon dem grameAmbra. Bieſem /

Zibcth / Nealein / Muſcátnuf/Rhabar:

bara/ Zucker/ Larirenden Callia ylid vielē

andern



vom Einhorn.
87

andern Dingen nichtsgeſchrieben /noch

dieſelben recht erkandi10 (chleuſimandas

rumbnicht/daß ebendieſe Dingenitalſo

weren/vnd vns nunmehrgemein fein fons

den/vndzu behaupten /daß die Medey deb

groſſen Sierandril zu keinem andern ende

gemacht/daß nurzueigentlicher betrachs

tung deß rechten vnnd warhafften Eins

Horns / welches in denen { anden /ſo er eros

bert/gefunden wurde / vndnichtdarumb/

daß es ein Ausgoriſche eingebilde Figur

bedeuten ſolte.

Ich wil hie zugang dergleichen Ereins

pel anziehen / die berümbteColonien oder

LandsbejakungederRomeri fovor zeiten

in der Statt Nimes inFranckreich fren

Sięgehabt/welche nachdeſiedievfrüha

riſche Egypter bezwunge/vndbeyjnenzū

erſten die Crocodillvnnd Palmenbåume

geſehenvn erfunde/ dahabenſienachmas

len Medeyen gegoſſen /ofwelcheein Cros

codil mit einer Kron gezieret / an einen

Palmenbaumangebunde / mitdieſer W :

berſchrifft in Lateiniſchen Buchſtaben

geſtanden .COL.NEM .hoceft,Co.

lonia Nemauſenſis , das iſt, Die Bes

faßung zu Nimes. Wordurch ſiedann

$ tij

1

den
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den Nachkomlingen haben zuverſtehen

gebenwollen /daß ſieeben dieſes Candiin

welchem die CrocodilvndPalmenbaus

megefunden /vnder jhr JochondGewale

gebracht: Vnnd ob rrol geſagtwerden

mochte/ warumbdiefeBuchſtaben nicht

in Barbariſcher Sprachy hetten geſchrie?

ben ſeyn follen / alldieweilgedachte Mes

deyen jhnen anſtatt der Münbegeweſene

Poiſt doch dieſesungercumbt:ſintemaldie

Dbfigerdurch den Ehrgeiß alſo auffges

blaſen ondftolp/denjenigenVölckern /ſo

ſievnterjhrenGehorſam gebracht/ jhre

Triumph -und Siegszeichen/ damitana

gudeuten /vndzuverſtehenzugeben /nicht

gegonnet /nochgewollet/dannfhnendaß

zu ihren mcrcklichen Schaden /vberfidis

fig gnugberuftgeweſen /ſonder vielmehr

den weit entlegenen Ländern / welcheſich

hiedurch berümbtonnd befandt machen

wollen . Darumb ſie auch dieBuchftas

ben in jhrer Mutterſprach geſchrieben!

dadurch zuverſtehen zu gebe/ vonwelcher

Nation onWdldfern erwehnte Medeyen

Herkommen : Sindauch gernacher alles

zeit bey denen weit entlegenenvndfremba

den



von Einhorn 89

1

1

37

"

Den WoldherndieGriechiſchevnnd Latei

niſche Sprachen , diegemeineſtevndges

bräuchlichfte geweſen . Dannwann der

groſſe Alexander IndianiſcheBuchſtan

benſauffdieMedeyen ſchreiben laſſen /die

die Romerauch die Egyptiſche Schriffs

tendarauffgebraucht: ſo hette diefremba

den vnnd Außlandiſchen die Herzliche

Triumphnichtvernehmen können / weil

niemands die Barbariſche Sprach wol

verſtehen mogen , ſich auch nichtweiter/

als nur in dem Bezirck der Mauwer ers

ftrecketlond hierumb/ fofagick /daß Ales

rander der groſiein Betrachtung dero

Einhörner dieſeMedeyengieſſenvndzus

bereiten laſſen /vnnd ſelbigealfowarhaff

tig in derWeltgefundenwerden .

Zum 7. fo beftehetauch der Grundl

warumbdieſes ThierLycornu , das iſt

Einhorngenentwird ? Dann gleichwie

man in Italial Franckreich und Spania

feingrauſamervndwilderThier, als die

Lowenweiß /vndaberdaßgeringſtenicht

von dem Tygerthier / oder dem Thier

Hizna, oderWielfraßvnnddergleichen:

Allfo hatmansauchvondeLöwengenate!

darmit

3

!

$

Bauchvon

1
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darmit fichsam meiſten vergleicht ſo viel

feinegrauſameNaturbelange thue /nens

nen wir es billich einen Kuchs und einen

Wolfhirſch : Erftlich/weiles freſſig wie

einwolff:ein Hirſch aber/weiles imLauff

pber diemaſſen hurtig geſchwind /wiedie

gemeinenHirſch .Ebenermaſin ſo iſt ein

Art der Omeiſen/welche Myrmicoleo,

das iſt / ein {owenomeiß genant wird/all.

dieipeil felbige gleich dem (dwen alle ans

perejhrerArt hinwegfriſt. Ynnd alſo ift

pnter den Bewfchreckeeine/ wie Ronde

lecius hiervon ſchreibt / welcheder Loto

genant wird. Vndbeſchließlichen Cen.

chrisipas ift of latein /miliaris,ein buna

tinbunde deoder Bergſchlang)weilir Bauch gelb

fchlange. lechtoder ſprenglecht iſt/ wie dieBlutdeß

Sirfchens/wird in der InſelLemno, als

daſiegezeugtviigefunden / auch ( dw gea

nant:Davon in der H. Schrifftim 9o.

Pfalmgeſagt wird : Di Lowen undSta

Buffa.li. 3. tern wirſtugchen/z. Dieſe Schlangvers

2:19.n.102. gleicht ſich dißfalsmit dem vierfüßigen

Löwen /weil ſie ſich aller anderer Speiſen

euſſert / vnd ſich nur allein vom Blutder

Menſchenoder Ihier /welches ſiejộnen

außs

Gener.

.



vom Einhorn

außfeuget/erhelt vnd nehret.Alfodurch

diefejezterzelte Gleichnuſſen ſchlieſſeicht

daß der Name dieſes Thiers Lycornu,

welchesvõdem Horndeß Cowensſeinen

Vrſprung empfangen /(dann es wieder

gemeine {ow ſehr grauſam ) nit vnbillig

kan behauptetwerden /wiewolder Name

dieſe Artvnd Geſtaltzu verleugnen / oder

gang vfzuheben /niteben ſtarck vnd kräff

tiggnug iſtire.

Deti 8.Einwurffbelangende/ davors

gewendet wird, alsob dieDrachenvnnd

Schlangen, keinenvergifften vnd tödtlis

chen Athem haben : vnnddaß dievergiffte

Thierim trincken /daß vbrigeWaffer nit

bergifften konden ? Soantworteich /daß

die Drachenvñ Schlangen nicht allent

Halben /ſondern nur in etlichen / beſonders

in den hißigeLändern / allda ſich die Eins

hörner Halten/vergifftet ſind. Dannenhes

ro ſagtder Poet Lucanus, vberdieſem Lucanus

Verbalſo:

Vndihrvergottet Drachen Arti

Diejhrohn einig Sdadund Gefahr

Attenthalbenherumber kriecht,

Sind ſchon /ſteblichaber dodnidt

Dergifftet/dannnuringemein

Inhizigem Africa allein.



Diſcurs

6. 16 .

Soiffonften auchbekand/ daßman

offt durch den bloßen Name der Schlans

genallerier Art der hißigen / vnd ſehrvers

gifften Schlangenverſtehet/wieausdem

In li. Sap. Buchder Weißheit in H.Schrifft/ zus

pernehmen , an welchem Ort der heilige

Geir bezeuget / daß die Aberglaubiſche

und Gokendienende Juden / durch der

Schlangenbiß umbkoiñen / wie ich hiers

nechſtmit mehrern Particulariteten von

DerXu. der HiſtoriaderSchlangél foich in trud

for wil die verfertigen zulaſſen gemeinet / ſchreiben

von den willfum Erempelderoberaußgroſſenun

Schlange wunderfeliamen Schlangen /welcheder

Perempet Herr von Belleval Königlicher Wajer

eincevber. Råt Profeſſor zu Montpelier / in dem

auß groſ. Koniglichenundder Medicorum Col

e colan.legiodieſerStattverwarthelt / die
einen

Leib oder Bauchhat/ viel gröſſer / alsdie

Dicke eines MenſchenSchenckels / in

der lenge ſechßchen odermehrSpannen .

Den andern Einwurffbetreffend /dag

nemlichen die Schlangen das Waſſer /

darauß fietrincken , durch ſolchfhrtrins

den /nichtfónnen odermogen vergifften /

vndſolches darumb/weil ſie imtrincken

den



vom Einhorn.
93

den them an ſich ziehen vnnddenſelben

nicht von ſich laſſen : Soantworteich)

daß ich nicht derMeinungbin , als ob die

Thier eben in ihrem Trincken / ſondern

zuvor vnnd ehe ſie trincken / dasWaſſer

vergifften :dann wann die vergiffteThier

trincken / vnd ihr Gifftin ſich felbften bes

halten theten / vnd ſolches che vnnd zuvor

fietrincker nichtaußgefpeyet /oder widers

omb von ſich geben hetten / ſomnüften ohn

allen zweiffel jekt gemelte Thier1 ſobald

nach beſchehenem Trunck ſterben / vnnd

konden nicht mehr lebendig bleiben / dies

weil dieſes Gifftim Leibeder Thier gang

bißigennd brennend / durch diekalte des

Waſſers / in jhrem eignen Inngeweyd

gleichfam zuſammen lauffen / ergarten /

vnndihnen einen ſolchen Schaden brins

gen würde / daß ſie alſo durch ihr eigen

Gifft/welches ſiebey ſich inwendig behals

ten / ſelbſten erſticken vnddarüber ſterben

müften:AberGottderAumachtige/wels

cherdieſe Thier gleich als alle andereget

würmezu feines Göttlichen Namens

Lob /EhrvnndPreyberſchaffen/ jeko zu

dem Ende damit ſie den Erdboden von

allem

洲

ry
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1

allem Gifftreinigen / vndderſelbe hernås

cher allerley gure geſunde vnnd heilfame

Kreuter deſto beſſer herfürbringen moge.

Baldzu einemandern ende/nemliche mit

Den ſtücken oder theilen ihresLeibes 8Ars

kenen zu dienen/ hat alſojhrLebenunddie

Erhaltungfres Geſchlechts /fehrweiblis

chen verordnet:Vn damitdaßburchdie

KåltedefWaſſers zuſammengeronnene

Gifft/ diefelbigeThier nit tddtelcheund

guvor fietrincken : ſo verfamlen ſie alljur

Gifftaußder Gall in de halsodſchlundi

vnd laſſens indas Waſſerfallen/ als dan

fotrinckëſie: Danenbero ſo ſind dieDras

chen -oder Schlangenſtein / wie auch der

Krótenſteinvñdergleichewelcheman das

für hele, daß ſteetwas gifftiges vondenen

Thieren herzärende/ in vnd beyſich habel

gleichſam / ob ſie esgetruncken þetten /ſola

Baccius de che Mittel/diewið das Gifftdienen /ſouè

gemm. c.41 auchvon denThieren /eheſie trincken /ges

norñenwerden ſonſten würden dieſefeine

ihre Tugent/vndzugeeignete Wirkung

nichterlange: Dahero/wannder Hirſch

fodieSchlangen verſchlungen /in demer

ſich in dy flieffende Waſſerſtärket gleich .

fami

Plinius.



fam /wieineineBad/daß Gifftdarinnen

gu todten /vnddieSchwachheitdeſſelben

darmit zuvertreiben / nur ein Tropftein

frinckenſolte) alſobald ſein Leben verlich Amat. Leif

ren würde. Dahero geſchichtes / ob mof in Diofcor.

derſelbigeeinen vnerträglichen Durftleis br.2.cizg.

det/vndgleichdarvon enkündet/ auchbiß

anden Halßim Waſſerligt/nichts deftos

moeniger/ſoenthelt er ſichdurch die junges

pflankie Klugheit 8Natur/ deß trinckes?

Wnd dénach hierbey eingewendetwerden

möchteld; Gort8 Herzfolcher Geſtalt

den SchlangenjhrGifftvergeblichen on

vnnüblichen mitgetheilet, weilftedaſſelbe

tănolicycn / pữfo oftfietrindan/ pẽfic

zu geben /vnterworffen : Soantworte ich

Hierauff:Ob ſiezwarwol ſolches von ſich

gebe: ſo famlen fiees dochalſobalden wid

vmb/ja mehr als ſie von fich weggegebe:

ſintemal ſie deſſen alſo fähigund tragbar!

daß ihnenniemakn an Giffigebricht/in

auch notig /daß ſie es zuweilenvonſich

laflen/damit ſieeshernacher deſto reichlis

cher vnnd vollkomlicher wider bringen

mogen : Bleicher gefalt / wie mit den

Excrementen oder Vnrath der Thier

vnnd Bäume zu geſchehen pfleget/

beförch
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beforchtende/daß ſie nitetwandurch dero

pberfluß erſticken /oder ſonſtengangvers

derben :Dann wanndie Thierſolchen jren

WberflußoderWnrathon dieGewachs

för Moob/SchwämmevndSark nicht

vonſich geben tħeten /fo müfenſienoth :

wendig zerberſten / die Bäumeerſticeni

vndgankunfruchtbar bleiben: DieBdus

me/vonwelchen mandasBechbekömpt/

ſo ein Geſchlecht der Fichtenbäum / erſtis

den wegen ihrer oberflüſſige Fettigkeit/

vnnd bringen weder Heft noch Blåtter .

Darumb ħierauß notwendig erfolget/

daß die vergiffte Thier fich bißweilen jn :

res Giffts /anderſt nicht/ als die Bäume

ihres vberflüſſigen Vnraths entledigen:

und kan alſo auß jektangezogenen grån

den gang wol geſchloſſen werden : Daß

der Einwurff gegen dieſem Articulnicht

beſtehenmag /vnddaß die vergiffte Thier

foiches Waſſer/ſofietrinden /zuvornoch

Plin.li.u. wolvergifften fónnen) darumb Plinius

fage : Daßdie Thier/ welchenachden

Kršten undSalamandern trincken /pom

Giffe fterben .Aberweiterse

Den 9. obangezogenen Einwurffbes

langens

9 .
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langende , in welchem man ju beſtreiten

' vermeinet / daß die Thier / fo bey dem

Brunnen auff das Einhorn warten / nit

erfennen ſollen / ob das Waſſervergifft/

vnd ob das Einhorn/ wann es ſein Horn

hinein ſteckelſobald demWaſſerd; Giffe

benchmen mogee Auffdaffelbigehatman

zu Antworten/ daß ſolches durchden Ges

Tuch (welchen die vnvernünfftigen Thier

viel ſtårckor /als dieMenſchen haben )ges

ſchehe: Vnnddarumb ſihetman,daßder

Sund auffder Spur / durch denHarn

feines Herrn / zu unterſcheiden wiſſe:Y

berdzlo antwortetman noch /daß dz Eins

horn nicht eben dem Brunnewaſſer das

Gifftzubenehmen begert / in dem esdas

Horn hinein fteckt i folches mit demſelben

auffrühre/thecs trinckenwil : Dwieift

dieſer PhilofophiſcherEinwurff, indies

ſem fallder Warheit ſo ganzundgar zu

wider? Dann es iſt gewiß /daß die Thier

lowolerkennet / daß das Waſſervergiffs

s terſey als die andern Thier/fodabey aufs

1 warten .

Aber diefes ift von denen allen andern

Thics
#

1
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Thieren /ſo zutrinden begeren /allein abs

ſonderlich / vndmannes auch unterwegs

dieallerluftigſtevndanmütigſte Waſſers

ſtrøme der ganzen Welt antreffen ſoltel.

ſo würde esdoch keinen tropffendarvon

trincken .

Wer hat femalen glaubt, daß es das

Waſſer zudem Ende trůbmachen /vnnd

das Hornindaſſelbe ſtecken ſollel folches

vondem Sifft derSchlangen und Dras

chenzu reinigen vnud ju ſäubern ?Wars

lich es ſind noch wol andere Geheimnuß

vnnd wichtigere Vrfachen / diees dahin

bewegenundanreiken.

Dann erſtlich i ſagt man / das diß

Thiereiner hißigen Natur ſey / vnnd

gleichſam vor groſſer brennenden vnnd

wütenden Raſigkeit / allzeit heuleſ durch

die Wüften grimmig vnnd cobendlauf

felvnd dzesniemaleneinigeLeichterung/

Raft noch Ruhe habenmoge / biß ro

lang es ſolchvergifftes Waſſerantreffel

dann die Gifft ſofichingedachtenWaſs

fer befindet | fühlee es durch den Trunck

viel
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terwegs

Paljon

enfoltel

daroon

cs

como

Colchong

36

unub

ahin

vid beſler als roann daſſelbe gang rein

were / ſintemal das Gifft dem Waſſer

hierzudienet /daß es gleichſam eine Kühs.

lung zu allen Theilen ſeines Leibsgefüret

wird.

Ebenmäſſig wie man auff Verords

nung der Erkte / 098Deloder den Geiſ

di Vitriols / Schweffelsvnnd dergleis

chen / oder auch wol def Salpetersmit

Julep oder diſtillirten Waſſers/dieHike

deb Fiebers deſto beſſer darmitzu ldſchen

vnd zu erkühlen /auß forcht/daßnichtdas

Wafler oderJulep / durch die jnnerliche

Gange ſo bald durchdringe/vnndnicht

lenger/als ſichs gebühret/ im Magen lies

gen bleibe/ vnnd es tafelbft erhiße , ehe es

weiter kommennocyte: Derowegen dan

die ( dien jøre große Hiße / darvon ſie

ſehr geplagei werde/zu lindern /die ſchwas

nen ( Affen oder Meerkakin gu freſſen

ſuchen /deren Flaſch vergifftet/vnddahes

tocs trirckhchyen kaltist: Oder gleich wie

die Drachendas Blut deſ Elephanten/

welches vber diemaſjien kalt / deßwegen

ſie dann Aubidrig /ſaugen /alſo ſchlieſſen

wir

m
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wirbillich /daß dasGifft mit dein Bruns ,

newaſſer vermiſcht / in dem es ſich mit

demſelben zu vereinigen ſucht/ vnndorm

Einhorn in feinem Inngewend groſſen

Schmerzenbringet /dasWaſſerdafcibu

fientinführet / damit es das Gifftdurch

ſeine Fruchtigkeit außldſche vnndtootel

vnd foicher Geſtalt erquickt es daß noths

leidente Tier.Vnndalſo fichet manfers

net/daß dasvergifftWaſſerinſonderheit

daßjenigesſt/welchesdasEinhorn mehri

atsandere Waſſer ſuchet: Mschteaber

einer vorgeben/daßhierauß ſcheinen wols

telobdie guifideleteria genennet/ welche

mitden Fatten Wafferigen Säfftenvers

miſchi/jugebrauchen / ſchrnůklichvnnd

gut weren / vnd daß dahero in Heilung der

Kranckheiten / das Gifftzuvermiſchen/

nötig , welches ſonſten gang nichtthun

lich ?Hierauff antworteich /daßdieſe gift

hierzu fonderlichen durch die Kunſtoder

Natur/můſſe præparire, corrigirr, ges

kochtondaußgearbeitet werden / alſoldaß

fre Wirkung gleichſam vnempfindlichi

vnd ſie nichtmehr deleteria feyn moge:

!

Vnd
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Vnnd dieweil die GifftderSchlangen

nicht von ebenmeſſiger Wirkung ſindi

in dem ſie ſolche in die Waffer fallen laſs

fen / alswanndas vergiffte Thierdurch

ſeinen Stachel/ das Gifft in der jenigen

Ceiber/ welche durch die ſpitzige vñgleich :

famgeſtählteharte Zahnegeftochin, hins

ein ldſt/ iftſolches die Vrfach : Weildas

Giffel ſodie Drachen vnnd Schlangen

in das Waſſerfallen taſſen /nicht tødlich!

ſondern dienet den Saffien/ in welchees

vermiſcht worden / gleichſamals zu einer

Fuhr: DaherdieNaturdieſem Thier)

dem Einhorn / idelches dieſe heilfameArs '

kenen /vorandern allein hateingepflangt

der Drachen vnnd Schlangen Gifft /fo

fie in das Waſſer fallen laſſen , vordem

trincken zu ſuchen.Esiſt auch wolglaubs

lich / daß dieſes Waſſer jhm weitgffüns

der /als kein anders : Daruiñ ſoverordnet

der König Mithridares das Endenblue

in die Widgifft/weilin Ponto die Ende

von Gifft vnnd vergifften Kreutern ſich

náhrten, wie Plinius folchis beſchreibt/ Plin.li.is.

onnd alſo das Fleiſch ronden Nattern in c.2 .

den

1
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den Theriack /dieSeyden vnd Perlen in

die Confection vnwidergifft. Wanman

nun abermalsvorwenden wolte/daß dans

nenhero die andere Thier ſich zu trincken

nichibeførchten/ weildas Gifft feine fons

derliche Wirckungvnd gleichfamoncm

pfindlich ſeyn ſolle ? Darauff antworte

ich /daß nicht zu zweiffeln/ dene Thieren/

ſo von folcher Siß oderSchwachheit/

wiedas Einhorn /nichtNoth leiden / dica

feb Gifft durch den Trunck nicht ſehr

fchädlich feyn ſolte/ dann wie man garvs

beltgete/ wann maneiner geſundenvnnd

wol diſponirten Perſon / die Widergiffe

eingeben wolte / inmaſſen Galenus fols

ches in ſeinen Büchern auftrücklichen

verbeut: Alſo würde dieſes gifftige Waſ

fer durch diß Gifft/ ſonder zweiffel ans

dern Thieren /welche dieſerArgener nicht

von noten /todlich und ſchädlich ſeyn /dan

wanndas Gifft ſich mit etwas zudereinis

gen / vnnd daſſelbe zuvertreiben nicht fins

det / fo greifft es vnfelbarlichendie geſun :

de Theil an/ vnnd verlegediefelbe. Dara

omb die kluge Natur/jhnen garwoleina

gepflankt

1
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gepflankeunndgegeben /daß fienichtehe

trincken / eshabe dann das Einhorn zus

vorn daß oberſte , in welchemvornemlich

diegrofte Gifft gelegen / zu ſich genoms

men.

Aberwider zum Einhorn zu ſchreiten]

ſoift geſagt,daß ſolches vordem trincken

das Waſſer trůb mache, welches es vmo

zweyerſcheinbaren Vrſachenwillëthut

nemblichen : Entweder das Gifftgans

vollkomlichen untereinander zuvermis

fchen / fo ſonſt vielleicht an einem Wins

ckeldeß Brunnens allein ſtecken möchte:

Dder aber / wannja das Gifft auffden

Grund oder Boden deß Waſſers lege /

damit es daſſelbe durch diß auffrühren

auffdaß euſſerſteherauß ziehen/ vnnd zu

wegen bringen köndte 7 Darumbſagt

man / daß es nichtdann nur mit deneuſ

ſerften Leffgent gleich den Eſelntrincken

thue/ſintemaldas Gifft/ fo allezeitoben

auffſchwimmet / vielmachtiger und ſtårs '

cker /als dzvnterſte: oder aberes kanauch

fbolfeyn /daß das Einhornidao Wamfer

trůh mache auf forchelwegen der Mes

lancho

7

3

wij
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Pierius in

Plinimo.

lancholey vnd ſeinerGrauſamkeitſich itt

dem Brunnen zu beſpigeln / dann jegar

viel Thier gefunden werden , ſo ſich vor

denhellen Waſſern / vnnd indieſelbigezu

Fehen ſchewen : Alſo iftonmůglich /daß

man einen Elephantenam Tag/durch

ein flieſſend Waſſer wider den Strom /

zugehenmachen ſolte: debgleichenmacht

ein Cammel das Waſſer , che codarauß

frincket/ zuvormitſeinen Füſſentrůb.

Manhat groſieMufedie feit durch

Hieroglyp. ein Flaren Malerflufi hiniherzufiihren

Dnndwann man ſierber einen Steg/dag

durch ſie in das Waſſerſchamen konden !

zu treiben vermeinet / ſo werehochlichen

gubefahre/ daß ſienicht wegen der furcht/

ſoſiedurch den Riß in das Waſſer zu ſes

henvberkomen /in daſſelbigefallen möchs

ten : Alſo iſt gankwolzu glauben /dieſeos

derjene Prfach damit zu beſtätigen /daß

Das Einhorn mit ſeinem Sporn / d]Waſ

fer trůbmacke: Äußwelchenjekterzetten

Gründen dann zu fchen / daß vnndtig /

daß das Horn die KrafftdasWaſſerzu

reinigenhaben müſſe, wegen ſeines Bier

lames
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famsgeruch /noch daſſelbige alda verbleis

benmüſſelund daß das Einhorngarvbel

thunmufte/ in dem es alleandere Waſſer

verläft/ vnnd nur diefes vergifftezu trins

den ſucher.

Zumio.daßjenigebelangende/daman 10.

zweiffeln wil , ob das Einhorn nur mit

den euſſerſten Leffken trincken ſolle / das

mitesnurdaß oberſte deß Brunnenwaſ

fers einſchlingen mochtelforageich / daß

dieſes allenThierengemein fey / bey woels

chen die Melancholey Herſchet vndvbers

bandgenommen /weilſich dieſelbige nicht

leichtlich durch den Schweiß zertheileti

dann ſievon Naturfchr kalt vndzähelden

Pferdtengankzu wider / welcherFeuch:

tigkeit ſich durch vielfeltiges ſchwißen

verzehret /daher kompts /daß ſolche feuch.

te Complexionen offtmalen ſich widers

vmberholen müſſen / vnd darumbſteckin

firden Kopff /wann ſie trincken /gar tieff

indasWaſſer/ damit ſie nur gnugſam

vnddeſto mehr trincken können .

Nun wolan / daß das Einhorn nicht

fehr grauwjamvnnd Melancholiſch ſey/

ſoheinet

1

>

3
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daß ſich eben darumbwegen der Graus

ſcheinet auf dem 11. Einturff in dem

daß es ſogarwild iſt / gleich der Art deß

Sperrlings | welcher Solitarius oder

Troglodyt genennetwird/ vnd aller ans

derer Gemeinſchaffe fleucht / nirgends

alsnur inheimlichen alten Mauren vnd

Wåndten abſonderlich wonet/oder auch

wieder VogelClyuina, ſonſt Ber groß

Herzog genant / welcher ſich nur in den

Wüſtenvnd vngeheivern /vnbewohnten

Orthen auffhett | vnnd nichts deflowes

niger / wann manvon ſeiner Fortpflans

Kūgdeß Geſchlechts ſagen wolte/ ſo muß

fich ja das Männlein zu dem Weiblein

finden / ſonſt wer es gar vngereumbt/

ſamonnd Wildigkeit auch bewohnung

der Wüften /heimlichen undabſonderlis

chen Drten /das Geſchlechtgangverlies

sen ſolte? Nein: Sondern es hat Gott de

Allmachtige / durch ſeine groſſeProvi

deniz/ vber alle Ding vietein andersvers

ordnet/ vnd darumbſo kan man darauk

nicht ſchlieffen / daß eben deßhalben fols

chee Thier / nichtmehrin der Weltzu

finden



vom Einhorn. 1oz

Fiaden ſen. Vorszwolffec:Sogibtman 12.

vor /wie daß den Thieren vnmůglichen

ſey / die Jungfrawſchafft eines Magos

leins zu erkennen , darwider ſag ichy / daß

dievnvernünfftige thier) ein weit groſſere

vnnd beſſere Empfindlichkeit habe'dann

die Menſchen /aufgenommen die Vers

nunfft/vnnd daß ſiedurch jhren Geruchi

welchen ſie ſehr gut / vollkomlich vnnd

ſcharpff haben /garwolzu dieſer Erkänts

nuegelangen mogen : Indem ſie aberdie

Naturinſondcrheit undvor allen andern

mit dem Geruch / durch dieſe vollfømlis

che Herrligkeit hat begaben wollen . So

ift hochlich von ndten geweft/ daß die2:

dern deß Geruchs bey den Thierenweit

groſſer | als bey den Menſchen ſeyn müſ

fen.

Dann wann wir ſo eine ſcharffen Ges Bodin.in

ruch / gleich wiedieHundhetten iſokons

den wir vns ynter einander ſelbſten nicht

dulden / noch leiden : - Alſo groß iſt die

Verderbnuß vnſerer Leiber / von wegen

der mancherley vnterſchiedlichen Speiſel

vnd

Th.
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lect.2.

vnnd darumb fag ich I daß das Einhorn

durch deGeruch garwolein reine Jungs

frawy /voreine geſchmechteerfennet : dann

fobald einejhreJungfrawſchafftverloks

ren / fo verleuret ſie auch den guten Ges

ruch ihres Ceibes welche man ſonſten bey

den jungen Mügdlein von zw & iff oder

funffzehen Jahrenſpåreti daſie als dann

anfahen ein wenig08 zu vielzu rieche/wie

Scaliger. die Böcke. Inmaffen Scaliger eine Ges

exer:1189. fchichtdeßKönigs Aracaniauß d'Bars

barey erzehlet/welcher /nach dem er etliche

Jungfrawen an der Sonnen ſchwißen

laſien / fo wickelt er ſie in Baumwollen

ein / vndroch barnach an derſelbigen , das

rinnen einevnnd die andere gelegen /vnnd

durch den guten oder boſen Geruch I fo

vom Schweiß in gedachteBaumwollen

kommen , vrtheilt ervonder Jungfraros

ſchafft zwiſchen jhnen. Vnd ſolcher Ges

ftalt kennet der Vogel Porphyrio die

Ehebrecheriſche Beiber porden fromen

Æ'ian.l... ond feuſchen I deßgleichen thun auch die

- 40.64.11. Drachen: Zudiefem Vorhabenmeldet

Ælianus, daßman in einer StattAui

nio

6.16.

7
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miliony

20m

18

nio in Italia gelegen, einem Drachen in

cung einemivaldopfcrte/ weilmandarfürhie!

te/daß er ſelbigen Lands Gote were/vnnd

wah dahin lieffen die Jungfrawen mitverhus

Hi tem Angeſicht, aberer nahmenuratein

von den Jungfrawen dieOpfferan /vnd

milt verſchmehtedie andern alle:Daheroman

offtnatoBrfach on Stegenheit nahm/

deren etliche als diefunkeuſche zu ſtraffen /

weil ter Drach iøre Opffernichtanges

nommen / vnnd alſo fanmanwolfagen

daß dergleichen dem Einhorn ein ſolches

zu thun /nicht garvnmüglichen.

Zum 13.Woher aber komteseben /daß 13.

diß ThierdieJungfrawennicht inStůs

kè zerzeiffen /oder ſich nit mitjncnvermis

fchen und ſiendtigend ſich aber gleichwol

durch den Schlaff ſolterangèlaffen ?If

zu wiſſen /vnd antworte ichidaf das Ein .

horn vorgroſſer Luftvndliebeeinſchlaft!

wie ſolcheswolmüglichen /vnd bezeugen

die Medici einhelliglichen /daßctlicheges

funden wordeni (onorgroſer Frewdeges

forben Ich wil jekoder Hiſtorien drerer

liebhabenden Perſonen von {yon nitges

den
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dencken /juderGedächtnuß man nochof

heutigen Tagdieħohegroſſe auffgerich

te Seulen ſtehen ſicher: Aberlaſt vnsets

was von einer Romerin melden / welche

Liu.li.3.de wie Titus Liuius ſchreibt,als ſiegchdrt/

cad.g. daß ihr Sohn in der SchlachtvorLac

Thraſimene, allda die Romervon dem

Hannibale der Carthaginenfergeſchlas

gen worden / vmbkommen ſey / vnndjhn

doch widerumb friſch vnnd geſundkoms

mengeſehen / ift fieploklich vndvorgroſs

fen Frewden geſtorben / vnnd ein anderel.

Val. Max , als ſie / wie Valerius Maximus und Pli,

Plinin .

nius erzehlen /nach ihrem Sohn / bey des

nen / kovo 8 Schlachtvnd Niderlagvor

Cannas zu růck fahmen , fragte /hatſie

Thngleichvernommen/ vndiſt vor groſſer

Fremde fodtniter gefallen :Hiedurchich

dann beweiſen wil/daß dieſes Thier eben

fowol vor Fremden beyder Jungfrawen

einſchlaffen könne : Aber die Vrfach an.

zuzeigen /warumb ſich das Einhorn nicht

vnterſteheldiefelbe zu nothzwingen ? Ants

worte ich / daß ſolches wegen der groffer

Liebevnd def Reſpects / fo diß Thierzu

1

ihr
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BV

26 F.22.

1

fhrtrage/gsſchehen fønne. Ein Adlerwar

alſo ſehrin eine Jungfraw verliebet / weil

ſiejhmealle Tag etidas von der Jagtzu/

brachte nach dem man ſie aber alsſieges

ſtorben / wie bräuchlichen / verbrande)

ſtürzte er ſich zu gleich mit jhrindasFe Plin.li.10.

wer / wolte alſo mit jhrſterben vnndorra

brennen.Ein Pfaw licbte eine Jungfraw

dermaſſen/ welche als ſie ſtarb / welteer

por groſſer Trawrigkeit nichts mehreſ

ſen noch trincken / darumb erauch kurk

hernacher ſtarbe.

Der Baſilifck hat in Gegenwartei. Dalefel..in

ner ſchönen Jungfrauw feineangeborne.22.

Grauwſamkeit fallen laſſen /wieſolches Buſtan.

Textor Raviſius auffgezeichnet. So

erzehltauch Cælius Rhodiginus, auß

dem Æliano,daß zu Herodis Zeiten eine Ælianus.

Schlangeſich ſoftarck in eine Jungfratv

verliebet i welche / als ſie diefelbe vonſich

þinweg weiſen vndjagen wolte / damit ſie .

nicht in ein Pnglück gerathen mochte/ſe

Hat ſie ſich alſo ſehr hinvnd wid gekrümbe

vñgemunden ſich auch gleichſābeſchwes

ret/ vnnd fojammerlich gepfiffen / daß es
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Plinis ,

guerbarmen geweſen. Ebenmäſſig ift eis

nem Adler widerfahren/ wie Plinius be:

zeugt/dann warumbmöchte einer fagen

konden nit auch viel mehrdiewilde Thier

die Jungfraweals dievnkeuſchen Perfos

nen lieben ? Sintemaldie Alten vorges

wiß außgegebeld die Delbaumelſodoch

keiner Paſſion oder Liebe unterworffen/

ſich ſehrbeliebten /wañſievonden jungen

Knabeu, ſo nochJungfrauwen/ erbaw ¢

Conftant. werden :AlfoſagtConſtantinusCęſar:

Cafar.

in Azarbo Ciliciæ da baren die keuſche

vndzüchtigejungeKnaben / die Delbaus

me / derowegen ſie dann bey ihnen deſto

fruchtbater.

Die Löwen /wie grauſam fiefont ſind!

thunſiedoch niemalen den alten einigen

fchaden.

Die Meerſchwein bringen die jenige

{ ande/die Schiffbruch erlitten .

Die Elephanten nehmen die jungen

Kinderund ſpielen mitihnen:Vnnd alſo

kan wolfeyn /daß das Einhornauß rons

derbarer Lieb und Reſpect dieſer keuſchen

Jungfrawen fein Ceydoder Schaden zu

fågel

Plinius 1.8,

6.16.
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4

fage/vnnddaßgedachtwird/alswann fes

mals etliche ThiermitdenWeibernzus

gehaltenþetten /vnddaß ſolches ebenmáſ

ſig dem Einhorn begegnen fåndte & So

antworte ich hierauffı mit den allervers

ſtandigften / daß zwar hiebevorn etliche

léichtfertigemürbeMagdlein / indemſie

ſich vberreden vnndſchwangern laſſen /zu

jhrer Entſchuldigung vorgevard als ob

ſie durch die vnvernünfftige Thier darzu

gengtiget vind vberweltiget weren /etliche

durch dieBårén , anderedurch die Affen

vndMeerkagen /oder durch dieFiſcheun

dergleichen /aberalle dieſeEntſchuldigūg

ſind in 8 Thatfalſchlonhelt mandarfür/

daß gleich /wieman ſich in Africa vorden

{ dwen zu bewahren , einen todten { dwen

auffhenckt / dardurch dem andern eine

Furchteinzujagen: Ulfoſind ebenermaſs

ſen die hiebevornangezogene Abbildunge

hart bey der Statt Arles zu dem Ende

gemacht/ daß ſievielmehrdavon abſchres

den / als daß eben folche Vermiſchunge

geſchehenſeynſolten.

Die Mißgeburt können von einem

Mene
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Arif.de Menſchen vnndHundnichtfeyn/aldies

gen.l.4.6.4.

weil die Zeiten der Tragbarkeit in den

Menſchenvnd Hundengarunterſchied

lich /vnndmagnichts dann in ſeiner Zeit

geboren werden.

Vndalſo ſchreiteich fort auff den 14.

Einwurffzu antworten /daß esnemlicht

wolmůglichen fene / wann ſichdas Eins

horn gebunden vnnd gefangen befindeti

ſolches voraroffer Grimmigkeit fich felbe

Acn todten undumbhringenlonnes

Plin.li.30
. Der Vogel/foerangebunden und ſich

Gefn . gefangeſpåret,fingeter vorgroſicr traw

rigkeit/forders nichtmehr.

DerwildeDchs/ ein Geſchlecht der
Plin. lib.uone

Aurochſen in Schottlandi / wann erges

fangen /ſtirbt er vorVnmuth: Debgleis

chen thutdas Elend :Wiedanngleicher

Heftali dem Vogel, Venatrix genanti

fo einArt derTurteltauben iſt/begegnet.

Wann man den Bienen ihren Vors

rathhinwegnimbti ſterben ſtevorTrau .

rigkeit.

Ælianus-DerLeo Centaurus mannerſichans

gebunden vermerckt/ſtirbterhungers.

6.48.

Olaus M.

6.19.

I
n
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6.22.

In Braſſilia iſt eineArtder Meerkas

ken /Welche / wannman ſienur ein wenig

erzůrnet / Airbet fie alſo bald vorgroſſem

Zorn

Der Oitarda ein Gefchlecht derPhas Hery.c. io.

ſanen / wann er ſich gefangen verſpürtiſo Plin.li.id

žeuchter auß Vnmut den themanſicht

ønd erftirbt alſo.

Wnd warumb folte ſich nichtauch die

Einhorn auf ebenineſligë Zorn vägrims

migkeit ſolcher Geſtalt felbftetødten fons

nen /im fal jhme ſonſtenandere Gerbehre

mangeln ſolten ? Nein fürwar/ es hatvor

derVernunfftfeinen Schein , das man

deßwegen verleugnen wolte / als wann

kein Einhorn ſexjn ſoite:

Zumis.warumbman aberſolches an is .

jego nicht fahen moge/ da doch nuninehr

dieArtzujagen onnd zu fahen männiglie

chen bekand ?Antwort ich :Daß die groſſe

Beſchevérung hierzu zugelangen maftin

theils vrfach reu : dan romanmeinet/cite

SungfrawandieDriond Endeleben zu

Zeit/ waħdas EinhornzumTrineten

cilethinzufede/wurdeſolches ohneſchadt

dieſer
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dieferarmen Creatur nit geſchehen noch

ſich von wegenMengederwildenThieri

ſoauff die Ankunfft den Einhornswars

ten /vorſhnen zubefchäfen / vnmůglichert

ſeyn / ja wann auch gleich ein gankes

Kriegsheerdieſelbige zu bewahren /vors

handen were / daß ſie nicht in viel Stück

zerriffen werdenmöchte / fo groß iſt die

Wilbigsond Grauſamkeit dieſer Thier:

vnnddaß man eben die Jungfraw vnten

an dem Berg / dahin ſich das Einhorn

verfüge / vnd dazumanſonſten nichttol

kommen fan / warten laſieti foltes ch

GOtt/tie vielTagwürdemanzubrins

gê weil ſich dieſes grauſame wilde Thick

nicht bald aus ſeinem Lager oder Vors

theil / fondern nach ſeinem fonderbaren

Luftvnd Gefallen begibi? Vnndwann

fichs bisweiten wunderbarlicher Weiſe

zutragtlanderft nichtalswanndiearme

Bauren vnverſehens ari den Pfer deg

Meers Oceani,ein Stück deßgraren

Ambræ finden / daßauchein Indiancé

ſolcher geſtaltein Horneines Einhornsi

ſo von ihme entweder fodt oder lebendig

gefal

IM

IM
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och

OM

1

gefallen findethete{wieſolches wol můg

Cri

lichen/ vnd ich ſolcheshiebevorgemeldet/

10

daßdieHirſche zu gewiſſen Zeiten eben

50

máſſigthre Hornerabwerffen . )Meinet
50

man darumb / daß der jenige fonåruiſch

vnd vnerfahren /offentlich außruffen fol
Ed

te/wiedaß erein ſolches Stückgefunden/

vnnd wolte ſolchesalſogang in derWelt

zu verkauffen herumber führe? Nein/für

war/ er würde es vielmehrverberge/ vñ es

ſovielmůglichen /Heimlichè verware/daſ

felbehiernechft in flückleinzu zerſågen od

zu zerſchneide /yndes algemach mitklei:

nen Stucklein zu verhandeln /dergeſtalt!

daß es niemand ſo bald gewahr werden

mochte / ſintemaldergemeinePobel gar

wolweiß / dz dieſevnd dergleichen Schås

kelden groſſenHerrn vnd Potentaten deß

Landseigenthämblichen /zuſtändig. Es

iſt ein fonderliche Freyheit vorallen Ko.

nigen in der Welt/ fo durch ihre Macht

und GewaltdieWocker bezwungen /daß

ſiejhnen alle felgame vnnd foflicheSa

chen deſſelben Landes /ſo ſie erobert/vnnd

ſonderlich I wannes ein folcheSachbes

ş dij trifft!

}

E
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Horas

trifft, welche ohne Gefahrdurch ſondes

bar Glück /odervielmehrChriftlich zures

den ) durch ein ſonderbare Gabe Gottes

gefundenwird /vorbehalten. Darumb for

redet Horatius hiërvon eigentlich alſo:

WasauffdengangenMeerhåbich iſt

Schwimmendgefunden wird jur frifti

Diß alls gehört in gmeinen Schatz

Find auſſerhalb ſonſt keinen Plaz.

Dißift alſo zuverſtehen /daß eigentlich

alles allein dem Könige zuſtehet/und fola

chergeſtalt hat d ; Parlament in Franck

reich offt dem Könige eßlich Sticke deb

grawen Ambers / fo da auff dem Meet

ſchwimmend / oder auff dem Sandim

Mea gefunden, zuerfandt | alſo auchi

wann die Perſianer die Arabierunter ihr

Joch gebracht / da haben ſie den Wern

fauch vor ſich behalten.

Die Königein Morenland das Seks

fenbein vnd Ebenholkjhres Landtes .

Demnachdie Könige zu Jeruſalem

dal Judiſch Land erobert/ haben ſie dem

Voldt ſich deß Balſams zu enthaltent

ernftlichen verbotten / vndmolten ſolchen

og jhre Schakkammer allrin behalten ,

Wię
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Wie in gleichen zum Erempel deb

Køniges derGibanitter/der die Zimmets

rinden alleinzu ſich zoge/vnndallen ans

dern feinen Vnterthanen verbotte/ daß

keiner einzigen zweyg darvon anrühren

dürffte.

Inder Inſel Ophyade wachſen die

Türckois /aber ſie gehörenden Königen

inEgyptenzu /welehediefelbezubewaren/

Wachter dahin verordnen.

Inder Provinz Balaſciefindet man

die Balariſche Rubin / fie ſtehen aber

dem Sophi jhrem oberſten Herrenvnnd

Regenten zu .

Inder TarfareyHafseinenBerg /da

mandie Saphir findeti ſic gehören aber

alle dem groſſen Cham.

Dergroß Herz/ ſoder Türck ift/nimbt

alle die Erden/welchein der Juſel Stalu .

mene vondem Berg Vulcani, den ſechs

ften Tag A uguſtifømptizuftch /vñláſt

fein Inſigel daraufftrucken .

Die Könige von zweyen Orten der

Indien behalten die Perien vnnd Dias

manfen vor ſich .

☆ itij
Der
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Der König auß Chinabemachtige

ſich deßgramen Ambræ.

Der Babftbehelt den Alaun I ſo zu

Tolfa in ſeinem Gebieth gemachtwird!

vorfich.

Die Purpurfarb dievondes Hercu,

lis Sund erfunden worden / kompt alle

dem Keyſerzu.

DasZinn vnnd BleybleibtdemKos

nigvon Engeland eigenthumlichen .

Die Innwohner Sudanitæ genant/

wann ſieden gelben Amber imMeerfis

ſchen/ſo tragen ſtedenſelben injres Herrn

Schakkammer.

DergroßHerzogin derMoßkaw /bes

helt die Zobelmarter vor feine Hoffhale

tung.

Die Herkogen in Normandien / bes

hielten vor alters daß ſchönſte/ſod;Meck

zu Varech außwarffe

Der Hekog in Bretagnie hat die

groſtevnd vornembſte Fiſche gefangen .

Vnnd alſo durch alle dieſeoberzehlte

Erempel/wilich gegenvorgeſentenEins

wurffbehaupten / daß nur den Kønigen

vno
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pnd Herrn alleindie Einhörner zuhaben

gebühre/ weil felbige nicht ſonder groſie

Mühezu vberkommen .

Eslaftſich garnichthoren /daßeinem

feden ſolte gemein feyn oder frey Rtehen

u vornemlichen ganße Hörner/ durch die

Weltfeylzubieten /vnndhernach dieſelbe

mit kleine Stücken zuverkauffen ?Nein /

i nein / man muß bekennen / daß ſehrvbet

glaubt /vnnd dafürgehalten werden wols

# felweildieſelbigegar felzam /daßdarumb

gank keine mehr in der Welt zufinden )

dieſes ift ſehr ſpottlich 1 hinweg mitdies

ſem

Vors16. Daß dieſchöneHörnerde 16 .

Einhomer /ſo in derKönigeund Potens

atenSchakegefunden / follen gemacht

eyn /diefes kan nichtbeſtehen /dann wann

chon allepornehmeKünſtlerynWerck

neiſter auffder Weltzuſammen kötñen /

basHelffenbein vnnd andere Hörnerzu

rlengern /oder ſonſten zu formieren /ſofas

eich /daß ihnen ſolches inewigkeitvn

nüglichenſey / was ſieauchvor Mühel

fleiß vnnd Heimlichkeiten.jmmermehr

darju
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darzu gebrauchen möchten /danaob mant

fchondasHornmit ſiedheiſſemWaſſery

oder andern fünftliche Sachen /wie oben

gedachtſeinwenig erweichet ſo folget das

rumb nicht/daßman es gar erlengercond

fo fchon machen könne, wie daß jenige/

fožu SanctDionys ift/ vnnd wie das

Darvon Paulus louius meldet / durch

Bapſt Clementem den VII.Franciſ

codem Erſten/ Konig in Franckreich im

Jahrış28.verehrt.

Daheroich dann bekennen muß/ daß

dieſe Dingefälſchlich angezogenwerden /

vnnd was dero Stück belangen thutilo

man in derWeltherumber trägt,wilich

hiernechfi ber derlekte obiectionyedens

den /ondwasdarvon zu halten /mánnig.

lichen zuverſtehen geben / nemblichen!

wann felbige nichtvon Einhörnern ſeyn/

von was Materien ſie dann feynmogen

oder woher ſie genommen

17. Fernersvñzum 17. Einwurff zuſchreis

ten / ſopflegen die Reiſendefolche Stüd

vor rechte Einhörner außzugeben / weil

wie zuvorgefagt/ daſſelbige / wannman
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un

20

ya ZumGifft / Kröten / Spinnen oder

Schlangenhelt/nicht allein ſchwiķelſons

dern auch die vergifften Thier darvon

gerperſten ? Hierauff antworte ich /daßdes

mealſo fey/vnnd kanman ſolchesmitvies

% len ſtarcken Gründenauß8 verborgenen

Heimlichen EigenſchafftderNatur) wels

chemanSympathiam nemet / wie auch

von der Gleichsund Verwandnußiſody

ht Einhorn/ die Sifftvnnd vergiffte Thier

zuſammen haben / genommen , darthun

vnnd beweiſen / indeme/ daß dievergiffte

Geifter ſich gleichſam in das jnnerſtewes

ſen dieſes Horns einlaſſen , ſo begereals

ill

dann ſolches zum hefftigften ſichmitden

ſubtileften gifftigen Sciſterndes Giffts

oder dir vergifften Thiere / ſich zuvera

binden vnnd zuvereinigen / vndläftſiche

anſehen / als ob ſie auf dem Horn fahs

men / vnnd daſſelbe hernacher wider

verlieffen / welche durch dievmbfahende

Luffe i fo da die Dünfte an dem Horn

gleichſam verhärtet / Vrfach geben /

daß daſſelbige ſcheine | als ob es feucht

were /vnnd ſchwigen thete:Wnnddahero

00

EM

m



124 Diſeurs

fogedenckt AlbertusMagnuseines Klets

nes Steines /der ſich einemChrifall vers

gleichtmitNamen Ærindros,weil fols

chesindemfeuchten vnndnaſien Wetter

an Halß gehenett / ſich die Dünfte der

Lufft vmb felbigen Stein ziehen vnd ler

gen / vnnd nach dem dieſes Steins Kålte

ſehr groß ift / ſo verhärtet ſie diefelbige

Dünſte/vñdaher macht ſie/daß es tropfs

fen von ſichgibt/ond wird doch gleichwol

der Stein nicht geringer / noch kleiner:

Albert.m .Die Worte deß Alberti M. laufen, wie

mun.tr.2, folget: DerStein Ærindros , welcher

Corso ſich dem Chriſtallen gleicheti fo allezeit

tropfet/wirddoch gleichwol nicht kleiner/

berdirbt auch nit :Sintemal dieſelbigen

Tropffen nichtaufder jnnerliche Sub

fank oderWefen herfliffen:Sonderndie

angehende Lufft verwandelt folchedurch

feine Kälteindzwaſſer : Alſo foñenauch

außebenmaſſigen Vrfachendievergiffte

Thier/ wannſie nahe zu dem Einhorn

gehalten werden / gerberſten vnnd ſterben :

dieweil die gifftige Geifter dieſerThier/

in dem fie sich mit den Seiffern dieſes

Sorns
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P10

eri

Hornsvereinigen vndverbinden ſich gar

hduffig vnd geſchwind darauß ziehen / ſo

* fcheinet/ als ob ſie das Hornan ſich gezos

# gen / vnd im Außgang erſtickenvnnderá

* würgen ſie die Thier, in dem ſolche etlis

) chermaſſen einen Schaumvõ ſich werfs

fen /der ſie erſticket vndfødtet. Ichhabe

hiebevor in meinern Diſcurs vönder CoA

fection Alkermes dergleichen Gründe

øber den grawen Amber angezeigt /wel:

therdie Fiſche des Meere/ fojn einſchlins

Die
gen /erſticket: Wannnun die Einhörner )

die wir haben / nicht allezeit ſolche Wirá

kungverrichten / vnd weder Kršten noch

Spinnen todien / noch ſonſten / wie ges

dacht einen ſichtiglichen Schweiß treis

ben/ ſo mußmandavon fågen / wie Gale- Gal.de cõp.
-

nus von den alten Metallen /welche ein

langeZeitverwahrtgelegen / erzehlet/vnd

wie Amátus Luſitanusobſeruirt, ond Amat,

machtgenommen: Indem er von dieſem

Lwf.in

Diofc.l.1.c.

Einhorn alſo ſchreibet: Daſſelbigel Wañ sı.

és altworden /thuees ſeinne Krafftverlies

ren : Ichverſtehe allein vondemaufwens

digen euſTerften Theil: Darin jnnerlick

behelt

demetal.

vetu .

$
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Diſcurs

behelt es feine Krafft vnnd Wirkung.

Aber alhiero mochte einer vorwendent

daß zwar alle dieſe Gründewolbeſtehen

konden : Jedoch můſtegleichwol noch bes

wieſen werden / daßdie weſentlicheSubs

Kan deß Hornis am Einhorn eben fo

Wolvergifftet fem /damitmáalſo dieSym .

pathien und natürliche Vergleichunge

deſſelbigen / mit den vergifften Thieren

recht darthun fønde? Darauffantworte

ich /daß hieran kein zweyffel: ſinternaldieb

groſion Schmerzen unddasunauffhors

licheWüten /welches ſiedberallemaſſen

wild /grauſamvnndherumbſchweiffend

machet/ komptanderſtnicht / dannvom

Gifft/vnd von der verderbten Naturher/

welche dieſes toben vervrfachen / dahin

treiben. Vnnd bervegen dieſe vergiffte

Waſſer / als zu einer heilſamen Argenen

ihres groſſen Schmerken zu ſuchen.

Dann dieallerſubtiliſte vndvnempfinds

lichſte Geiſterder Giffte kommen von

der Feuchtigkeit, die ſie alſo hefftig krans

cketund ſchmerzet / vndvondem vergiffs

tenWaſſer /welches ſielwie geſagt/trins

1

deni
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cken / jiehen fie ſich ihrer Artnachin die

hohe/ vndbegeben ſich alsdann in diewes

fentliche Subftank deb Horns/vnnd das

felbft werden ſieincorporirt vnd einvers

leibt/vereinigen ſich alsdann miteinander

alſo und derGeſtalt/daß d ; gemelteHorn

hernacherdieſe vergiffte Art oder Eigens

ſchafft in ſich behelt /vnd daher kompt es /

daß dieſeHörnergar nicht einen Biffam

# Gerucht wie etliche darfür gehalten /has

ben /ſondn ſie ſind dargegen flinckend und

bbelriechend iſtauch vnndtig/ daß ſie ans

derer Art und Eigenſchafften ſeinfolten

* pnnd darumb zu ſchlieſſen wereldaß viets

gedachtes Hornwolfchwiße/vnd die vers

giffte Thier /wannderen einszu demans

dern nahe gehalten wird I wolgar toden

kondc/wannjhmenur das alter ſeine kraft

nit genommen/ noch daſſelbegeſchweche

were.

Dañwarumb folte nicht dieſes Horn Plin.li.agi

fowolfchwißendmachen konen / als eben (...
Foreft.

ber Scellio , welcher / fo er nahe zudem Guain.

Scorpion gehalten/ einenfalten ſchweiß Bacius.

von ſich gibe ebenmaſlig / wie das

Horn

o

1

Bauh.
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Diſcurs

Horndes Ceraſtis, der Krótenſteinevnd

andere dergleichen /welchelſo ſiebey Giffe

kommen /warmwerden / gleichermaſſen

die Porcellangeſchirz/ſo da zerreiſſen und

gerſpringen .

Beſchließlichen auff den lehten Eing

idurff zu antworten / fo begreifft derſelbe

zween Hauptpuncten in ſich : Erſtlichen/

daß nit glaublich / ob ſoltē allein die hors

ner unter andern Leibstheilen oderStůs

dken diefer Thier mit dero Krafft vnnd

Wirckungfojhnen zugeeignetwird /bca

gabet ſeyn.

Zum 2.vndwanndemegleich alſowei

re /wie doch nicht geftanden/daß dieHorst

ner eine ſolche Krafft vnnd Wirckung in

den Arkeneyen haben ſolten / in Betracks

fung / daß ſie alle miteinander ſcheinen /

alsob ſie vergifftet /obelriechendvñftius

dend weren / u . Warumbſolten nicht

ebenmaſlig die Horner anderer wilden

Thieroderaber der gezähmten / als eben

dieſes eingebilde Einhorn/ vnndwarumb

nicht vielmehr die Horner dero Thier/fo

da 2. 3. oder 4.Haben /als welche Thier

doch

)



vomEinhorn. 129

n

-

doch derentwegen fo viel mehr vollkom ,

mener ſind alsdieſes Horn /das allein da

* ftehet i ſolchen herrlichen groſſen Nuken

leifte? Hierauff antworteich /daßjemehr

ein Stück oder Theil deß Leibs eines

Menſchen oder Thiers exercirtvndges

obtwird, deſtomehr/vberflüſſiger vnnd

håuffiger theilet demſelbigen die Natur

y die Geiſter mit : Daher erfolgt/daß auch

W
diefelbige Zhcit deſto ſtarcker vndkräfftij

gerI auch aŭenandernvorzuziehen ſind:

. Alſo fehen wir / daßder Armoderdie Lins

cke Handiden lincken viel farcker, als die

Rechte: Sierumb ſo haben diegehornto

Thier / die Hörner zu ihres Leibs Bea

fchüßung táglich gebrauchen :Alloauch

diewilden Schwein /ihre Zähne/das E ,

lend feineKlawen /dieVögelireSchnds

belvnnd alſo forders /an denſelbenTheis
.

+ len diealler grofteKrafft/ vnddieMenge

derGeiftermehr/ als an andern Theilen

oder Gliedernjhres Leibs.Vnddemnack

dieVortreffligkeitdieſesHorns vondem

Gifft/ foes bey ſichhat/vnd alſo auch von

dem aller gefchwindften vnndfubtileften

Gifft der Gepärm oder friechenden

Thieren

1

Х
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Diſcurs

!

Thierėlder ftinckenden Naſen/ vergifficut

Kräuter vnd Waſſer/ fo esiſſetund trin

dket/orſprünglichen herfompt /javondem

Gifft/ ſo ſeinen eignen Corpcr vnnd Leib

anſtecket / indem esſich gleichfam allezeit

im KothondVnflat vnter den Schlans

gen ,Krotenvndandern vergifften Würs

menherumber walket : Alfo können die

Hörner der andern wilden oder zahmen /

viel weniger der tekien Thier / weil ſie

nichts anderſt / dann gut friſch Waſſer

trincken / vndgeſunde Kräutereffen zur

Arkeney nicht ſogut vnnd heylfam ſeyn :

Wann abervnterden wilden Thiereniſo

da bisweilen Gerrårm vnnd vergiffte

Kräuterfreſſenjetlicheg
efunden

irůrden/

foiſgewiß / daßauch in dieſem Fall/ jhre

Jörnerzur Aronen wider Gifft und alle

anſteckende Seuchoder Schwachheite
n

fehr fortlich undgut : Aberamallerbef
ien

die Sorner deren Thiere / fonurein eins

kiges Horn tragen : Weildiezuſammen

gehaltene Krafftvnnd Tugendt/ſichviel

fiårdererzeiget | als wäñſieweitläufftig

Jertheilet : Der Coloquintapffe
l

iſt viel

Rärderond kräfftiger/ wanneraufffeis

nett
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1

hem Stengelallein wächft , als warn et

\ in großerer Anzahlherfür kompe : Allſo

m ſind dieDepffd ,wann ihrer wenig am

ub Bäumehangen/ viel beſſer als ivånn des

ren viel ſind /odergar vol hangen :Sintes

1 imal die Krafft unnd Starcke derThield

11., Onnd Bäume i wann ſie ſich in einem

bit Eheil håüffen / vill fårcker gefunden

werden / als cben / wann ſie hin undwide

ir außgebreitet : Darumb auch i fó muaj

i føarff und weit ſehen wil/ſothutmanges

meinglich ein Augzu /auß Brfach das

mit die fehende Geiſter ſich zuſammen

u Balten / vnnd das Geſichtdeſto ſcharffer

Full machi: Dieweil auchunderandern Eins

# Hornigen und wilden Thieren feines ges

# funden wird/daß wiedasEinhorn) allere

$ hand setvirm undVnflathilfet /vnnd

m die vergiffte affer trincket/ noch auch

deren keines fich alſo im Roth haumbet

tvalget/on daherovon den Gifft alſoras

fendgemachtvñgepeinigetwird als ebent

sich dieſes/ſoift daherkundundoffenbaridz itt

Stig Betrachtung diefes alles dis Horn dent

Preyßvnd Ruhm vor allen andn /ſtefoon

in onhaben auch vor Eugent/wie ſiewollen

I davon

EW

wid

(



132 Diſcurs

( /

davon tragen : Vnddaher fageich :daß

pmb dieſer Vrfachwillen /,ſeine herzliche

Tugent andereweit übertriefft/ vndmit

keinem andern mehr zuvergleichen fey )

ſondernauchvor allen andern Sachen /

die in derganzen Welt gefunden / allzeit

den Preyßund Vorzug gehabt : Sons

ften ift wolwar /daß manin Manglung

NB.dieſes Einhorns / auch wol andere Hora

Iner/ſojhmeam aechſtenverwandſindiges

Worauchenmoge: Uis nemlich / die von

das auch / von denjenigen Tộieren , die

dagang wild , als zum Erempel / vom

Indianiſchen Pferdt / Elephantenmei.

ſterondanderer : Imfalmanauchdieſe

Sörmer nicht haben moge /kanmanzur

nothwol gebrauchen die Hörnerder wila

Apol.Tb. den AwerochfenderBüffel und anderer/

li.g.c... Dahero die alten Monarchenvnnd Pos

tentaten im Brauch gehabt / auß den

Xenoph.de Schalenvnd Geſchirren /ſovon dergleis

Cyro lib.7.chen Hornergemacht/ zu trincken / wie

Élian. 64. Plutarchus,Homerus, Xenophon,

Mercur. Ælianusvndnach ihnen Mercurialis,

one Med auffgezeichnet vnnd in acht genommen

haben

Plurar.in

Æmil.

6 .



vomEinhorn.

-

11

{

haben unddărumb/foanderſtdieHiros

ria warift / fo trandten die Affen aus

Thracia , Plaphlagonia vnd Pethiæ

biniageneinglich auß Hörnern / wiein

gleichen auch der Königin Macedonia

oderKonigXanthesauf 'Thracia , der

hielt auff ein Zeit feinen Freunden ein

grobPancket/berwelchemmankeinans

der Trinckgeſchirr/dann nurlauter Hårs

ner ſahe.

Paulus Æmyliusals er vber die Perstood

Pentriumphirt / vnnd KöniginMace

doniawar / ließ er unter andern Anti

quiteten onnd Felhamen Sachcaffeinen

BürgernzuRom /die Bechervon Hors

Herngemacht/mitGoldund Silbergar

fchon ond artig eingefaf vnnd belegt/ fo

vonetlichenPerſoneimTriumphdurch

die Gaſſen und Straſſenoffentlichher

umbergetragenwordenzeigen :Aufwels

caen Wrfachen vnnd Erempelnerbeweis

fenund datrhunwolte/daß die Attendiefe

Gefchitantahtzum Trinken gebraucht!

due and7daß ſiefrgenddieKunfts

Outo zumachd oderjublaſennichtges

WIRWKM /noch zu glauben /daß ſiedica

I tij felbis

1

3

J



134 Diſeurs

1

!

ſelbigen gebraucht / weil ſie ziemlichen

großvnndweit geweſen / einer den andern

Darmit vollzuſauffen /oñein anderdapfer

zu zutrincke/wieetlichedañdarfürhalten

pollen ?Neinwarlich :dann beſagteHora

ner im widrigen Fall/das Getränckejhre

Krafft vnnd Wirçkung an ſich gezogen )

ſuchende ſich mit dem Gifft der anſtes

dkenden Seuchezuvereinbaren /wiedann

Rorem lib. ein Gifftöas ander liebet. Ynmaſſen Pa:

de pefte 22. ręusinſeiner wundarkenevibezeugt: dañ

gleich vñgleich gefellt ſich gern/ als dann

wann die Naturbefindet, daßidieſebende

Feinde zuſammen vereinbart / vnd in des

Patienten Gedármen fohartverbunden

vñvermiſchetſind (wieich ſolches inmeia

pem Büchlein von dem Bejoarſteinera

wieſen haberreget / vndberpegt ſie ſich dis

maſlen /daß /wann ſienur ein wenigvon

Herkftárckenden Mittel Sülffe hat ſie

ihreKraffte ftdreket vnnd vermehret ſie

auch alle beydeentweộdurch den ſchweiß

oder Stulgang/ oder durch denMund

deß Krancken /alfo ftardherauſfer treibt).

daßer ſichvon ſolcher ſchweren {aſti die

some ſo befftig zugeſeket / endlichen gans

DUID.
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7
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*

1

1

i

X
C.II.

undgaréntlediget/vnnd daßdem alforeni

fowilich auch den allerſcharffſinnigſten

ordhalsſtarrigen einſattes Gnügen thül

ondzweyErempel erzehlen /ihrmein jeşte

erwehntes vorbringen beſtårcken undbes

kräfftigen werden :Sabtjórniemaln hos

ren ſagen / daß man allerhand Fieberzu

curiren nach den allgemeinen vorherges

henden Arkeneyen , eine Spinne in einer

Nußſchale eingeſchloſſen , amFals oder

Arm getragen in GeſtalteinesAmulets

fehrgut befinde / wie dann Plinius ſagt: Plin. li.30.

Sollenicht die Spinnein eimFederfiet c..

gefaſſetundangehenckevordiefieberdies

nens

Das Queckſilber an ſich getragen!

hilfftdas nicht widerdiPeſt?

Ein vornehmer Medicus hat durch A. Brahde

feinander Mittel vor der Peſtilenkiſche pefte.

Seuche / welche zur felbigen Zeitgraus

fam gewütet/ nit alein ſich ſelbſten /ſons

dernauch dieBalbirer vnnd andere / ſo

die Schwachen beſucht/ befreyetunders

Halten ?

Sfesnichtwar / daß dem Babft A

I tij driano

M

71

Oll



136 Diſcurs :

Agricola driano trewlich gerathen worden / das

denatura Arſenicum oder Hüttenrauch auffda

Mercurial. Her
kgrubenzu tragen /vnndſich darms

inlib. de vor der Peſtilentzuverwahren ?Vndda

vidovalorHeroiſtzu StraßburgvnndBafeldieſes

à Brab de garfeør bräuchlichen / wieich ſolchesim

pefte.

Jahr 1564.zu welcher Zeit die Perfall

durch gank Deutſchland graſſiretsin de

That vnd Warheit ſelbſtenerfahren .

Writers warumb fchmieret oder bey

ftreichtmandasSperrundandereGlicos

maſſen /zur Zeitder anfallendenSeucher

mitdemScorpiondle

Warumb bedeckt man die Bette der

fungenKinder /wann ſiemit derRotelu

Blattern oder Whrſchlechten angegriefs

fenwerden/mitroten Scharlachtucha

InWarheitzu ſagen /was auch einer

oder der ander dargegeneinwendenvnnd

vorbringenmochtelſo geſchicht dochdies

fes alles aus fonderbarer Betrachtung/

der wunderbarer Vergleichung vndnas

türlichenvereinigungſodieſeDingemit

dem Giffe snad anſtedenden Seuchen

haben.

Dehiegen dannein guter Zeutfcher

Arist!

Petr.MO.

NAV .
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man Arkevondemvorgedachte Süttenrauch

Da garwol geſchrieben :Esſind jürerriet, die

da wollen haben /daß man in Peſtilen

Dal Zeiten / den Sättenrauchvnter den Achs

fa feln tragen folle / dann es gleich wie der

im Magnetdas Eiſen / das Gifft an ſich

Fall zcucht.

D Vnd die Spinnen darffmananetlis

chen Orten nicht tödten .

bo Wir Teutfchen /ſagtEnzelius,habêCbriftoph.

Meine Art einer gemeinen oderHaubſpins de sam .

el nen /welche ſehrgroß /vndombzubringen

'verbotten iſt /dannman gibtauß/daßfie

Da alle GifftimHaußanſichziehen.

Nochmehr/warumb bindetmaneine

todte auffgedorite Krste /vbereinenPea

ftilonkiſchenBeulen oderCarbundteizur

a FelbigenZcits

0 Ein Xrotim Schatten geddru iſagt

Mizaldus, undauffein Geſchwar zwis Mizald.

Ichen einemfeinenen Tüchlein auffgelegt

So ifteinegewiſſevnnd bewerte Argencymois

# derGifft?Gefchichtfolches nitdarumbi

M Darmit dievirzifite Krotevon auſſendas

Giffide Krancken /durch eineſonderbas

64 reperborgene Eigenſchafft anſichgiche/

I meil



138 Diſcurs

i

weil ſii(fagteban derfelbig Scribone)das

Gifft von denvertesten und angeſteckten

Drtjes feynun ſolchescin Peſtilenziſcher

Carbunckelod Geſchwer;an ſichzeucht.

Geſnerus. Deßwegen dann Geſnerus hiervon

gar eigentlichen alſo ſchreibt:Edliche has

ben durchdas Pulver einer auffgedorten

Krdten / den Peſtilentiſchen Beulen v

bergelegt/daß Peſtilenķiſche Gifft wung

derbarlicher Weiſcheraußgezogen .

Wirleſen vberdaß / das eine fromme

ehrliche Matron/ in dem ſieeinen leben

digen Froſchauff ein Peſtilenkirch Ge

ſchwer vbergebunden hat /ſievom Tode

oder Leben des Kranckenvrtheiten wolle:

Dannwannder Froſchganz auffgeblas

ſenvnnd geſtorben /habeſie darauf abges

nommen /daß dasGifft außgezogen /vnd

noch Hoffnung deß Lebens vorhanden

fene: Im widrigen Fall aber bedeutet es !

A Brab dedaß das Gifft alſo ſtarck eingewurzelt/

peſte
vnnd des Krancken Leib ganzeingenoin

men /dabwolderZodtzubefahren . ,

Maf Fic.
Endlichenwzwil Marſilius Ficinus

in Epid.c.

ewerm gutachten nach von dem Scors

pion ſagen /daer alſo ſchreibet:Soman

denfels
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denfelben mit dem Bezoarſtein nur ans

rühre / verliere der Stachel feine Kraffe

zu ſtechen Wil er nichtdamitzuverftes

hen gebendas dasGiffédeß Scorpionsi

in dem es ſich mit dem Bezoarſtein qua

vereinigen begeret /vergeringert/vnd vers

liere alſo der Scorpion ſeinen Stachels

weiches dann verurſacht / daß Hiernechf

der Stachel, weil er kein Giffe mehrbey

fichehat / ſcheinet / als ob er auchſeine

Krafft und Machtgangvndgarverloha

sen /vnd konnehinfüro nichtsmehrſchau

den & Sinddig nicht ſolche Dinge, die

wol in achtzunehmens Vnddamit wir

widerumbzu unſermoorhaben ſchreiten /

fofageich / daß man ſolches ebenmäſſig

von den Queckſilber i Hüttenrauch vnd

andern anziehen vnnd fagen moge / wie

ån gleichem von dem Scharlachtuch :

Dannder Vrſprung dieſer Farb /kompe

von anderſt nirgend her als von dem

Wnrath vnnd Faulung der vnflátis

gen Gewürme iro, auß dem Gewachs

Chermes genant / entſpringen deba

wegen man dannn Vrſach vnnd Ana

laß genommen / folches in der Frans

Boſifchen

ON

i

Elt

11

TV

maa

16



340 Difus

J

.

koſiſchen SprachVermilionzuhonen

Dbwir rool das ifft in ſelbigen vnfernt

Sinnenvn Vernunfftnoch unempfinds

lichen befinden :Sobleibt und behelt dana

noch daſſelbe die ſonderbareverborgene

pnnd angeborne Eigenſchafft die esmit

den gifftigen Schwachheiten gemein

hat/ vndvon den fauten undſchädlichen

Feuchtigkeiten herrühren /vnnd zeuchtes

aufwendigdeßkranckenLeibes /wann es

darzugehalten wirdlherauß: Vnnd alſo

von der Mumia oder Balſamirte Mens

fchen Cörper in Egypten / fovon Natur

Siech vnnd Außfäßig ſind / Dieſe iſt viel

foftlicheronnd nůžlicher / alsmannman

einen Leib einer ſchönenreinen Jungfras

wen / fo da friſch vnnd geſund geweſen /

BalſamiretHette: wieich dann hiervon

dermaleinsin ſeiner Hiſtoria mehr ſchreis

ben willaufwelchenjekterzehltenGrüns.

den und Erempeln dem Einhorn zu Cob

undGefallen endlichen zu fchlieſſen :das.

daſſelbige alle Giffe vnnd anſteckende

Seuchelgánklichen himvegnchmevnnd

pektreibe.

Aberlaftpnsweiterfortſchreiten /dies

Fem
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fem Einwurffzubegegnen f damanuns

vorhelt/wie die Landfahrer etliche Stück

pon Hörnern Gebeinen vndZähnendee

vnbefanden wildenThieren / ſovnter der

Erdengefunden / vnd ſich mit dem Alas,

buſter vergleichen / vor das rechte Eina

hornaußgebenundverkauffeneHierauff

Antworte ich/daß esgarwol ſein kan /daß.

dergleichen Stücke von Einhorn gewe:

fen weren /vnnd müftedieProd hiervon

denrechten Aufſchlaggeben : Ich ſage

aber ferner / wann die Probfehlen ſoltel

daß in dem Fall die Wandersleuthe wol

gucntſchuldigen / weilſie deſſelbigen Eia

genfchafft dievonden Hornern derEins

horner Berrühret / nicht gründlichen wiſs

ſen mogen :Dannesif ſoviel/alswolten

fiefagen / fiefeyengleichwol an ſtatt ders

felbigen / oderdenſelbigen ja dłnlichen:

Alozum Erempel/wannwirdasDellfo

durch dieKunſtzubereitet wird:Balfam

nennen /undwannman die rechte Uckers

wurkan fartdegvoiriechenden Calami

nimbt/ vnfer Camel vor dierechteZima

marinden Dann eshaben diefe Beinca

oder aus der Erden gegrabene Nørnex

fuft
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faſt eben dieKraffton Eigenſchafft de

Einhorns /vndwolteGott/ daßmandies

ferStückvielvndin groſſer Mengehet

te/ſinternal ſiemit ſolchen Tugenden bes

gabet (ob ſie zwar wolſogar vollkomlich

vnnd ſo herrlich nicht,als das Einhorn

felbft : Jedoch ſind ſie zum wenigſten

gleichwol ſehr någlich vnnd gut zu dem

Gifft vnnd anſteckenden Kranckheiten:

Boet. de Sie dienen zur ſchweren Noth | Dhns

lap.lib.2 : 6.

machten/ Herngeſpann / Here zittern vnt

dergleichen Serkſchwachheiten mehr /bez

førdern vnnd treiben den Schweiß gar

fehr / derowegen ſie dannzu den giffrigen

vnd Peſtilenßiſchen Fiebern vberdie maſs

fengut ſind /vnd treiben alle Gifftwonin

nenauß dem {cib zu der Haut herauſ

fer.

Vndhat ſolches die Warheitmit der

Erfahrūg beſtätiget: Indern einenijuna

Bors:'de ' gen Knaben (wie Boetius fchreibet) fo

gemiliá 2.6.

ohngefehr eine bleierne Kugel, die lange

Zeit zuvorn unter einer Spinnweben ges

tegenleingeſchlungen / derLeib dermaſſen

gefehwolen onnd auffgelauffen /daßdie

ombftchende nicht anderſ vermeinet / ex

würde

243.
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3

>

1

13

ei

ar

würde von einander zorprrften onndauff

(prirgen / als er aberjhme einen Scrupel

dieſes Horns cder Zahns/ſovnter der Ers

den gefunden / zu trincken eingegeben /fry

derſelbige Founderbarlicher Weiſe von

filchem Wnfall entfedigct / vnnd widers

vmb geſund worden .

Eincm Weib , fagt eben dieſer i dem .

nach ihr Gifft beybracht worden / fiy

der Leib ro ſchrecklichen auffgelauffen /

daß manſievortodt gchalten , da ſie aber

ein Pulver von oberzchtten Materien

eingenoinmen / iſt ſie alsbald wider aller

jhrer Freunde Vermutung vnnd Meis

nung geneſen undauffkommen.

Wannnunciner fragen wolte / Wieco

doch müglichen /daß ſolche StückeZáh.

ne oder Horner deren Thieren / foonter

der Erden vergraben /vnnd darunter ges

funden werden /diefe oberzehlte Tugens

Den vnd Eigenſchafft allehaben/ vndwo

ſie diefelbigen herbekommen haben mocha

ten / inBetrachtung/ mir nicht eigentlich

wiſſenkonnen / von welchen Thieren fie

bet ſind?

Darauff antworte ich / daß ſolches

geſchos

08

af

Lif

.

fo

ge

CH

dik

jo

18
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geſchche von den außrauchenden Düns:

filen vnnd Feuchtigkeiten /foinder Erden

verfaulen vnndverweſen / mitwelchen ſie

ſich gleichſam einverleiben / vñſich durch

dielangwirige Zeitunter der Erden/daſie

gelegeu /in dieſelbigeMaterien hineingics

hen ,dahero ſie dann auch weißlecht1 fart

vnd mürbwerden /hengen ſich auch andie

Zungen vnnd Leftsen) anderſ nicht, als

wann fir durcho femper verzehrt vnnd zu

Pulver gebrandweren :daß alfodieſeobs

crzekite Gifft/ von dem Hornder Eins

korner , keinen groſſen Vnterſcheid has

ben /direwegen ſiedannauch garwolpor

Gifftdienen : Dann gleich wit dasGifft

ur Trier/der Speiſen vnnd vergifften

Wafferi fodie Einkorner eſſen undtrins

dien /dero Hörncran ſich ziehen /vn folche

g :offewunderbarlicheKraffevn Tugens

in ſich behalten : Eben alſo find gedachte

Stůcker/ ſo unter der Erden gefunden/

init etlicher maſſen gleichen Wirkungen

vnd Eigenſchafften begabet/ vndiſinur

alcmdieſer Pnterſcheid daßd ; Gifft in

diHörnern begrieffen /vii inſondheitinde

Horndeb Einhorns vielfarcker pn fubties

leraugs

)

S

t:
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Ime. dubgearbeitet/atseben indenenStückeni

en founder derErden gefunden . Danndie

fie vergiffue Thiet/welchedie anſteckendebos

Bana fe Dünfte vonder Erdeneinſchlucken ox

fik der ſchlurpffenjalo da ſind dieKrøten /der

i Drachunddie Schlangeriſürrbaiven ſie

art, diefelbein ſich felbften /vnowirdalſo auff

die eine fonderbare Weiſe zu bereitet i cherie

als . widerumbvon fich in das Waſſer, ſoſie

W trincken/fallen laſſen: Darnach ſofompt

ob das Einhorn vnnd wil daſſelbe Gifft zu

in ſich nehmen /als dann verðaipetund bereis

tet esdaſſelbe widerumb/ eheldann eblaio

bor ein vberflüſſiger Vnrath dem Horn zus

# geſchicktund mitgetheiletwirdtinwelche

ter endtlich befagtes Gifftdermaſſen zunitñt

in vnndvolkommen wird / daß er hernacher

eine ſolche wunderbarlicher ſubtile vnnd

ent. durchdringendeKrafft vnnd Wirkung

hte vberkompt: Dargegen ſind obgefekte für

en dker /welche under der Erden gefunden

mm werden /nicht alſo:Dann ſolcheohneMity

tel die aufffteigendebofevndfaule Důn

fit fte vonderErden an ſich gezogen / ohn

të rinkigre zuthun beſonderer Thiere/vnnd

K

uht

gas.

KUR

tics jus
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nea .

zumal weilſie nichtſovollkomlichen vets

datpet/ noch fo wol aufbereitet werden :

Wilalſohiermitfürßlich andeuten / daß

das Horn deß Einhorns das allerksits

lichſtevnndvortrefflichfiel auch von ſehr

Succeda groffer Wichtigkeit fev : Pnnd daßin

Manglung deſſen gar wol die Hörnci

deb Stephantenmeifters /deß wilden Es

felb/ deß Indianiſchen Pferds onndders

loubers. de gleichen oder nach louberti Meinung

pefte.
dasHirſchhorngebrauchtwerden könne:

dochdaßes von den erſtenSproffenoder

Andern. Kolben ſeynmoge:Danes ſagt Ander

nacus : Daß dieerſten Morchen deß

Birſchhorns nit wenigerwider die Giffe

Dnnd Peſtilenk dienlichen / als eben das

Emhorn. Nach dieſem allen mogeobget In

dachte Stüder an Atatt der jenigen Ars

keneyelſo man wider dieGifftgebraucht!

garwol vnnd füglich zugelaſſen we deato

vnnd deren habich in meinerKunſkanisa

mer dieallerfeinamſter fo dasWaſſer in

cinem Glaß fiedendundbrütelnmachen o

eingenommen / aber den Schweißwuns in

derbarlicherweiſe treiben/welches ichdan »

pos

)
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*

BCT

pot fertöflich undgutacht:Vnndauß

fbenmäſſiger Prfach geſchichte /daßdie

Porcellangefchite/ dergleichen HerrlichePorcellan
gerdir .

Tugend und Eigenſchafften an ſich ga

ben / dannmanbehelt die Scherbenoder

SchalenvondenSchnecken darauß ſie

h gemacht werden / ber nahe 100. Jahr/ Odoardm

mehroder weniger / in der Holender ÉrsBarbela

den /darvonich dermaleins / wann ich an lianer iſt

die Erzehlung ihrer Diftorien kommen dieſer

Meinung

en werde/meldungthun wili.

00 Der Corallifi nichtsanderſt / alsein

F. Starf oder ein Glaschs ohne Blätter,

brf welcher fich voneinem ſteinichtenSaffil

of fo von der Naturjhmeeingepflanget)ers

pat nehret/ond alſo ſeinenPrſprungvon als

bq terhand dulungen und anſteckenden far

ir chen / dieauf den Steinen onnd anderm

to Pnrath auffdem Grund oderBoden

Den deß Meers herauß gezogen werden / her

any nimbt/ wie erdannin der That pherdas

Grill Sewer gehaltenbftincendift : Daherer

dannauß jesterzehlter Prſach warhaff

itig ein ſehr köftliche Berkftárckung/ oder

dai vielmehr eine Widergifft ! rnno feia

nes weges fhrer Erodenheit halber /

wie

Dar
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miestliche doch vbel (weil ſie die Heima

ligkeit der Natur nicht wol verſtanden )

Hiepon gelehrt. Vnddaherofomachſtder

Bielam ond Zibethin den garftigen vnd

unflatigen Theilender Thieren /die fcho

ne Blumen in den Miſthauffen i der

Scharlach im Blut einer ſonderbahren

Schnecken ſodageifert/oð einen ſchaum

von ſich gibt : das Gold in den allerfäules

ften Gängenund Berggruben :vnnddie

Edlegeſteine in de Kothooer Vnflath der

Steinfelfen :die Senden in dem Rogon

Schlam der Würme! welchen ſie von

ſich geben : die Perlen nach deß Ronde.

IcţiiMeinung von dem rechten Zufak

der Perten Mutter

Dannenhero ſchlieſſen wir 7 daßdas

Einhornſehr vielvngroſſevnaußſprecha

fiche TugendenHabelſomitanderngang

nicht zuvergleichen .

Darumo ſo hat Keyſer CarolderV.

guder Zeit als manjhmeauffſeinerReis

ſeaub Francreich inFlandernzu Sanct

Dionyß eine Handvon der Juſticieni

welche auf Einhornwar/jejgtelgarwol

vnd
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1

1)

und ſchon geſagt: Dip werevon ſolcher

Materia fehrwol vnnd artig / zubereitet/

aber nicht nach Rovilliardi Meinung/

weil ſolcheMateria ſchon / ſauber / rein

vnnd klar / ſondern vielmehr darumb/

gleich wie das Einhorn allerley Giffel

alſo thetedie Gerechtiteit alle Wntus

gendt ond ( after bezwingen

pnd firaffen .

)o (

oslo so

1

11
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